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 USKA-Wimpel - Fanion USKA              
Er macht sich besonders gut als „Wandschmuck“ 
im Shack, dem Reich eines jeden Funkamateurs - 
Il fait tout son effet sur une paroi du shack, le 
royaume de chaque radioamateur.                             
Fanion USKA 20 x 30 cm  |  CHF 18.00 

USKA-PIN - USKA PIN's                    
Besonders edle Ausführung: Das Accessoire des 
Funkamateurs - Exécution particulièrement 
soignée, le Must du radioamateur.                       
USKA-PIN  |  CHF 5.90 

USKA-History-Stick 1932 - 2021        
75 Jahre old man (1932 - 2007) und 14 Jahre 
HBradio (2008 - 2021): 89 Jahre HB-Amateurfunk-
geschichte als PDF - 75 années d’old man (1932 - 
2007) et 14 années d’HBradio (2008 - 2021): 89 ans 
d’histoire du radio amateurisme en Suisse en PDF.       
USB-Stick | CHF 48.00 - ►High quality files 

T-Shirt USKA 
Der beliebte Hit, das USKA-Shirt aus 100% Baumwolle, 
Farbe rot, waschecht. Mit Schweizerkreuz (75 x 75 mm) 
und USKA-Rhombus (40 x 85 mm) eingestickt. Ein echtes 
„Must-Have“! - Le très apprécié T-Shirt de l’USKA 100% 
coton, de couleur rouge, lavable. Avec croix suisse (75 x 
75 mm) et losange USKA (40 x 85 mm) brodés. Un 
véritable „Must“ ! 
Varianten/Éxecution: 
a) zusätzlich mit Vornamen und Call (mit Rhombus 54 x 

112 mm) eingestickt (kostenlos) - Prénom et indicatif 
brodés (losange 54 x 112 mm) (gratuit) 

b) auf Basis von a): Zusatz-Call (z.B. Sektions- od.  
Clubcall) auf  linkem Ärmel (Preis auf Anfrage) - 
Comme ci-dessus, plus sur la manche gauche, indicatif 
complémentaire (p.e.: indicatif de la section ou du club) 
(plus-value sur demande) 

 

Erhältlich in folgenden Damen- und Herrengrössen: XS, S, 
M, L, XL, XXL und XXXL; auch in den Kindergrössen  92 - 
164. Bei Bestellung angeben: Grösse D, H oder K sowie ggf. 
Vornamen/Rufzeichen sowie Zusatz-Call. 
Les tailles suivantes sont disponibles F/H: XS, S, M, L, XL, 
XXL et XXXL; et taille enfant 92 - 164. Lors de la commande 
préciser: taille H, F ou enfant E; cas échéant: prénom et 
indicatif. 
T-Shirt USKA  |  CHF 48.00 
 

                                 
 

USKA-Kleber - Autocollant USKA                                                      
Ausführung schwarz/gold - Exécution noir/or                                                                              
Mit der Anbringung beispielsweise an Ihrem Fahrzeug signalisieren Sie die Zugehörigkeit zum 
Kreis der Schweizer Funkamateure; ein toller Eyecatcher, der die Neugierde der Passanten auf 
sich zieht - En l’apposant par exemple sur  votre  voiture vous informez de votre appartenance 
au cercle des radioamateurs suisses; vous attirerez le regard curieux des passants.                                           
USKA-Kleber/Autocollant USKA 6.5 x 13 cm  |  CHF 3.90 

LOGBÜCHER mit Logo - CARNETS de TRAFIC avec Logo                
Logbuch A4 mit USKA-Logo -  A4 avec Logo USKA  |  CHF 9.00                                   
Logbuch A5 mit USKA-Logo -  A5 avec Logo USKA  |  CHF 7.00                               
Logbuch A6 mit USKA-Logo -  A6 avec Logo USKA  |  CHF 5.00              
Insbesondere die Formate A5/A6 eignen sich gut für SOTA- und Mobil-Einsätze - Les formats 
A5/A6 sont particulièrement adaptés à des expéditions SOTA et des activités mobiles. 

 
Diese Artikel können ab sofort bei der USKA-Kasse bestellt werden (hb9joe@uska.ch)                      
Ces articles peuvent dorénavant être commandés à la caisse de l’USKA (hb9joe@uska.ch) 

USKA-Sticker                              
Ausführung: schwarz/gold - Exécution noir/or          
Edler Stoff-Sticker mit aufgesticktem USKA-
Logo. Der USKA-Sticker eignet sich zum 
Aufnähen. - Exécution en tissu de qualité avec 
le logo USKA brodé. Le Sticker est destiné à 
être cousu.                                                               
Sticker USKA 6 x 12 cm  |  CHF 7.00 

Messer - Couteau '90 years USKA' 
Das perfekte Taschenmesser mit 12 Funktionen. 91 mm 
lang, nur 59 Gramm. - Un parfait couteau de poche multi 
lames avec 12 fonctions. Avec 91 mm de long il ne pèse 
que 59 grammes. Swiss made - Victorinox !                    
USKA-Knife | CHF 15.00 
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ThemaEditorial

Weltweit steht das Amateurfunk-Wesen grossen 
Herausforderungen gegenüber. In vielen Ländern 
ist es nur unzureichend gelungen, den enormen 
Fortschritt der Kommunikations-Technologien 
sowie die gesellschaftlichen Veränderungen der 
vergangenen Jahrzehnte im Amateurfunkwesen 
nachzuvollziehen. Dazu gehört auch die Schweiz. 
Das im HBradio 6/2021 auf Seite 69 publizierte 
Alters-Histogramm der USKA-Mitglieder lässt lei-
der keinen Interpretations-Spielraum offen. Der 
Handlungsbedarf ist wohl unbestritten.

Im Oktober 2021 hat in der IARU Region 1 ein 
Workshop der Mitgliederverbände stattgefun-
den, mit dem Ziel, konkrete Ziele zu vereinbaren, 
um den Amateurfunk wieder „relevant“ werden 
zu lassen. Die im Workshop vertretenen fünfzig 
Landesverbände mit hundert Vertretern/innen 
haben sich nach sorgfältigen Beratungen auf 
acht „Strategische Ziele“ („Strategic Objectives“ - 
s. Seite 64) festgelegt, die auf dem Web publiziert 
sind: www.iaru-r1.org/stf/.

Die Organe der IARU R1 haben aber keine ei-
genen personellen Ressourcen, um die nun un-
mittelbar beginnenden bedeutenden Arbeiten 
selber auszuführen. Diese Arbeiten müssen in 
den Landesverbänden, also auch in der USKA, 
gemacht werden. Für die internationale Koordi-
nation sind neue Gremien bei der IARU R1 gebil-
det worden, mit Beteiligung der USKA.

Diese Anstrengungen sind für den Weiterbe-
stand und für die Zukunftsfähigkeit des welt-
weiten Amateurfunk-Wesens von existentiel-
ler Bedeutung. Also keinesfalls „nice to have“. 
Wohlverstanden: es geht nicht darum, endlose 
Diskussionen und Kontroversen zu betreiben. 
Stattdessen gilt es, die in der IARU R1 interna-
tional harmonisierten acht strategischen Ziele 
als solche zu anerkennen und mit deren Umset-
zung zu beginnen.

Die USKA hat in ihrer Geschichte leider wieder-

holt offensichtlichen Weiterentwicklungs-Bedarf 
nicht erkannt. Mehrmals gab es dann „Abspal-
tungen“ von Gruppierungen, welche sich mit mo-
dernen Themen beschäftigten, die von der USKA 
verschmäht wurden. Viele dieser innovativen 
Funkamateure gingen der USKA verloren, und 
damit leider auch die Agilität innerhalb der USKA, 
neue Entwicklungen sofort aufzugreifen und zu 
integrieren. Es kam dann aber noch schlimmer: 
Etwa seit der Jahrtausendwende sind neben der 
USKA zahlreiche technisch experimentierende 
Freizeit-Gruppierungen in unseren Fachthemen 
entstanden, welche vor allem für Technik-inter-
essierte Junge sehr attraktive Inhalte anbieten.  

Die USKA steht derzeit an einer strategi-
schen Weggabelung! Theoretisch könnten 
wir in unserer Komfortzone verbleiben und 
die IARU-Workshop-Zielsetzungen ignorie-
ren und nichts unternehmen. Das wäre fatal.  
Wir können uns aber auch wieder auf unsere 
Stärken zurückbesinnen und die USKA im Ein-
klang mit den IARU-Zielen so weiterentwickeln, 
dass sie auch für Junge wieder attraktiver wird. 
Das bedingt grössere Anstrengungen, die wir 
nicht alle selber „stemmen“ können. Wir bean-
tragen der Delegiertenversammlung dazu die 
Bildung einer „Task Force“, welche die IARU R1-
Zielsetzungen umsetzen hilft. Alle kreativ und in-
novativ denkenden USKA-Mitglieder werden zur 
aktiven Mitarbeit eingeladen.

Was wir jetzt brauchen: Offenheit für Neues. Ak-
tives Einbeziehen von Themen, die an den „tradi-
tionellen“ Kurzwellen-Funk angrenzen. Öffnung 
für gute Ideen aus anderen Amateurfunk-Lan-
desverbänden. Lassen wir uns durch die wun-
derbare Vielfältigkeit unseres modernen techni-
schen Hobbys jeden Tag aufs neue faszinieren!  
     
Die ursprüngliche Idee des Amateurfunks 
als technisch-naturwissenschaftlich expe-
rimentierende Bürgerbewegung gilt nach 
wie vor  - wir müssen sie nicht neu erfinden.  

                                                                         
Zur Weiterentwicklung 

des Amateurfunks
  Willi Vollenweider HB9AMC, Präsident USKA (hb9amc@uska.ch) 
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Thema                               Éditorial

Futur d'un développement                         
du radioamateurisme
Willi Vollenweider HB9AMC - [traduction: Popov HB9DSB]

Sur toute la planète, le radio amateurisme est 
confronté à de nouveaux défis. Durant la décen-
nie écoulée, dans de nombreux pays, le radio 
amateurisme n’a pas su s’adapter de manière 
satisfaisante au développement énorme des 
techniques de la communication et aux évolu-
tions sociétales. La Suisse ne fait pas exception. 
L’histogramme de l’âge des membres de l’USKA 
publié en page 69 de l’édition HBradio 6/2021 
ne laisse pas de place à une interprétation. L’ur-
gence d’une action fait pourtant l’unanimité.

Au mois d’octobre 2021 s’est tenu un Workshop 
réunissant des associations membres de l’IARU 
Région 1 avec en point de mire la coordination 
des objectifs communs en vue de redonner de la 
visibilité au radio amateurisme. Les cent représen-
tants-es des 50 associations nationales participant 
à ce Workshop se sont concertées et ont fixés 8 

„objectifs stratégiques“ („Strategic Objectives“; v. 
page 64), mises en ligne: www.iaru-r1.org/stf/.

Les organes de l’IARU R1 ne disposent pas de 
ressources en personnel pour entreprendre par 
elle-même les importantes réalisations à venir. 
Ces travaux doivent se faire dans les associations 
nationales c-à-d également dans le cadre de l’USKA. 
Dans le but de coordination internationale, de 
nouvelles commissions ont été créées au sein de 
l’IARU R1, l’USKA participe à ces commissions.

Sur un plan mondial, tous les efforts entrepris sont 
d’une importance vitale pour l’avenir et la péren-
nité du radio amateurisme. En aucun cas „nice to 
have“. Il paraît évident: qu’il ne s’agit pas d’entre-
tenir des discussions et des controverses sans fin. 
Il s’agit de reconnaître et mettre en œuvre les 8 
objectifs stratégiques harmonisés sur un plan in-
ternational tels que définis par l’IARU R1.

Dans son histoire, l’USKA n’a malheureuse-
ment pas, et à plusieurs occasions, su ou voulu 
reconnaître la nécessité d’un développement. À 
plusieurs reprises se sont produits des „éclate-
ments“ de groupements qui prenaient en compte 

de nouveaux thèmes d’actualité négligés par 
l’USKA. De nombreux radioamateurs innovants 
ont été perdus pour l’USKA entraînant par là 
même un manque de compétences au sein de 
l’association pour prendre en compte et inté-
grer rapidement de nouveaux développements. 
Mais il y a encore plus grave: au tournant du 
siècle, de nombreux groupements de loisirs 
proposant des activités techniques expérimen-
tales sont apparus à côté de l’USKA, ceux-ci pro-
posent aux jeunes des contenus très attractifs.

L’USKA se trouve actuellement confronté à 
un dilemme stratégique ! Théoriquement 
nous pourrions rester dans notre zone 
de confort et ignorer les objectifs fixés 
par le Workshop de l’IARU et ne rien 
entreprendre.   Ça  nous   serait   fatal.  
Nous pouvons aussi nous recentrer sur nos 
compétences acquises et développer l’USKA 
en accord avec les objectifs fixés par l’IARU 
de manière à la rendre plus attractive pour 
les jeunes. Ceci nécessite de gros efforts 
que nous ne pouvons pas supporter seul. 
Nous mandatons l’assemblée des délégués 
pour la création d’une „Task Force“, qui nous 
apportera son aide pour mettre en application 
les recommandations de l’IARU R1. Tous les 
membres de l’USKA avec une pensée créative 
et innovante sont invités à participer.

Ce qu’il nous faut maintenant: Ouverture vers 
la nouveauté. Recherche active de thèmes 
apparentés au „traditionnel“ trafic en ondes 
courtes. Ouverture à de bonnes idées éma-
nant d’autres associations nationales de 
radioamateurs. Laissons-nous encore fas-
ciner tous les jours par notre merveilleux 
hobby technique riche de toutes ses facettes!  
 
L’idée de départ d’un radio amateurisme, mou-
vement citoyen, expérimentant des techniques 
de sciences naturelles prévaut toujours - il n’y a 
rien à inventer.  
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  Editoriale

I radioamatori stanno affrontando grandi sfide 
in tutto il mondo. In molti paesi, i notevoli pro-
gressi nella tecnologia delle comunicazioni e 
i cambiamenti sociali degli ultimi decenni non 
sono stati sufficientemente capiti e seguiti nel 
campo dei radioamatori.

La Svizzera è uno di questi paesi. Il grafico dell’e-
tà dei membri USKA, pubblicato in HBradio 
6/2021 a pagina 69, purtroppo non lascia spazio 
all’interpretazione. 

L’urgenza di agire è senza dubbio indiscutibile.

Nel mese di ottobre 2021, nella sede IARU Re-
gione 1, ha avuto luogo un workshop con lo sco-
po di concordare obiettivi concreti per rendere 
i radioamatori di nuovo “ importanti “. Dopo 
un’attenta riflessione, le cinquanta associazioni 
nazionali, presenti nel workshop con cento rap-
presentanti, hanno concordato otto “Obiettivi 
strategici” (v. pagina 64), che sono pubblicati sul 
web: www.iaru-r1.org/stf/.

Tuttavia, gli organi della IARU R1 non hanno le 
risorse umane neccessarie per svolgere l’impor-
tante lavoro che sta per iniziare. Questo lavoro 
deve essere fatto nelle e dalle associazioni na-
zionali, e quindi anche dall’USKA. Per il coor-
dinamento internazionale, sono stati istituiti 
nuovi comitati all’interno della IARU R1, ed è 
compresa anche la partecipazione dell’USKA.

 Questi sforzi sono di importanza vitale per la so-
pravvivenza e la continuità dei radioamatori in 
tutto il mondo. Quindi non sono affatto “nice to 
have”. Ben inteso: non si tratta di discussioni e 
polemiche senza fine. Si tratta invece di ricono-
scere gli otto obiettivi strategici, armonizzati a 
livello internazionale nella R1 della IARU, come 
tali e iniziare ad attuarli.

Nel corso della sua storia, l’USKA ha purtroppo 

ripetutamente fallito nel riconoscere l’evidente 
necessità di un aggiornamento. A più riprese ci 
sono stati “spin-off” di gruppi che si occupano 
di temi moderni ignorati dall’USKA. Molti di 
questi radioamatori innovativi si sono allonta-
nati e con loro, purtroppo, si è persa la capacità 
all’interno dell’USKA di accogliere e integrare 
immediatamente nuovi sviluppi. Ma è andata 
anche peggio: Più o meno dall’inizio del mil-
lennio, parallelamente all’USKA sono comparsi 
numerosi gruppi ricreativi di sperimentazione 
tecnica nei nostri temi specialistici, che offrono 
contenuti molto interessanti, soprattutto per i 
giovani appassionati di tecnologia.  

L’USKA si trova attualmente ad un bivio di im-
portanza strategica! Teoricamente, potremmo 
rimanere nella nostra zona di comfort e igno-
rare gli obiettivi del workshop IARU e non fare 
nulla. Il che sarebbe fatale! Oppure, possiamo 
riprendere i nostri punti di forza e sviluppare 
l’USKA in linea con gli obiettivi IARU in modo 
che diventi di nuovo attrattiva ed interessante 
per i giovani. Questo, però, richiede sforzi molto 
importanti, che non possiamo “sobbarcarci” da 
soli. Proponiamo all’Assemblea dei Delegati di 
istituire una task force che ci aiuti a realizzare gli 
obiettivi IARU R1. Tutti i membri USKA creativi e 
innovativi sono invitati a farsi avanti per parteci-
pare attivamente.

Ora come ora ciò di cui abbiamo bisogno è: 
apertura alle novità. Inclusione attiva di argo-
menti che circondano la radio a onde corte “tra-
dizionale”. Apertura alle buone idee di altre as-
sociazioni nazionali di radioamatori. Lasciamoci 
affascinare di nuovo, e ogni giorno di più, dalla 
meravigliosa eterogeneità del nostro moderno 
hobby tecnico! 

L’idea iniziale del radioamatore come espressio-
ne di un programma di sperimentazione tecni-
co-scientifica per i cittadini è ancora valida - non 
dobbiamo reinventarla. 

Sul futuro processo evolutivo 
dei Radioamatori...

  Willi Vollenweider HB9AMC, Presidente USKA - [traduzione: HB9EDG]
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                               Thema

Auch dieses Jahr erfreute sich der 
Swiss Emergency Contest grosser Be-
liebtheit. Aufgefallen ist, dass dieses 
Mal mehr Gruppen teilgenommen 
haben, und einige die Gelegenheit 
genutzt haben, einen öffentlichen 
Werbe-Anlass für den Amateurfunk 
daraus zu machen. Auch EVU-Grup-
pen (Eidg. Verband der Übermitt-
lungstruppen) aus dem Tessin und 
der Westschweiz sowie das Rufzei-
chen der Kaserne Jassbach (Standort 
Reichenbach) nahmen am Contest 
teil. Weiter findet man viele «junge» 
Rufzeichen (HB9H**) und auch eine 
YL unter den Einsendern. 

Erfreulich war auch die grosse Be-
teiligung aus der Westschweiz, und 
dass auch Stationen aus dem Tessin 
zu hören waren. Bei einigen Statio-
nen war ein veritabler Contest-Spirit 
auszumachen. Sie wollten sich in 
den vorderen Rängen platzieren. 
Dass man auch aus abgelegenen Re-
gionen ganz vorne mitmischen kann, 
hat eine Station aus Göschenen be-
wiesen. Für andere ging es mehr da-
rum, neue technische Konzepte aus-
zuprobieren und Informations- und 
Aufklärungsarbeit für die Bevölke-
rung zu erbringen. Aber auch jenen, 
die unter dem Motto «Mitmachen 
ist wichtiger als siegen» teilnahmen, 
sei hier ganz herzlich gedankt. Alle, 
die sich die Mühe genommen haben, 
netzunabhängig Verbindungen zu 
machen, tragen zur Sicherstellung 
von Notverbindungen im Falle ei-
ner umfassenden Naturkatastrophe 
oder eines totalen Stromausfalls bei. 
Sie sind deshalb herzlichst im Kreis 
der Notfunker willkommen. Das ist 
das, was uns von allen heute verfüg-
baren, alltäglichen Kommunikations-
mitteln unterscheidet.

Mit diesem Anlass können wir den 
Behörden und der Bevölkerung die 
Bedeutung des Amateurfunks zum 
Nutzen der Gesellschaft aufzeigen, 
und dass wir für solche Krisensitua-
tionen bestens gerüstet sind. 

Logprogramm und Auswertung 
Gegenüber den ersten zwei Jahren 
konnte die Situation bezüglich Log-
programme nun wesentlich verbes-
sert und stabilisiert werden. Sowohl 
für Windows wie auch für Linux und 
andere Betriebssysteme gab es eine 
Logversion, die nach einiger Ange-
wöhnungszeit sehr gut funktionier-
ten und einigen Komfort boten.  An 
dieser Stelle sei Leander, HB9RMW 
und Thomas, HB9GVC ganz herzlich 
für ihre umfangreiche Arbeit ge-
dankt. 

Trotz allem gab es eine beträchtli-
che Anzahl von OM die glaubten, 
selber an dem vom Programm er-
stellten File Änderungen vorneh-
men zu müssen. Das gab dann für 
die Auswertung sehr viel zusätzliche 
Handarbeit. Das ist auch der Grund 
weshalb die Auswertung nicht ein-
fach ruck zuck auf Knopfdruck ge-
macht werden konnte. Leander 
HB9RMW, hat sehr viel Zeit aufge-
wendet, «verschlimmbesserte» Logs 
händisch wieder zu berichtigen. Hof-
fen wir, dass diese Situation nun von 
Jahr zu Jahr verbessert. 

Aufgefallen ist auch, dass von den 
knapp 300 Relais, die in der Schweiz 
installiert sind, nur gerade über 42 
Relais mehr als 3 Verbindungen ge-
tätigt wurden. Bei der Contest-Tech-
nik via Relais gibt es wohl immer 
noch Optimierungs-Möglichkeiten. 
Dieses Jahr war auch nicht mehr 
das Pilatus-Relais das meistgenutzte, 
sondern das Relais Uetliberg. Wahr-
scheinlich hängt das auch von den 
Stationen ab, die jeweils am Contest 
teilnehmen.

Weiter hat sich gezeigt, dass man 
auch sehr schöne Direkt-Verbindun-
gen via VHF machen kann, wenn mit 
Richtantennen Bergabhänge als Re-
flektoren benutzt werden. Siehe dazu 
auch den Kommentar von HB9CR.

Die Sieger

Notfunkgruppen

1. Rang     
HB9NFB Notfunk Birs BL  

2. Rang     
HB9T Sektion Thun BE

3. Rang HB9EM/P    
Radio Club Bière (QTH: Stadt Genf)

Einzelstationen

1. Rang                                            
HB9TSI André - 6487 Göschenen UR

2. Rang     
HB9DFQ Paul - 8105 Watt ZH

3. Rang     
HB9PMF Hansjörg aus 7000 Chur GR

Herzliche Gratulation an die Sieger, 
und vielen Dank für eure tolle Leistung!

Zukunftsaussichten  
Es zeigt sich, dass für eine gute Rangie-
rung der Schwerpunkt der Aktivitäten 
auf das 80-m-Band zu legen ist. Jene, 
die sich vorwiegend auf VHF/UHF kon-
zentrieren, kommen etwas zu kurz. 
Dazu kommt, dass man auf dem 80-m-
Band mehr Multiplikatoren-Punkte 
holen kann. Wir werden überlegen, 
wie man den VHF/UHF Teil noch etwas 
attraktiver machen kann, und auch 
wie eventuell die Verwendung einer 
grösseren Anzahl von verschiedenen 
Relais belohnt werden könnte. 

Nächster SEC 2022  
Beim ersten Notfunkcontest im Jah-
re 2019 war das Datum des Contests 
durch die Sicherheits-Verbunds-
übung SVU19 gegeben. Es kam dann 
verschiedentlich der Wunsch auf, 
den Contest an einem für Outdoor-
Aktivitäten etwas vorteilhafteren Da-
tum anzusetzen. Dieses Jahr findet 
deshalb der SEC am 17. Sept 2022 
statt. Wir freuen uns jetzt schon auf 
eine rege Beteiligung.                   ■

Swiss Emergency Contest 2021
Bernard Wehrli HB9ALH, Vizepräsident USKA (hb9alh@uska.ch)
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Swiss Emergency Contest 2021
Bernard Wehrli HB9ALH, Vice-président USKA (hb9alh@uska.ch) - [traduction: Popov HB9DSB]

C’est avec une grande satisfaction 
que les organisateurs du Swiss Emer-
gency Contest ont pu constater sa 
grande popularité. La plus grande 
participation de groupements est à 
relever, certains en ont profité pour 
en faire une action PR en faveur du 
radio amateurisme. Certaines asso-
ciations AFTT (Association fédérale 
des troupes de transmission) du Tes-
sin de la Suisse occidentale ainsi que 
l’indicatif de la caserne de Jassbach 
(Emplacement Reichenbach) se sont 
fait entendre. De plus on aura eu 
l’occasion de dénombrer de nom-
breux «jeunes» indicatifs (HB9H**) 
ainsi qu’une YL parmi les partici-
pants.

La grande participation de la Suisse 
Romande est réjouissante; des sta-
tions du Tessin ont également été ac-
tives. Il régnait un véritable „Contest-
Spirit“ auprès de certaines stations 
en vue de rallier les premiers rangs 
du classement. Qu’il soit possible 
de participer depuis des régions iso-
lées et d’atteindre des sommets du 
classement a été apporté par une 
station de Göschenen. Pour d’autres, 
il était plus question d’expérimenter 
de nouveaux concepts techniques et 
d’effectuer un travail d’information et 
de relations auprès de la population. 
Tous nos remerciements vont à tous 
les autres pour qui: «participer était 
plus important que gagner». Tous 
ceux qui réalisent des liaisons en 
l’absence de fourniture électrique par 
le réseau participent à la sécurité des 
transmissions en cas de catastrophe 
naturelle ou d’une panne généralisée 
de fourniture électrique. Ils sont de 
ce fait des acteurs bienvenus dans 
les réseaux de secours. C’est ce qui 
nous différencie de tous les moyens 
de communication disponibles au 
quotidien.

Avec cet exercice, nous sommes en 
mesure de démontrer aux autorités 
ainsi qu’à la population le rôle du 
radio amateurisme au profit de la 
société et que nous sommes bien ar-
més dans une telle situation de crise.

Programme Log et évaluation 
La situation concernant les pro-
grammes log a pu être sensiblement 
améliorée et stabilisé par rapport 
aux deux éditions précédentes. 
Après une courte durée d’adaptation, 
une solution log pour Windows ainsi 
que Linux et autres systèmes d’ex-
ploitation fonctionnait parfaitement 
en apportant un certain confort 
d’utilisation. Il faut remercier Lean-
der, HB9RMW et Thomas, HB9GVC 
pour l’important travail accompli.

Il s’est quand même trouvé un cer-
tain nombre d’OM qui pensaient 
«améliorer» les fichiers de données 
enregistrées par le programme en 
y apportant des modifications. Cet 
état de fait a provoqué un surcroît 
de travail lors de l’évaluation. L’éva-
luation ne peut se faire avec un 
simple clic. Leander HB9RMW, a 
consacré beaucoup de temps pour 
remettre en forme manuellement 
des logs modifiés. Espérons qu’au fil 
du temps ces corrections seront de 
moins en moins nécessaires.

Il faut également remarquer que 
sur les près de 300 relais installés en 
Suisse, seuls 42 ont enregistrés plus 
de 3 liaisons. Dans l’activité contest 
via relais il y a encore des possibilités 
d’optimisation. Le relais du Mt Pilate 
qui détenait le record d’utilisation l’an-
née passée a été détrôné par le relais 
Uetliberg. Cela est vraisemblablement 
dû aux stations participant au contest.

Il a en autre été démontré qu’il était 
possible de réaliser de jolies liaisons 
en direct sur VHF en orientant une 
antenne directive sur une pente de 
montagne. Voire le commentaire 
d’HB9CR.

Les vainqueurs

Groupements

1. Rang: HB9NFB - Notfunk Birs BL

2. Rang: HB9T - Section Thoune BE

3. Rang: HB9EM/P - Radio Club Bière     
    (QTH: Plainpalais Genève)

Stations individuelles

1. Rang     
HB9TSI - André de 6487 Göschenen UR

2. Rang     
HB9DFQ - Paul de 8105 Watt ZH 

3. Rang     
HB9PMF - Hansjörg de 7000 Chur GR

Sincères félicitations aux vainqueurs 
et tous nos remerciements pour 
votre belle performance.

Visions d’avenir   
Il en ressort que pour obtenir un bon 
classement il faut porter l’essentiel 
de l’activité sur la bande des 80 m. 
Tous ceux qui ont concentré l’essen-
tiel de leur activité sur VHF/UHF ont 
été un peu prétérités. Cela provient 
du fait que l’on obtient davantage de 
points multiplicateurs sur la bande 
des 80 m. Nous planchons sur la ma-
nière de rendre la partie VHF/UHF 
plus attractive, par exemple par une 
meilleure valorisation du nombre de 
relais utilisés.

Prochain SEC 2022  
La date du premier contest en 2019 
était liée à l’exercice ENRS 19. Divers 
souhaits ont été exprimés en vue de 
déplacer ce contest à une date plus 
favorable pour une activité de plein 
air. Par conséquent, cette année 
le SEC aura lieu le 17. Sept 2022. 
Nous nous réjouissons d’ores et déjà 
d’une nombreuse participation.      ■
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Swiss Emergency Contest 2021
Bernard Wehrli HB9ALH, Vicepresidente dell'USKA (hb9alh@uska.ch) - [traduzione: Franco HB9EDG]

Anche quest’anno il Swiss Emergency 
Contest è stato molto apprezzato. 
È sorprendente come questa volta 
siano intervenuti molti più gruppi e 
alcuni di loro hanno colto l’occasio-
ne per farne un evento pubblico per 
promuovere i radioamatori. Anche 
i gruppi EVU (Associazione svizzera 
truppe di trasmissione) del Ticino e 
della Svizzera romanda, così come il 
nominativo della caserma Jassbach 
(sito di Reichenbach) hanno parte-
cipato all’evento. Tra i partecipanti 
c’erano anche molti nominativi “gio-
vani” (HB9H**) e una (X)YL. 

È stato anche un piacere veder par-
tecipare un gran numero di stazioni 
della Svizzera romanda e ascoltare 
stazioni del Ticino. Alcune stazio-
ni hanno mostrato un vero spirito 
competitivo. Volevano proprio es-
sere in cima alla lista! Una stazione 
di Göschenen ha dimostrato che è 
possibile essere al top anche da zone 
remote. Per altri, invece, si trattava 
piuttosto di sperimentare nuovi con-
cetti tecnici o di fornire informazio-
ni e istruzioni alla popolazione. Ma 
vogliamo anche esprimere i nostri 
più sentiti ringraziamenti a coloro 
che hanno partecipato seguendo il 
motto «L’importante non è vincere, 
ma partecipare». Tutti coloro che si 
sono presi la briga di fare connes-
sioni indipendenti dalla rete stanno 
contribuendo a garantire connessio-
ni di emergenza in caso di un grande 
disastro naturale o di un black-out 
totale. Sono quindi benvenuti nella 
cerchia dei “radioamatori di emer-
genza”. Questo è ciò che ci distingue 
da tutti gli altri mezzi di comunica-
zione che abbiamo a disposizione 
quotidianamente.

Questo evento ci permette di mo-
strare alle autorità e al pubblico 
l'importanza dei radioamatori per il 
bene della società, e di dimostrare 
che siamo perfettamente attrezzati 
per affrontare tali situazioni di crisi. 

Logs e valutazione  
Rispetto ai primi due anni, la situa-
zione dei programmi per il log ha po-

tuto essere migliorata e stabilizzata 
considerevolmente. C’era una ver-
sione di log per Windows, per Linux 
e altri sistemi operativi che, dopo un 
certo adattamento, funzionava mol-
to bene e offriva un certo grado di 
sicurezza.  Vorremmo ringraziare Le-
ander, HB9RMW e Thomas, HB9GVC 
per il loro grande lavoro. 

Ciononostante, c’è stato un numero 
considerevole di OM che ha pensa-
to di dover apportare modifiche al 
file creato dal programma stesso. 
Questo ha creato un sacco di lavoro 
manuale in più per la valutazione. 
Questo è anche il motivo per cui la 
valutazione non ha potuto essere 
fatta con la semplice pressione di un 
tasto. Leander HB9RMW ha passato 
molto tempo a sistemare manual-
mente i log «mal migliorati». Speria-
mo che questo numero diminuisca 
di anno in anno. 

Colpisce anche il fatto che dei circa 
300 ripetitori installati in Svizzera, 
solo 42 sono stati in grado di stabili-
re più di tre connessioni. C'è ancora 
spazio di miglioramento per questo 
tipo di tecnica. Quest'anno, il ripeti-
tore più usato non è stato quello del 
Pilatus, ma quello di Uetliberg. Que-
sto probabilmente dipende anche 
dalle stazioni che hanno partecipato 
al contest.

Si è anche scoperto che è possibile 
stabilire ottimi collegamenti diretti, 
via VHF, puntando un'antenna diret-
tiva verso le creste delle montagne. 
Vedi anche il commento di HB9CR.

I vincitori

Gruppi di radio emergenza

1° posto:    
HB9NFB - Notfunk Birs  

2° posto:    
HB9T - Sezione Thun

3° posto:    
HB9EM/P - Radio Club Bière      
                     (QTH: Plainpalais Ginevra) 

Singole stazioni

1° posto     
HB9TSI André di Göschenen

2° posto     
HB9DFQ Paul di Watt

3° posto    
HB9PMF Hansjörg di Coira

Congratulazioni ai vincitori e grazie 
mille per le vostre grandi perfor-
mance.

Prospettive future  
Si è scoperto che per ottenere una 
buona classifica, è necessario con-
centrarsi sulle attività nella banda 
degli 80 metri. Quelli che si concen-
trano principalmente sulle VHF/UHF 
sono un po' svantaggiati. Inoltre, la 
banda degli 80 m permette di otte-
nere più punti moltiplicatori. Pense-
remo a come rendere la parte VHF/
UHF un po' più attraente e eventual-
mente a come premiare l'utilizzo di 
un maggior numero di ripetitori. 

Prossimo SEC 2022  
Fin dal primo contest di radio emer-
genza tenutosi nel 2019, la data è 
stata determinata dalle esercitazioni 
di sicurezza interconnesse SV19. Di-
verse persone, però, hanno richiesto 
che il concorso si tenga in una data 
più adatta alle attività all’aperto.
Quindi quest'anno il SEC si terrà il 17 
settembre 2022. Ci attendiamo una 
forte partecipazione.                 ■

HB9TQF
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Num of QSO per Band Band worked = PointZ Num of unique ZIP per Band 59

My Call 80 m 2 m 70 cm
num 
QSO

80 m 
PointZ

2 m 
PointZ

70 cm 
PointZ

ZIP 
80 m 
Multi

ZIP   
2 m 
Multi

ZIP 
70cm 
Multi

PointZ Rank
No Rep 
wrkd

HB9TSI 105 14 10 129 210 14 10 96 9 9 20'376 1 5
HB9DFQ 104 13 27 144 208 13 27 94 11 24 20'343 2 6
HB9PMF 97 24 6 127 194 24 6 88 14 4 17'432 3 2
HB9COP 84 - - 84 168 - - 80 - - 13'440 4 -
HB9CYN 79 - - 79 158 - - 72 - - 11'376 5 -
HB9ASV 77 22 3 102 154 22 3 70 13 2 11'072 6 2
HB9CR 77 4 12 93 154 4 12 70 4 9 10'904 7 3

HB9HBV 74 2 27 103 148 2 27 70 2 15 10'769 8 3
HB9TQF 75 - - 75 150 - - 69 - - 10'350 9 -
HB9ALH 56 4 40 100 112 4 40 53 4 30 7'152 10 7
HB9EIZ 59 1 14 74 118 1 14 54 1 12 6'541 11 3
HB9IAB 56 5 5 66 112 5 5 51 5 5 5'762 12 3
HB9EOG 53 2 12 67 106 2 12 49 2 11 5'330 13 2
HB9BGG 48 7 13 68 96 7 13 45 6 10 4'492 14 6

HB2R 46 - - 46 92 - - 44 - - 4'048 15 -
HB9DVD 42 26 12 80 84 26 12 38 13 11 3'662 16 2
HB9EI 35 5 3 43 70 5 3 33 5 3 2'344 18 -

HB9JAY 35 6 2 43 70 6 2 33 5 2 2'344 18 3
HB9JCB 31 - 3 34 62 - 3 28 - 3 1'745 19 1
HB9FED 28 5 4 37 56 5 4 27 5 4 1'553 20 1
HB9FHV 29 - - 29 58 - - 25 - - 1'450 21 -
HB9HDL 19 22 13 54 38 22 13 18 20 13 1'293 22 -
HB9BR 23 4 13 40 46 4 13 23 4 11 1'217 23 7
HB9EVE 25 - - 25 50 - - 24 - - 1'200 24 -
HB9MKE 24 5 - 29 48 5 - 24 4 - 1'172 25 2
HB3YPH 1 20 34 55 2 20 34 1 16 22 1'070 26 13
HB9GZF 23 - - 23 46 - - 22 - - 1'012 27 -

HB4ØPOLICE - 29 15 44 - 29 15 - 27 15 1'008 28 9
HB9FSV - 23 23 46 - 23 23 - 21 22 989 29 7
HB9HIB 22 - - 22 44 - - 22 - - 968 30 -
HB9DTX - 9 31 40 - 9 31 - 8 26 878 31 11
HB9HIT 17 14 4 35 34 14 4 17 14 4 790 32 -
HB9BKT 20 - - 20 40 - - 19 - - 760 33 -
HB9HVE 18 - - 18 36 - - 17 - - 612 34 -
HB9XBY 16 1 - 17 32 1 - 16 1 - 513 35 -
HB9CKV 14 13 3 30 28 13 3 13 8 2 474 36 2
HB3YKO 14 10 1 25 28 10 1 13 9 1 455 37 2
HB9FSE 14 - 7 21 28 - 7 13 - 7 413 38 3
HB4FG 14 - - 14 28 - - 14 - - 392 39 -

HB9RUD 12 9 - 21 24 9 - 12 9 - 369 40 -
HB9TOB 13 - - 13 26 - - 13 - - 338 41 -
HB9HMX 13 4 - 17 26 4 - 12 4 - 328 42 2
HB9HHA 8 12 7 27 16 12 7 7 8 7 257 43 2
HB9FML 10 4 2 16 20 4 2 9 4 2 200 44 1
HB9HJN - 12 9 21 - 12 9 - 10 7 183 45 7
HB9FTS - - 14 14 - - 14 - - 13 182 46 2
HB9IRF 6 3 9 18 12 3 9 6 3 9 162 47 2
HB9XBK - 4 9 13 - 4 9 - 3 8 84 48 7
HB9LEK - 11 - 11 - 11 - - 7 - 77 49 2
HB9HIS - 2 9 11 - 2 9 - 2 8 76 50 1
HB9JAT - 4 8 12 - 4 8 - 4 7 72 52 6
HB9HBT 4 2 6 12 8 2 6 4 2 6 72 52 4
HB9AMC - 5 5 10 - 5 5 - 5 5 50 53 6
HB9HKS 3 - 2 5 6 - 2 3 - 2 22 54 2
HB9REC 3 - - 3 6 - - 3 - - 18 55 -
HB9FAB - 4 4 8 - 4 4 - 2 2 16 56 3
HB9FEK - 3 1 4 - 3 1 - 3 1 10 57 -
HB9HIK - - 2 2 - - 2 - - 2 4 58 2
HB9HLI - - - - - - - - - - - 59 -
Total 2419 190'221

SEC 2021: Ranking SOP
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Num of QSO per Band Band worked = PointZ Num of unique ZIP per Band 11

My Call 80 m 2 m
70 
cm

num 
QSO

80 m 
PointZ

2 m 
PointZ

70 cm 
PointZ

ZIP 80 
m Multi

ZIP 2 
m 

Multi

ZIP 70 
cm 

Multi
PointZ Rank

No  Stn 
on Air

No 
Rep 

wrkd

HB9NFB 135 60 63 258 270 60 63 114 49 47 36'681 1 2 16
HB9T 65 39 91 195 130 39 91 59 32 67 15'015 2 3 12
HB9EM 91 25 2 118 182 25 2 78 21 2 14'725 3 2 5
HB9AF 77 29 43 149 154 29 43 69 25 31 12'684 4 3 10
HB9RS 69 25 49 143 138 25 49 64 21 35 11'072 5 2 8
HB9FG 61 10 6 77 122 10 6 56 9 6 6'958 6 2 8
HB4FF 50 1 35 86 100 1 35 48 1 28 5'781 7 2 4
HB3YGP 38 50 13 101 76 50 13 37 36 13 4'781 8 2 7
HB4FV 47 12 5 64 94 12 5 43 12 5 4'211 9 3 6
HB9P 19 23 29 71 38 23 29 18 22 24 1'886 10 3 8
HB3XSS 11 - - 11 22 - - 11 - - 242 11 2 -
Total 1273 114'036

Teilnehmer-Kommentare
HB9HLI:  Dom   
Je me suis mieux préparé cette an-
née. Etant seul, j‘ai participé depuis 
la maison et heureusement car ici 
au Locle il a fait à peine plus de 6°C. 
Mon antenne End Fed est mainte-
nant bien accordée sur 80 m, je suis 
arrivé à contacter presque chaque 
station que j‘entendais. J‘ai utilisé 
le K3 avec 50 W pour économiser 
la batterie solaire lithum qui a très 
bien tenu sur la durée du contest 
qui, malgré l‘épaisse couverture 
nuageuse le panneau solaire n‘a 
pas apporté beaucoup d’énergie. Il 
manque 8 cantons: AI, AR, OW, NW, 
GL, ZG, BS et SH. Ça faisait plaisir de 
trouver de l‘activité sur toutes les 
régions de Suisse, la Romandie et le 
Tessin étaient bien actifs.

Station: K3; Puissance 50 W; Antenne: 
End Fed 42 mètres de long

Alimentation: Batterie solaire lithium 
20 Ah avec panneau solaire de 50 W.

HB9DTX:  Yves   
C’est un petit contest amusant, qui 
sort de l’ordinaire. J’aime bien y 
participer, car on y rencontre des 
OM qui ne sont pas intéressés par 
les nombreux contestes habituels. 
Comme les précédentes années, je 
me suis concentré sur le trafic VHF-
UHF en FM par relais et en direct 
depuis la maison. En effet je trouve 
personnellement que ce sont les 
bandes de fréquences qui se prêtent 

le mieux au trafic de secours sur 
batterie, étant donné la petite taille 
des antennes, des mâts et les faibles 
puissances à mettre en jeu. De plus 
la qualité de la modulation FM est 
similaire à celle des radios utilisés 
communément par les services de 
secours, contrairement à la SSB qui 
est plus «technique». A ce propos je 
trouve dommage que les liaisons sur 
80 m comptent 2 points, ce qui défa-
vorise le trafic VHF-UHF. Conditions 
de trafic: TM-D700, Pmax 50 W, batte-
rie 17  Ah, antenne X-50, la plupart 
des QSO ont été effectués avec 5 W. 

HB9EIZ: Markus   
Der Entschluss am Notfunk Contest 
teilzunehmen kam erst am Abend 
vorher. Ich wollte den Akkubetrieb 
von zu Hause aus testen und zwar 
mit QRP. Die Medien berichten im-
mer wieder von Blackout und man 
weiss ja wirklich nicht, was noch auf 
uns zukommt. Also wurde eine volle 
12 V / 100 Ah Autobatterie aus dem 
Keller geholt und ein Spannungsbus-
ter nachgeschaltet, der konstante 
13,7 V liefert. Mit QRP musste ich 
mir keine Gedanken machen betref-
fend der Energieversorgung, die hät-
te meinen KX3 für KW und den 817er 
für UKW über Tage hinweg versorgt.
Das Logprogramm wurde auf einem 
USB-Stick geladen und von einem 
stromsparenden kleinen Laptop aus 
betrieben der ohne Probleme im 
Sparmodus 8 Stunden läuft.

Punkt um 09:00 Uhr war ich bereit 
und konnte bald meine erste Verbin-
dung auf 80 m logen. Das neue Log-
programm war wirklich besser wie im 
letzten Jahr. Allerdings hatte ich im-
mer wieder Probleme damit, da mein 
Laptop neue Zeilen generierte ohne 
meine Anweisung. Bis ich herausfand 
das ich die leeren Zeilen nicht mit 
dem roten X löschen muss, sondern 
mit der <= Pfeil zurück Taste, verging 
einige Zeit und nicht alle Einträge wa-
ren zeitgenau, da ich die leeren Zei-
len mit Einträgen in der Not ausfüllte. 
Die Bedingungen waren gut und ich 
konnte trotz QRP die ganze Schweiz 
arbeiten. Dass ich auf 2 m und 70 cm 
keine gute Lage für Direktverbindun-
gen habe, war mir klar. Also wurden 
noch ein paar Relaisverbindungen 
getätigt. Dies ist in meinen Augen 
jedoch sehr widersprüchlich da ich 
glaube, dass keines unserer Relais 
wirklich über längere Zeit ohne Netz-
strom läuft. Es hat auf der einen Seite 
Spass gemacht und auf der anderen 
Seite gezeigt, dass mit wenig Auf-
wand eine Kommunikation im Notfall 
sichergestellt werden kann.

Stromversorgung von HB9EIZ: 12 V mit 100 Ah
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 SEC 2021: Repeater-Traffic 
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HB9AF: Contest Group  
Wir haben uns mit dem HB9AF 
lange vorbereitet um am SEC  
2021 teilzunehmen. Die lange Zeit 
benötigten wir um uns auf den 
Standort zu einigen, das Setup war in 
sehr kurzer Zeit festgelegt. Auch das 
Team mit HB3XXC Tobias, HB9HJK 
Akio und HB9HJI Chris als Operatoren 
und HB9HJK Rene als Berater und 
Unterstützer war bald fixiert. Diverse 
Standorte standen zur Auswahl 
und wurden wieder verworfen. Als 
Akio uns das Angebot machte, sein 
Wohnmobil als Shack zu gebrauchen 
waren wir alle sofort begeistert. Der 
bewährte Standort Nollen TG war 
dann nur noch eine Sache der Abklä-
rungen mit dem Eigentümer.   

Unser Setup:   80-m-Band: IC-7300;  
2 m / 70 cm simplex: IC-9700;  Re-
peater FT-857D; Monobanddipol für 
80 m;  X-700 2 m / 70 cm Simplex; 2 
m / 70 cm Mobileantenne für Repea-
ter;  Stromversorgung Wohnmobil 
Batterien und als Backup ein Gene-
rator; 3 Notebooks für das Logbuch.  

Uns hat sehr interessiert ob die Ka-
pazität der Batterien reicht oder ob 
wir mit dem Generator nachladen 
müssen. Betrieben wir doch die 3 
Stationen parallel und die Note-
books und die Kaffeemaschine be-
nötigten zusätzlich Strom. Wir wa-
ren sehr erfreut ohne den Generator 
starten zu müssen über den ganzen 
Tag ausreichend Kapazität zu haben.   
Siehe auch: https://www.funkwelt.
net/tag/hb9af/

HB9CYN:  Martin   
Bitte findet anbei mein Log 

„HB9CYN.csv“, generiert mit einem 
der offiziellen USKA Log-Programme 
für den SEC 2021. IG: FT-991A, max. 
40 W out, Buddipole für 80 m (nur 
7.2m lang auf Dachterrasse in der 
Stadt Bern). Akkus: LiFePO4. Hat 
Spass gemacht, aber leider fehlten 
die Kantone AI, AR, NW, OW und 
ZG. Es sollten OM auch aus diesen 
Kantonen vermehrt dafür motiviert 
werden.

HB9DVD:  Marc   
Belle activation et participation pour 
ce contest, grand soutien de la sec-
tion Valais, merci. Les conditions pas 

terribles, beaucoup de QRM, mal-
gré cela, le test de ma nouvelle End 
Fed de chez Palomar concluant. Mat 
de 7 m en fibre de verre sur mon 
toit plat à 8 m de haut, et 30 m de 
long fil, boîte d’accord automatique 
LDG AT-100Pro, FT897 sur batteries, 
génératrice en réserve pour le jour 
où... Dommage de la fin à 17h, les 
conditions s’amélioraient sensible-
ment à la fin. 

Schöne Aktivation und Beteiligung 
an diesem Contest, mit grosser Un-
terstützung der Sektion Wallis, Dan-
keschön. Leider sehr viel QRM zu 
Hause, aber der Test meiner neuer 
End Fed von Palomar war positiv. 7 
m Fiberglasmast auf dem Flachdach 
auf 8 m Höhe, 30 m Antennendraht, 
Kabel, Automatischer Tuner LDG AT-
100Pro, FT897 auf Batterien, Not-
strom Aggregat bereit für den Tag 
wo... Schade, dass der Contest am 
1700 Uhr endet, die Ausbreitungs-
bedingungen wurden immer besser 
gegen Ende.

HB9EI:  Ivan (HB9GZI)  
La stazione, situata presso la sede 
del club HB9EI, è composta da un 
Icom IC-7300, impostato con una po-
tenza di circa 30 W, batteria da auto   
e un’antenna antenna skyloop di ca 
160 m a oltre 20 m di altezza. Per le 
operazioni 2 m e 70 cm un portatile 
Alinco.

HB9FED:  Hansruedi     
Habe mich entschlossen diesmal am 
SEC-Contest von zu Hause aus mitzu-
machen. Habe aber nicht selber CQ 
gerufen, sondern nur CQ rufende 
Stationen „gefischt“. Dies mit dem 
Vorteil den Akku zu schonen.  Ge-
arbeitet wurde auf 80 m mit einem 
FT-897  (100 W) an einem Kurzdipol 
inverted V. Auf 2 m und 70 cm mit 
einem FT-991A  45 W  an einer GP  9 
m über Grund. Stromversorgung mit 
einem Pb Auto-Akku 12 Volt / 70 Ah.

Trotz Tagesdämpfung waren die Sig-
nale auf 80 m kurz vor und nach der 
Mittagspause noch recht gut.

HB9HDL: Craig   
It was a very challenging and re-
warding day.  I was very happy to 
hear the many voices from all parts 

of Switzerland. The three big surpris-
es were:

• The French boy: surprise when 
there was loud thumping on my 
car window. It was a young boy 
about 8 years old with his grandfa-
ther. “What are you doing?” they 
asked. 

• Big brother: Speaking to HB4ØPOLICE, 
and the station in ITU Geneva felt 
like a very important day.

• Nice EYEBALL QSO with HB9BKY 
speaking Japanese. He told me 
his friend was the “only ever SCNs 
astronaut Claude Nicollet HB9NC”. 
Boy it was nice to hear about 
Claude, especially in Japanese. 

My setup - Rig: FT-991A; Anten-
nas: 145 MHz and  430 MHz  home 
brew loop with bamboo pole; 3.7 
MHz untuned broadband or tapped 
dipole, with 13 m pole. Power sup-
ply A: 70 Ah lead acid battery (GF 12 
70 V,  Sonnenschein, 20 years old). 
Power supply B: 2 x 12 Ah Lithium 
LiFePO4 batteries (IFM12-1200E2, 
Drypower).Thank you again for the 
opportunity to join the Swiss Emer-
gency Contest.

HB4FG/P:  Op HB9RBS & HB9DPD

HB9FG: Section Fribourg   
Les radioamateurs fribourgeois RAF-
ORCAF se sont retrouvés sur les hau-
teurs de Belfaux FR pour activer la sta-
tion de groupe HB9FG lors du Contest 
SEC 2021 (v. page de couverture).

Teilnehmer-Kommentare 

EVU (Eidgenössischer Verband der Übermittlungs-
truppen) Sezione Ticino

HB4FG
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Teilnehmer-Kommentare 

Nous disposions d’une station 
active sur la bande des 80 m et une 
autre sur les bandes VHF et UHF. 
Lors de cette journée, ce qui nous 
importait le plus était de privilégier 
les rencontres avec la population, les 
autorités communales, cantonales 
et fédérales. Nous avons eu même 
le plaisir de rencontrer Jean-Michel 
HB9DBB membre du comité de 
l’USKA central et responsable de 
l’organisation du SEC entre autres.

Les démonstrations liées au trafic ra-
dio proprement dit et aux échanges 
d’e-mail à l’aide de l’environnement 
WinLink ont impressionné plus 
d’une personne présente.

Ce fut un véritable succès et un 
tout grand merci à tous les acteurs 
qui ont participé et oeuvré à la 
bonne marche de cette journée. Un 
reportage lié à cette activité du 13 
novembre est visible sur le site de 
la RTS à l’adresse suivante: https://
www.rts.ch/play/tv/redirect/de-
tail/12640230

HB9PMF: Hansjörg  
Vielen Dank für die Organisation 
des 3. SEC Contests. Hat mir grossen 
Spass gemacht! Der grosse Akku hat 
problemlos den ganzen Tag den Be-
trieb des IC-7300 mit 100 W Sende-
leistung gehalten. Ich freue mich auf 
schon das nächste Jahr!

HB9TQF: Gery (v. Page 7)  
Un bel contest che permette di col-
legare tutta la Svizzera in un giorno, 
peccato che non ho sentito 5 canto-
ni forse assenti. Peccato, solo 4 HB3 
sentiti e collegati sarebbe per loro 
un contest facile. Molti passanti che 
chiedevano cosa stesse facendo, ho 
poi spiegato il motivo, con il regola-
mento alla mano che ho chiesto di 
autografare come giustificativo. Ho 
usato un dipolo Inverted Vee per 
80 m e 40 W di potenza per le 6 ore 
con un Yaesu FT897. Approfitto per 
ringraziare I Terreni alla Maggia che 
mi hanno permesso di stazionare sul 
loro prato, OMV Locarno per la bat-
teria 12 V.

Un joli contest qui permet de relier 

toute la Suisse en une journée, dom-
mage que je n’ai pas entendu 5 can-
tons peut-être absents. Dommage, 
seulement 4 HB3 entendu et connec-
tés seraient un concours facile pour 
eux. De nombreux passants me de-
mander ce que je faisais, j’ai alors ex-
pliqué la raison, avec le règlement en 
main que j’ai demandé à dédicacer 
comme preuve. J’ai utilisé un dipôle 
en V inversé pour 80 m et 40 W de 
puissance pour le Yaesu FT897 de 6 
heures. J’en profite pour remercier 
I Terreni alla Maggia qui m’a permis 
de rester sur leur pelouse, OMV Lo-
carno pour la batterie 12 V.

HB4FV:  Association Fédérale des 
troupes de transmissions, section 
Vaudoise 
Au lever du jour, On distingue des sil-
houettes chargées de sac à dos, per-
çant le brouillard jusqu‘au local de 
transmission. Tous sont bien arrivés, 
remontés à bloc et prêts pour cette 
journée. Le groupe s‘active à dérou-
ler le câble coaxial de 60 m, et pro-
cède au montage de l‘antenne SE-
430. Ce n‘est pas une mince affaire, 
c‘est du lourd. Le mât d‘une lon-
gueur de 12 m est monté au sol puis 
dressé, venant ensuite les quatre 
brins de 30 m constituant le dipôle. 
L‘installation est enfin prête, nous 
pouvons commencer les liaisons. 
Les participants descendent dans le 
local et suivent une petite «instruc-
tion» relative au trafique radio. Car 
pour la plupart, transmetteurs dans 
l‘armée, c‘est une première (grâce à 
l‘aimable autorisation de l‘OFCOM) 

de pouvoir prendre le micro sur les 
bandes HAM.
La pause de midi arrive enfin, Béat 
crée la surprise ! Habituellement 
spécialiste en fondue, le voilà qu‘il 
ouvre l‘autocuiseur et nous sort un 
petit vin chaud ! Par cette météo, à 
1200 m d‘altitude c‘est un régal.
13h55, montre en main, nous atten-
dons la reprise des liaisons. Soudai-
nement Olivier indique que son papa 
participe également au Contest sous 
HB2R, il se met alors à sa recherche 
! Une fois trouvé, surpris par la 
qualité de la liaison, il effectue le 
contact et échange les informations.  
Le log est déjà bien rempli il est 17h, 
la nuit tombe. Le groupe s‘active 
à démonter l‘imposante antenne 
avant la nuit, puis vient l‘heure du 
bilan durant le «soupé fac» apprécié 
dans un restaurant de montagne. 
Pour notre team, cet exercice est 
une réussite. Cela nous a permis 
d'exercer le montage de l'antenne 
SE-430, d'équiper notre local radio 
en matériel radioamateur, et tester 
sa fonctionnalité. Le local est un ou-
vrage de transmission situé en alti-
tude (ASU radio) dans une zone bien 
dégagée. Il n'est pas relié au réseau 
électrique et fonctionne à l'énergie 
solaire, sans énergie fossile, ce qui 

HB4FV

HB4FV
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est totalement adapté à ce genre 
de situation. Par manque de soleil, 
l'énergie provenait essentiellement 
des batteries installées à demeure 
dans les locaux. 260 Ah servant à la 
ventilation,  l'éclairage, alimenter un 
FT-8800 et un FT-847. Le panneau 
solaire de 335 W n'a pas fourni plus 
de 30 W. Mais l'énergie stockée était 
encore bien suffisante. 
Cet événement laissera de très bons 
souvenirs au team HB4FV de l'AFTT  
«Association Fédérale des troupes 
de transmissions, section Vaudoise»

HB4FF: EKF Schule Jassbach  
Wir waren aktiv vom Standort Rei-
chenbach im Kandertal (Mühli 
Schulhaus). Dabei benutzten wir 
das Rufzeichen: HB4FF (EKF Schule 
Jassbach). OP: HB3YAI Silvia, HB9BFC 
Jürg, HB9EVT Pepe, HB9FMW Käthi.
In Betrieb waren eine Station Kurz-
welle mit ca. 50 Watt und eine VHF/
UHF Station mit ca. 20 Watt.  

HB9REC:  Robert   
Um ca. 9:00 Uhr begann ich mit dem 
Aufbau meiner Anlage im Schützen-
haus Lauacher in Bettlach. Den neu-
en 2 KW Stromgenerator (Inverter) 
wegen des Lärmes westseits des 
Hauses installiert. Das USV neben 
dem Tisch, auf dem mein YAESU 
897D mit Netzteil und Notebook 
stand, montiert. Den Automatischen 
Antennentuner YAESU FC-40 an ei-
ner Stützsäule montiert und geerdet. 
25 m Draht auf der Gegenseite mit 
einer 11 Meter GFK Teleskopstange 
an einen Baum gebunden. Wegen 
der Temperatur bereits die Kaffee 
und Teekanne bereitgestellt. 
Nun kann der Contest beginnen.Vol-
ler Hoffnung den Sender eingeschal-
tet suchte ich das Band rauf und 
runter. Ausser QRM der Stärke  9+40 
war nichts zu hören. Also holte ich 
zuhause den alten Stromgenerator 
(gefühlte 50 Kilo). Immer noch QRM 
zum Abwinken. Das USV abgehängt 
und direkt über den Filter an den 
Generator. Immer noch gleichstarke 
Störungen. Nach drei QSOs habe ich 
die Übung abgebrochen und habe 
den Kaffee zuhause getrunken. So-
viel zu meinem ersten „Solo-Contest“ 
nach über 35 Jahren. Ich freue mich 

auf jeden Fall auf den nächsten SEC. 
So schnell geb ich nicht auf!

HB9MKE: Fritz (s. Seite 6)

HB9CR:  René HB9NBG, Carine HB9FZC 
Die Fähigkeit von uns Funkamateuren 
eine zuverlässige Kommunikation für 
die Bevölkerung und als Unterstützung 
der Behörden zumindest schweizweit 
auch bei einem allfälligen „Blackout“ 
zur Verfügung stellen zu können, das 
ist ein Betätigungsfeld, mit dem wir 
uns ganz besonders eindrücklich ins 
Bewusstsein der Öffentlichkeit zurück 
melden können. In unserem eigenen 
Shack werden mehrere Transceiver 
über ein DC-Powermanagement-Sys-
tem POWERplus von BUDDIPOLE ver-
sorgt. Die notfunktaugliche Stromver-
sorgung steht also bei uns jederzeit zur 
Verfügung. Um den Funkbetrieb über 
die volle Dauer des Contests zu ge-
währleisten, ging es noch darum den 
oder die TRX mit der kleinsten Strom-
aufnahme auszuwählen; der FT-991A 
war mit seiner Stromaufnahme von 
nur gerade 1.4 A im RX-Mode ganz 
klar die beste Wahl für KW. 

Für die geplanten Verbindungen auf 
2 m in SSB wollten wir eigentlich den 
IC-9700 einsetzen – sehr rasch hatte 
sich aber gezeigt, dass der ICOM-Tran-
sceiver sich sehr rasch „verabschiedet“, 
sobald die Versorgungsspannung nur 
schon um wenige 100 mV abfällt. So 
wurde von Beginn weg sowohl auf 
KW als auch auf 2 m in SSB und auf 70 
cm in FM mit dem FT-991A gearbei-
tet; der kompakte „Allrounder“ hat-
te sich dabei als geradezu perfekter 

„Notfunk-Transceiver“ entpuppt – zum 
einen, weil er alle Bänder und Modi 

„kann“, zum zweiten, weil sein integ-
rierter ATU Fehlanpassungen bis fast 
1:5.0 kompensieren kann und somit 
viel flexibler mit Fehlanpassungen um-
geht, als es seine Technischen Daten 
versprechen. Als „matchentscheidend“ 
hat sich schliesslich die Toleranz des 
FT-991A gegenüber einer tiefen Versor-
gungsspannung erwiesen: Obwohl die 
Spannung des alten Bleiakkus über die 
ganze Contest-Dauer kontinuierlich ab-
gesunken ist, hat der FT-991A klaglos 
gearbeitet solange seine Versorgungs-
spannung nicht unter 11.0 V absinkt. 

Wir hatten mit der Gruppe des Funk- 
und Technikvereins Solothurn mehrere 
Skeds vereinbart, um die Verbindungs-
qualität von Solothurn nach Grindel im 
Schwarzbubenland auf verschiedenen 
Frequenzen und in unterschiedlichen 
Modi auszuloten. Unser erstes QSO 
auf 80 m in SSB ging dann wie erwar-
tet reibungslos über die Bühne – un-
sere 31.5 m lange G5RV-Antenne, die 
bei uns nur gerade 8 m über Boden 
gestreckt aufgehängt ist, hat als Steil-
strahler einen Top-Job gemacht. Als 
ehemaliger „UKW-Amateur“ wusste 
ich auch im Vorfeld des Contests schon 
um die Qualitäten der 2-m-Ausbrei-
tung. So war es für mich auch keine 
Überraschung, dass wir auf 2 m in SSB 
nahezu die gleich starken Rapporte 
austauschen konnten wie zuvor auf 
80 m – und das obwohl unsere beiden 
Stationen jeweils direkt am Fusse des 
Juras – wir im Norden und die Gruppe 
von HB9FTS im Süden – lagen. Unsere 
13-Ele-Yagi hatten wir vor dem Contest 
fix in Richtung Solothurn ausgerichtet 
und mit 14° Elevation direkt auf die 
Kante des zu überwindenden Jura-
Gebirgszugs gezielt. Die Beugung der 
UKW-Wellen hat uns Verbindungen 
nach Solothurn, nach Guggisberg 
am Gantrisch und bis nach Neuen-
burg in ausgezeichneter Qualität 
beschert. Auch unser Sked über 
das 70-cm-Weissenstein-Relais war 
erfolgreich – wir hatten dazu das 
Handfunkgerät FT-3D von YAESU mit 
der effizienten Aufsteckantenne RH-
770 verwendet und portabel neben 
dem Haus gefunkt. 

Alles in allem ein sehr spannender und 
interessanter Event, der es vermag 
Funkamateure auch wieder einmal 
auf die Bänder zu „locken“ und ihr 
Hobby aktiv auszuüben! Ein kleines Vi-
deo zum Event könnt ihr euch hier an-
sehen: https://www.youtube.com/
watch?v=TORi5FfKrkY&t=1s.           ■

HB9CR
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Jeder Contest braucht eine gute 
Vorbereitung. Auf Grund der 
Erfahrungen letzten Jahres konnten 
wir (Röbi HB9KOG und ich, Paul 
HB3YGP) in mancher Hinsicht 
Verbesserungen vornehmen:

	Notstromanlage
	Antennen Ausrichtung: 2-m-Yagi
	PR: Anzeigetafel

Meine Notstrom Anlage bestehend 
aus einer Batterie 12 Volt 100 
Ah sowie einem 12V / 220 V 
600 W Inverter ist immer sofort 
einsatzbereit. Das Ganze ist so 
konzipiert, dass mit nur einem 
Stecker umstecken, alle für den 
Notbetrieb notwendigen Geräte 
incl. PC – VARA, Bildschirm, Rotor 
ect. einsatzbereit sind. Das Ziel war, 
für meine Station ein eigenes NSG 1 
2-kW-Inverter-Gerät zu kaufen. Ich 
konnte trotz intensiver Suche kein 
geeignetes Gerät auftreiben, da 
die grossen Märkte alle über Liefer-
Schwierigkeiten  klagten. Das 2-kW-
Inverter-Notstrom-Aggregat wurde 
uns freundlicherweise wieder von 
der SAK zur Verfügung gestellt. 

Ich habe bereits letztes Jahr 
festgestellt, dass wir am jetzigen 
Standort auf 760 m und 15 km vom 
Säntis entfernt unseren Hausberg 
als Refktor nützen können. Eine 
Verbindung zum Relais Magglingen 
mit einer Yagi zum Säntis ausgerichtet 
funktioniert viel besser als die Yagi 
direkt auf das Relais ausgerichtet. 
Für mich befindet sich der Säntis auf 
180° und Magglingen auf 260° mit 
einer Distanz von 160 km. Übrigens 
funktioniert das Ganze auch mit 
allen anderen Relais. Für die Bündner 
Relais z.B. Parpaner Rothorn auf 165° 
kann die Antenne ebenfalls auf 180° 
belassen werden.

Teilnehmer-Kommentare 

An schönem Wetter spazieren viele 
Passanten an dieser Scheune mit 
den Antennen vorbei. Wir haben 
zu diesem Zweck ein Hinweisschild 
an der Strasseaufgestellt. Ebenfalls 
haben wir in der Scheune einen 
Corona konformen Tisch aufgestellt 
mit Masken, Fotos und kleinen 
Geschenken von meinem Hobby. 
Am Samstag hatten wir in St. Gallen 
sehr schlechtes Wetter, sodass 
nur 4 Besucher kurz in die Station 
hereinschauten und wir nur ein 
kleines Interview über unseren 
Contest und Hobby geben konnten.

Röbi auf Kurzwelle und ich auf VHF/ 
UHF gaben alles, um möglichst viele 
Punkte zu ergattern. Wir sind mit 
dem Ergebnis - über 100 Stationen in 
der ganzen Schweiz gearbeitet - sehr 
zufrieden. Zwischendurch haben 
wir uns auch noch Kaffee-Pausen 
geleistet. Auch der Notstrom und 
die gesamte Anlage funktionierten 
einwandfrei.

HB3YGP: Notfunkgruppe

HB9RS: Marco (HB9TIH & Team) 
Passion radio-secours: Un nouveau 
radio-club sur les ondes.  Cette jour-
née SEC du 13 novembre fût très 
attendue au sein d’HB9RS et pré-
parée avec minutie. C’est avec une 
émotion toute de ce qui devait être 
les premières transmissions avec cet 

indicatif chargé d’histoire et nouvel-
lement réattribué (cf. qrz.com). En 
cette matinée automnale, les rayons 
du soleil n’avaient encore pas com-
plètement percé la nuit que les véhi-
cules atteignaient le QTH choisi. Un 
camion avec plaque élévatrice avait 
été mis à disposition pour la circons-
tance afin de servir de shelter radio. 
Le mât télescopique de 10 m fût ra-
pidement déployé, au une antenne 
omnidirectionnelle bi-bande et un 
dipôle furent installés. Une rapide 
vérification des lignes et l’on put 
passer aux choses sérieuses. Deux 
transceivers, l’un dédié aux VHF/
UHF et l’autre au 80 m étaient ali-
mentés par des batteries. Une géné-
ratrice veillait au grain, au cas où... 

Bientôt rejoints par deux autres OM 
avec des moyens portatifs, un autre 
mât avec une antenne directive 
furent installés afin d’accrocher les 
relais. Tout était prêt et fonctionnait 
parfaitement. La bonne humeur, ain-
si qu’une motivation sans faille, ont 
fait de cette journée une expérience 
mémorable en termes de convivia-
lité notamment, visités que nous 
fûmes par des OM ainsi que des ci-
bistes intéressés par les techniques 
radioamateurs. 

Les résultats furent également au 
rendez-vous HB9RS/P avec 143 
contacts toutes bandes confondues. 
Merci à tous les OM et groupes qui 
nous ont répondu et ont permis de 
démontrer l’utilité des transmissions 
amateurs dans les cas d’urgence. Au 
plaisir de se retrouver et de conti-
nuer la grande aventure de la radio. 

HB9EM: Eric (HB9EOY & Team) 
Le rendez-vous a été donné à 6h sur 
la Plaine de Plainpalais au centre de 
la ville de Genève (v. page de cou-
verture). La tente et la station furent 
promptement montés, l’antenne 
décamétrique fut installée à 10 m de 
haut entre deux pylônes d’éclairage. 
Le tout a été rapidement testé. La sta-
tion V-UHF c’est montée en parallèle. 
Nous étions prêts à 7h30. Nous avons 
pris le temps pour un café, thé, crois-
sants bien mérité. Il est vrai qu’il faisait 
frisquet. Heureusement nous avons 

  HB3YGP

  HB9KOG
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eu de la chance, le soleil est venu nous 
gratifier de quelques rayons. 

A la pause de midi, réchaud, caque-
lon, fromage firent des jaloux parmi 
les passants. Quelques OM nous 
ont rejoint en début d’après-midi, 
ils ont profité pour activer la station 
HB9EM/P pu répondre à leurs nom-
breuses questions, de futurs OM? Les 
stations étaient les suivantes.  HF: 
IC-7300; Antenne End Fed de 40 m; 
V-UHF: FT-991A; Yagi bi-bandes pola-
risation horizontale et antenne Dia-
mond verticale. Le tout alimenté par 
un groupe électrogène de 1'000 W 
(très silencieux). 

En VHF et UHF, la majorité des 
contacts ont été effectués via les 
relais La Glutte (HB9G), le Chasse-
ral et la Berneuse. Quelques autres 
contacts en direct pas toujours 
évidents du fait que nos antennes 
étaient basses et dirigées sur les 
bâtiments de la ville.   
Les participants ayant activé la 
station: Enio HB9RHI, Nathanaël 
HB9GVE, Philippe HB9GUR, Gérard 
HB9FXE, Yoshiyuki HB9HDV, Olivier 
HB9GWJ, Eric HB9EOY. Je tenais à 
remercier: La Ville de Genève qui 
nous a autorisés et mis gratuitement 
à disposition cet espace. 

Les OM qui ont activé la station du-
rant cette journée, ainsi que ceux qui 
se sont déplacés pour nous soutenir 
et bien entendu les participants que 
nous avons contactés ou non lors de 
ce sympathique contest. Nous atten-
dons avec impatience l’édition 2022. 

Nach der erstmaligen Programmierung/Inbetriebnahme funktioniert 
AREDN (amateur radio emergency data network) unabhängig vom 
Internet. Also auch im Black-Out Krisenfall, da ein losgelöstes, ei-
genständiges Mesh besteht. Ein Node mit bspw. zwei Antennen be-
nötigt kein PC und auch kein Telefon. Repeater-Konfiguration. Mit 
einem autonomen PC e-Mail Programm, lassen sich natürlich auch 
beliebige Dateien über das AREDN-System versenden.

HB9BE: Schwerpunktthema AREDN
Björn Hess HB9DTV (bjoern.hess@quickline.ch)

Im August verdichtete sich das An-
gehen am diesjährigen SEC-Contest 
etwas Neues zu unternehmen. Wir 
stellten damals fest, dass es in etwa 
die gleichen Stationen sein werden, 
die sich der Herausforderung Not-
funk-Contest stellen und dass in 
etwa dieselben Strecken gearbeitet 
würden. Aufgrund der Teilnahme an 
den letzten zwei Notfunktagungen, 
einigen Gesprächen am HAM-Fest in 
Thun mit Vertretern  der Polizei und 
unserem aktiven Austausch mit Alex 
HB9FND wollten wir auch in das The-
ma AREDN «amateur radio emer-
gency data network» eintauchen. 
Die Forderungen der BORS für den 
Ernstfall war bereits seit einiger Zeit 
bekannt: «Foto, Lageberichte & Da-
teien übermitteln können und den 
Einsatzkräften im Ernstfall ein Tele-
fon in die Hand geben zu können».

Natürlich konnten wir von den 
ersten und jeweils sehr wichtigen 
Erfahrungen von OM Alex profitieren, 
welcher sich bereits Monate zuvor 
die ersten Komponenten beschaffte 
und sich in das Thema einarbeitete. 
Alsbald waren seinerseits die 
ersten Video’s über die AREDN-

Kinderschritte im heimischen Shack 
aufgezeichnet und ins Netz gestellt. 
Am 23. Juli schrieb Alex: «Erster 
AREDN-Node in der Region erstellt, 
nur die Gegenstation fehlt». Bei den 
Burgdorfern formierte sich derweil 
eine Vierergruppe bestehend aus; 
Kurt HB9XCL, Georg HB9DNF, Tony 
HB9CIX und Björn HB9DTV, die sich 
der Thematik annehmen wollten. 
    
Gemeinsam mit Roland HB9GSO 
und Alex konnten alsbald die 
ersten Feldversuche im Gebiet der 
Solothurner «Witi» stattfinden. 
Diese Tests über eine Distanz von 7 
km, von Selzach zum Bürgerspital 
Solothurn ermutigten alle weiter 
zu machen. Gute Pegel und die 
einwandfreie Übertragungsqualität 
animierten uns weitere 
Distanzversuche anzugehen. 
 
In der Folge entschlossen sich Alex und 
Björn mittels AREDN-Mesh am diesjäh-
rigen SEC zu experimentieren. Insbe-
sondere die von den Mitgliedern des 
Funk- und Technikvereins Solothurn, 
HB9FTS geplante Öffentlichkeitsarbeit 
mit live Contest-Geschehen vor dem 
Solothurner Baseltor erschien uns ein 

Fazit der Testreihe war einhellig, das AREDN-System funktioniert und erst noch gut!
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geeigneter Rahmen für eine Premiere.
Nun folgten Versuche von bis zu 17 
km Luftlinie, nämlich von Koppigen 
BE (Hubel) zum Kurhaus Weissen-
stein ob Solothurn. Dabei zeigte 
sich bald der Vorteil des akustischen 
Tools zum Einstellen der Montage-
winkel des Parabol-Spiegels  oder 
auch einer Patch-Antenne. Mittels 
Änderung der Tonhöhe kann die 
ideale Ausrichtung auch von einer 
einzelnen Person vorgenommen 
werden. Ausserdem wird so der Pin-
point, während der Justage präzise 
eingemessen.     
     
Die up-, down-converter (12 VDC zu 
5-, bzw. 24 VDC), die HUB und PoE-
Weichen lagen jedoch oft auf Bän-
ken und/oder im Kofferraum rum. 
Das Gewirr von LAN- und Speise-Ka-
bel war jeweils recht unübersichtlich, 
aber sehr wohl für diese primären 
Versuche zweckdienlich.  

    
Alsbald beschäftigte sich Björn mit 
dem Austüfteln einer geeigneten 
Go-Box. So entstand in der Folge ein 
modulares Konzept für die Kompo-
nente und die Notfunk-Kiste nahm 
Gestalt an. Enthalten sind nun: Ein 
LiPo-Akku 12 V / 40 Ah mit Befesti-
gungsklammer, ein Hub mit WiFi, ein 
Power-House mit den zwei DC-Kon-
vertern und dem PoE Injector, das IP-
Telefon, eine Patch-Antenne inklu-
sive Befestigungs-Material und allen 
fixen wie auch variablen Montage-, 
bzw. Verbindungsmöglichkeiten.  
     
So stand die Go-Box eine Woche vor 
dem 13. November zum sofortigen 
Einsatz bereit. Unsere letzten Tests 
von meinem Heim-QTH zum Lohberg 
in Kirchberg verliefen ausgezeichnet. 
Das Telefon schellte bereits bevor ich 
die Patch-Antenne überhaupt voll-
ständig ausgerichtet hatte.

Der mit den Kollegen von HB9FTS 
abgesprochene Plan war es, mittels 
Distanz-Links zum Austragungsort 
des SEC-Event in der Stadt Solothurn, 
eine High-Speed Daten TCP/IP Fer-
nanbindung von drei unterschiedlich 
weit entfernten Standorten an das zu 
erstellende Mesh aufzubauen. Drei 
Standorte wurden zu diesem Zweck 
im Voraus evaluiert und durch die Prü-
fung des Höhenprofil mittels Swissto-
po Daten bestätigt und so auserkoren.

Der SEC stand kurz vor Start und 
pünktlich um 08:53 Uhr machte sich 
in Solothurn HB9BE durch das läuten 
des IP-Telefons bei HB9FND, Alex be-
merkbar. Ein Aufatmen war nicht nur 
am Eventgeschehen in Solothurn zu 
verspüren, sondern auch auf dem 
Hügel in Koppigen wo wir unsere Be-
triebsbereitschaft ausrufen konnten. 
Die Fern-Link Strecke BE/SO stand.

Planung des weiteren Tagesverlaufs 
1) AREDN-Betrieb vom Hubel Koppi-
gen; anschliessend Fahrt zur Moosegg 
iE. [50’] set up                    

2) AREDN-Betrieb: Moosegg; Verpfle-
gung Fahrt zum Ahorn bei Eriswil [43’] 
set up

3) AREDN-Betrieb vom Ahorn; ab ca. 
16:50 Uhr Rückfahrt

Die Moosegg liegt auf 995 m asl. im 
hinteren Emmental und bietet eine 
wunderbare Sicht auf den Weissen-
stein. Von hier aus wollten wir uns nun 
erneut in den Node auf dem Weissen-
stein einbinden. Während dem set-up 
auf dem höchsten Punkt des Grats 
konnten wir erstaunlicherweise sogar 
ein paar Sonnenstrahlen auf dem 
Rücken verzeichnen. Um auch das 
Gesicht zu bräunen reichte leider das 
kurze Intermezzo nicht aus und schon 
bald zogen sich die Wolken bei unser-
em Portabel QTH, wie auch auf dem 
Weissenstein wieder zu. Das nach-
gerüstete optische Visier am Spiegel 
konnte uns nun die präzise Ausrich-
tung auch nicht mehr erleichtern.  
     
Beim Versuch aus einer Distanz von 
gut 37 km mit einem Azimut von 
334° das Signal der Fächerantenne 
zu finden, zogen allmählich auch auf 
unseren Gesichtern Wolken auf. Es 
wollte einfach nicht klappen.

Selbstverstehend testeten wir jeden 
erdenklichen Winkel in der Elevation 
mit Fingerspitzengefühl aus und ver-
muteten erst eine kleine Baumgrup-
pe als Verhinderer unser ange-
dachten Link-Strecke. Alsbald stellte 
sich jedoch heraus, dass bei einer 
grösseren Distanz des Kompasses 
zum Fahrzeug der Azimut Winkel 
etwas daneben war. Auch dieser 
magnetische Stolperstein konnte 
sodann zügig ausgeräumt werden. 
Trotzdem gelang es uns weder mit 
dem Parabol-Spiegel noch mit der 
Patch-Antenne in das AREDN-Mesh 
einzusteigen.   
    
Wie gesagt, im Voraus wurde ja die 
Topographie akribisch überprüft. «Es 
müsste eigentlich funktionieren». 
Aber das definitive Fazit lautete: Das 
Signal war einmal nicht auffindbar, 
dann wieder schlicht zu schwach.

Bald stellte sich heraus, dass der 
Neigungswinkel der Fächerantenne 

 Kofferraum: Set-up mit Kabelgewirr

Power-House mit den beiden DC-DC  
Convertern und PoE-Injektor

Verhaltensregeln, Aufbau, Inbetriebnahme, 
Betriebs-Erhalt inkl. Inventur-Liste
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welche am Terrassengeländer des 
Kurhauses befestigt werden durfte, 
wahrscheinlich zu steil nach unten 
ausgerichtet war und wir dadurch 
auf der Moosegg physikalisch ein zu 
schwaches, oder eben gar kein Signal 
empfangen konnten.  
    
Alex und Björn unterhielten sich be-
treffend dam Strahlungs-Diagramm 
der Sektorantenne bereits im Vorgang, 
konnten aber keine Hersteller-Daten 
auffinden. Nun ja jetzt waren wir hier 
oben auf 955 m, was war zu machen?

Die Delegation verschob erneut und 
zwar ins Gebiet Ferrenberg in den 
Wyniger Bergen und versuchten es 
von da erneut. Was bereits vermu-
tet wurde, bestätigte sich nun an 
diesem Standort. Hier auch, ausser 
Rauschen nichts zu lauschen.

Am Start-QTH, oben auf der Zivil-
schutzanlage Koppigen, wurde um 
ca. 14:30 Uhr erneut Lager bezogen 
und das Signal war mit um die 18dB 
S/N wieder perfekt zu arbeiten. Zum 
guten Abschluss konnte uns OM 
Alex, HB9FND erneut und erfolgreich 
auf Lautsprecher durchstellen, wo-
durch wir auch dem interessierten 
Besucher, Herr Urs Unterlerchner 
(Kantonsrat SO) unseren Standort 
on-Air mitteilen konnten.

De Facto bleibt zu sagen, dass der 
aktive AREDN-Betrieb mit 5 End-
geräten in der Zelt-, Wagenburg von 
HB9FTS selbstverständlich vorran-
gig war und nach der erstellten Be-
triebsbereitschaft am set-up nichts 
verändert werden konnte. Unsere 
AREDN-Portabel Exkursion haben 
wir von Anfang an als zweitrangig 
eingestuft. Ein nettes add-on und 
perfekt um Erfahrungen zu sam-
meln.

Neben den aktiven VHF/UHF-, Vara-, 
KW-, PMR- und CB-Stationen konnte 
ein AREDN Mesh-Netz im Raum 
Solothurn, Weissenstein, Koppigen 
BE in Betriebsbereitschaft gesetzt 
und mit Ausnahme der angedachten 
Distanz-Links auch in Funktion 
gehalten werden.

Funktionäre aus BORS, Politik und 
Wirtschaft konnten am SEC-Event 
in Solothurn von der Leistungs-  
fähigkeit eines AREDN Notfunk-
Konzepts und dessen Live-Umset-
zung überzeugt werden.

Die Amateurfunkgruppe Burgdorf, 
HB9BE bedankt sich für die immer kol-
legiale Zusammenarbeit, den daraus 
resultierenden Erfahrungen und den 
gemeinsamen Spass bei der Sache.

Zudem kann festgehalten werden, 
dass eine tadellos funktionierende 
Go-Box für den Notfunk-Einsatz mit 
AREDN zur Verfügung steht: Never 
change a running system! Oder 
proben und Erkenntnisse gewinnen 
kann man nie genug. Denn der Ernst-
fall könnte schon morgen sein.

Zusatz-Anmerkungen  
Es wird OM geben die sich direkt die 
Frage stellen werden, wieso diese 
Go-Box nicht geschirmt, beziehu-
ngsweise in einem Metallgehäuse 
aufgebaut wurde. Nun das kom-
plette Notfunk-Set, müsste sowieso 
in einem tadellos geerdeten Spint, 
oder Schrank aufbewahrt werden. 
So wird die Gewichtsthematik einer 
etwaigen Metall-Box direkt obsolet.

Würden die Notfunkeinrichtungen 
der Funkamateure denn noch funk-
tionieren?   
Zugegeben, auch die meisten Tele-
kommunikationsmittel der Funkama-
teure würden zu Schaden kommen. 
Jedoch ist das Bewusstsein um solche 
Ereignisse in der «Seele» eines jeden 
Funkers tief verwurzelt. Viele haben 
eine Ausbildung im technischen, ele-
ktronischen Bereich, studierten, oder 
sind durch das Hobby mit der The-
matik täglich im Kontakt. Wir lesen 
Berichte diese Thematik betreffend 
immer sehr aufmerksam.

Fertige Go-Box unter Spannung Abschluss-Tests im Shack, Spiegel in Betrieb

Link: Hubel, Koppigen BE ↔ Kurhaus 
Weissenstein SO 
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Blitzschläge und Entladungen an 
Antennen sind nicht harmlos und 
werden bei unseren Stationen durch 
konsequente Erdungsmassnahmen 
entschärft. Dies alleine schützt je-
doch nicht umfassend vor einem EMP 
(Elektromagnetischer Puls). Aber es 
wird auch bei unseren Geräten heil-
gebliebene geben und je besser wir 
uns diesbezüglich vorbereiten, umso 
besser sind unsere Gerätschaften im 
Katastrophenfall geschützt. In letzter 
Konsequenz müsste die Ausrüstung 
für den Notfunk-Schweiz in einem 
Faraday’schen Käfig (Metallschrank), 
welcher wiederum auf sehr guter 
Erde liegt gegen elektromagnetische 
Pulse abgeschirmt werden. Sie stün-
den so geschützt für einen Krisenfall 
bereit. EMP-Verursacher können 
sein: Sonneneruptionen, nukleare Er-
eignisse, Quasare mit Strahlungsjets 
etc. (z.B. www.flickr.com).  
    
Die Funkamateure der Schweiz 
benötigen nun auch die finanzielle 
und persönliche Unterstützung aus 
Politik, BORS und Wirtschaft, um das 
Implementieren einer praktikablen 
Notfunk-Lösung wie beispielsweise 
das AREDN-System schweizweit 
vorantreiben zu können. Die Investi-
tionen sind für unser Land sehr klein, 
haben aber einen immensen Nutzen 
im Krisenfall.    
 
Die an die Funkamateure heran-
getragenen Anforderungen waren 
(notiert am Ham-Fest Thun von 
Funkamateuren der Region BE/SO, im 
Gespräch mit BL-Organisationen):

    Wir können diesen Ansprüchen 
heute mit praktikablen Lösungen 
gerecht werden. 

  

Nachbetrachtungen   
Seit der Notfunktagung 2019 haben 
wir uns vermehrt mit AREDN und 
VARA beschäftigt. Ich meinte es war 
Nick welcher diese Systeme und 
Programme an der Tagung in Bern 
gemeinsam mit Bernard HB9ALH 
vorstellte.

Das System AREDN stammt von den 
AFU-Kollegen aus USA, alle Grundin-
formationen sind auf arednmesh.org 
zu finden. Weiteres wurde durch die 
Gruppen mit learning by doing und 
in Experimenten zusammengetra-
gen. Unserer Kenntnis nach war der 
Node von Alex HB9FND der erste in 
der Schweiz, zumindest in der Region 
Solothurn. 

Am 23. Juli 2021 schrieb Alex: «Erster 
AREDN-Node in der Schweiz erstellt, 
nur die Gegenstation fehlt». Bei der 
Swiss ARTG durfte Alex das System 
und unsere Erfahrungen bereits an-
lässlich eines Vortrags präsentieren. 
Geplant sind weitere Aktivitäten 
insbesondere erste fixe Links ab den 
wärmeren Zeiten im Frühjahr 2022.

Erstrebenswert wären nun weite-
re Interessierte, welche sich dem 
Thema und dem bisherigen „Mesh“ 
anschliessen möchten. Alternativ 
in ihrer Region eine eigene AREDN-
Zentrale bspw. wie bei uns mit ei-
nem Rasperry-Pi in Betrieb nehmen 
wollen. So kann das Netz step by 
step erweitert werden und schluss-
endlich zusammenwachsen (fix ins-
tallierte Links, gelten als unbediente 
Anlagen und sind auch auf 5.8 GHz 
meldepflichtig).

Bei einem Ereignis können sodann 
mobile Stationen mit Go-Boxen 
schnell an die bestehende AREDN-
Infrastruktur zugeschaltet werden.
Natürlich lässt sich im Ereignisfall 
auch ad-hoc eine Zentrale mit den 
Aussenstationen (Go-Boxen) im be-
troffenen „kleinen“ Gebiet in Betrieb 
nehmen. Diese Szenarien müssten 
verständlicherweise geübt werden, 
wie bspw. am jährlichen SEC.           

Ob wir ein nationales Konzept 
bspw. für AREDN benötigen und 
ob es nationale finanzielle Zuwen-
dungen für die Verwirklichung 
eines solchen Konzepts allenfalls 
geben wird, ist unserer Meinung 
nach Verhandlungssache und als 
solche eine Angelegenheit des 
USKA Vorstands und dessen Mit-
arbeiter. Natürlich können und 
werden wir, soweit es unsere 
Möglichkeiten erlaubt unterstüt-
zen, begleiten und informieren.

 Link des TV-Beitrags auf Tele-M1 
von HB9FTS:    
https://www.telem1.ch/aktuell/
nationaler-notfunk-contest-in-solo-
thurn-144349159                             ■

•	 Wir müssen Dokumente, Lagebe-
richte verschicken können...

•	 Wir brauchen im Ernstfall Bilder 
der Krisenorte, um...

•	 Ein Telefon könnte jeder bedienen.. 
 

•	 Die unabhängige Infrastruktur 
muss im Krisenfall auch bekannt 
und betriebsbereit sein...

Optisches Visier, Fadenkreuz und Visier-
Röhrchen (nachgerüstet)

Ausrichtung des Visier-Röhrchens

 Diskussion in der HamGroup "HAMNET": www.hamgroups.ch/hamnet
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HamAcademy Online - Frühlingssemester 2022
Martin Klaper HB9ARK, Ehrenmitglied USKA (hb9ark@uska.ch)

HB9ARK@uska.ch 20.12.2021 V 1.1 Frühlingssemester 2022 PYTHV - SDR_SW2 - ION1.docx  
 

USKA HamAcademy  Online –  Programm Frühlingssemester 2022 

Für das Frühingssemester 2022 sind folgende Seminare vorgesehen.  
Die Detailausschreibungen und die Anmeldemöglichkeiten sind ab 1.1.2022 2022 auf   

https://www.hamwebinar.ch/hamacademy/ 
aufgeschaltet.  Anmeldungen erfolgen ausschliesslich über diese Webseite. 

Titel Einführung in die Programmierung mit Python (PYTHV) 

Referent Dr. Mathias Weyland, HB9FRV 

Durchführungsdatum  Samstag, 2. April 2022, 08:30 – 12:00 HBT 
Durchführung: online über USKA BBB und Moodle. 

Preis für USKA Mitglieder  Fr. 40.- (Nicht-USKA Mitglieder: 60.-; in Ausbildung: 20.-) 

Kurzbeschreibung Einführung in die Programmierung mit Python als Vorbereitung auf das 
Seminar Software Defined Radio. 

Voraussetzungen 
Elementare Programmierkenntnisse in einer beliebigen Programmier-
sprache (I/O, Datentypen, Bedingungen if/else, Schleifen for/while, 
Funktionsaufrufe. 

Anmeldung https://www.hamwebinar.ch/hamacademy/ 

 

Titel Ein "Software Defined Radio" selber mit Python realisieren (SDR_SW2)  

Referent Dr. Mathias Weyland, HB9FRV 

Durchführungsdatum  Samstag, 9. April 2022, 08:30 – 17:00 HBT 
Durchführung: online über USKA BBB und Moodle. 

Preis für USKA Mitglieder  Fr. 60.- (Nicht-USKA Mitglieder: 80.-; in Ausbildung: 30.-) 

Kurzbeschreibung Seminar Software Defined Radio: Grundlegende Baublöcke unter 
Anleitung selbst realisieren und austesten.  

Voraussetzungen 
Keine Kenntnisse der höheren Mathematik nötig!  
Programmierkenntnisse wie im Kurs PYTH vermittelt oder gleichwertige 
Vorkenntnisse sind erforderlich. 

Anmeldung https://www.hamwebinar.ch/hamacademy/ 

 

Titel 
Kurzwellenausbreitung über die Ionosphäre. 
Propagation über die Ionosphäre als kritischer Erfolgsfaktor für  
DX-Verbindungen auf KW. (ION1) 

Referent Dr. Michael Reinhold, HB9BEP, ex KG1Y 

Durchführungsdatum  Samstag, 7. Mai 2022 von 08:30 – 12:00 HBT 
Durchführung: online über USKA BBB und Moodle. 

Preis für USKA Mitglieder  Fr. 40.- (Nicht-USKA Mitglieder: 60.-; in Ausbildung: 20.-) 

Kurzbeschreibung 
Neben der richtigen Antenne muss auch die Ionosphäre mitspielen. Sie 
lernen relevante Kennzahlen und Diagramme der ionosphärischen 
Wellenausbreitung kennen und und im Funkbetrieb anwenden. 

Voraussetzungen Neugierde und Bereitschaft, sich mit technischen Aspekten des 
Amateurfunks auseinanderzusetzen. 

Anmeldung https://www.hamwebinar.ch/hamacademy/ 

 

Für das Frühlingssemester 2022 sind folgende Seminare vorgesehen.                             
Die Detailausschreibungen und Anmeldemöglichkeiten sind ab 1.1.2022 unter
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Titel Einführung in die Programmierung mit Python (PYTHV) 
Untertitel Vorbereitung für den Kurs  

"Ein Software Defined Radio selber mit Python realisieren" 
Referenten Dr. Mathias Weyland, HB9FRV 
Einleitung Im HamAcademy Kurs "Ein Software Defined Radio (SDR) selber mit Python 

realisieren" lernen die Kursteilnehmer, wie wesentliche Elemente eines SDR 
funktionieren, und wie man solche in Python implementiert (siehe separate 
Kursausschreibung). Hierfür sind naturgemäss Python-Kenntnisse notwendig. 
In diesem Kurs lernen Interessierte mit Vorkenntnissen einer anderen 
Programmiersprache die Syntax und Eigenheiten von Python kennen. 

Ihr Nutzen • Sie erlangen Grundkenntnisse der Syntax von Python 3. 
• Sie können einfache Programmieraufgaben in Python lösen. 
• Sie wissen, wie Daten im Zeit- und Frequenzraum mit der Matplotlib-

Bibliothek [https://matplotlib.org/] dargestellt werden können. 
• Sie finden sich in der Entwicklungsumgebung PyCharm 

[https://www.jetbrains.com/pycharm/] zurecht. 
• Sie verstehen den objektorientierten Programmieransatz. 

Voraussetzungen • Computer mit Internetanschluss, Mikrofon und Kamera. 
• Freude an kniffligen, spannenden und praktischen Fragestellungen. 
• Keine Kenntnisse der höheren Mathematik nötig!  
• Elementare Programmierkenntnisse in einer beliebigen 

Programmiersprache, d. h. das Verständnis von: 

 

Input und Output        Datentypen    Funktionsaufrufen 
Schleifen (for, while etc.) Bedingungen (if / else etc.) 

 

Teilnehmerkreis Der Kurs richtet sich an Teilnehmer, die bereits Programmierkenntnisse in 
einer anderen Programmiersprache erworben haben und sich die Python-
Kenntnisse für das Seminar SDR_SW erarbeiten möchten. 

Unterlagen Unterlagen werden als downloadbare Dateien abgegeben: 
• Skript mit Übungen (pdf). 
• Foliendeck (pdf). 
• Python-Programme, die im Rahmen der Übungen vervollständigt 

werden müssen (py). 
• Input-Daten für Übungen (wav, Zeitreien in Textfiles). 
• Musterlösungen zu den Übungen (py). 

Folgekurse Dieser Kurs bereitet die für das SDR_SW Seminar nötigen 
Programmierkenntnisse vor. 

Inhalt Der Inhalt orientiert sich an den Anforderungen für das Seminar SDR_SW.  
Im Wesentlichen sind das Arbeiten mit Listen, Schleifen und Klassen sowie 
das Anwenden elementarer Rechenoperationen. Ausserdem werden die 
Darstellung von Daten im Zeit- und Frequenzraum und das Laden und 
Speichern von wav-Dateien besprochen. Dies erfolgt anhand von 
vorbereiteten Python-Programmen, die von den Teilnehmern vervollständigt 
werden müssen. 

Die Teilnehmer prüfen und vertiefen das erlernte Wissen mit 
Übungen, die aus einer Mischung aus kurzweiligen Rätseln und für 
den Amateurfunk relevanten Aufgaben bestehen. 

Neben der Grundfunktionalität von Python 3 werden die Bibliotheken 
"matplotlib" und "numpy" und "scipy" genutzt. 
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SDR_SW2   V1.1  HB9FRV  

Titel Ein "Software Defined Radio" selber mit Python realisieren (SDR_SW) 
Untertitel Was ist in der black box? 
Referenten Dr. Mathias Weyland, HB9FRV 
Einleitung Software Defined Radios (SDRs) haben im Amateurfunk längst Einzug 

gehalten: Geräte wie das ICOM IC-7300, IC-7900 oder auch die Transceiver 
aus der KX-Linie von Elecraft nutzen diese Technologie. Dasselbe gilt für 
Selbstbau-Projekte wie die SDR-Frontends von Softrock 
[https://www.wb5rvz.com/sdr/] oder der mcHF QRP Transceiver 
[http://www.m0nka.co.uk/]. Dabei wird stets beim Empfang das 
Eingangssignal digitalisiert und in Software weiterverarbeitet. Mischer, Filter 
und Demodulatoren bestehen nicht aus Elektronik-Bauteilen, sondern sind 
Computerprogramme. In diesem Seminar programmieren die Teilnehmer 
solche Komponenten in Python und lernen auf diese Art, wie diese 
Softwarebausteine funktionieren. 

Ihr Nutzen • Sie verstehen, aus welchen Komponenten die Software in einem SDR 
besteht (Blockschaltbild mit Signalflüssen). 

• Sie können einen SDR-Mischer implementieren. 
• Sie sind in der Lage, mit Hilfe der entsprechenden Webseiten im 

Internet Filterkoeffizienten zu berechnen und diese in einem selbst 
implementierten Filter anzuwenden. 

• Sie wissen, wie Signale im Zeit- und Frequenzraum grafisch 
dargestellt werden können. 

• Sie können Signale von einem SDR-Frontend demodulieren. 
Voraussetzungen Computer mit Internetanschluss, Mikrofon und Kamera. 

Technische Kenntnisse auf dem Niveau der HB-Amateurfunkprüfung – 
insbesondere analoge Filter und Mischer sowie Sender- und 
Empfängerkonzept. Freude an kniffligen, spannenden und praktischen 
Fragestellungen. 
Keine Kenntnisse der höheren Mathematik nötig!  
 
Elementare Programmierkenntnisse der Programmiersprache Python 
(Version 3), d.h. das Verständnis der folgenden Themen: 

• Python Syntax 
• Input und Output 
• Datentypen 
• Bedingungen (if / else etc.) 
• Schleifen (for, while etc.) 
• Funktionsaufrufe 
• Der objektorientierte Ansatz 

 
Teilnehmer müssen Python-Programme editieren und ausführen können 
(z.B. in der Programmierumgebung pyCharm 
[https://www.jetbrains.com/pycharm/]). Vor dem Seminar muss Python 
(inkl. pyplot/matplotlib und numpy) installiert und getestet werden. Ein 
Testskript in Python wird zu diesem Zweck vorgängig zusammen mit einer 
Installationsanleitung verteilt. Die Voraussetzungen in Bezug auf Python 
werden im Vorbereitungsseminar PYTH [LINK] vermittelt. 

Teilnehmerkreis Technikaffine OMs und YLs, die in ihrem Hobby auf der Höhe der Zeit bleiben 
möchten. 
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Unterlagen Unterlagen werden als downloadbare Dateien abgegeben: 
- Skript mit Übungen (pdf). 
- Foliendeck (pdf). 
- Python-Programme, die im Rahmen der Übungen vervollständigt 

werden müssen (py). 
- Input-Daten für Übungen (wav, Zeitreien in Textfiles). 
- Musterlösungen zu den Übungen (py). 

Folgekurse Aktuell sind keine Folgekurse geplant. 
Inhalt Im Verlauf des Seminars lösen die Teilnehmenden Übungen. Diese Übungen 

bestehen daraus, vorbereitete Python-Programme zu ergänzen. Auf diese 
Art implementieren die Teilnehmenden nach und nach Oszillatoren, Mischer, 
Filter und Demodulatoren. Die korrekte Funktionsweise jede Komponente 
wird am Schluss der Übung von den Teilnehmern überprüft.  Ende des 
Seminars werden die implementierten Komponenten in einem vorbereiteten 
Framework integriert, welches offline Quadraturdaten (wie sie von einem 
SDR-Frontend geliefert werden) verarbeitet und schliesslich nach der  
Demodulation in eine wav-Datei speichert. Mit wenig Zusatzaufwand und 
den richtigen Werkzeugen kann ein Teilnehmer nach Abschluss des Seminars 
dieses System mit einem SDR-Frontend koppeln und den Funkverkehr in 
Echtzeit mithören. 
 
Bei der Besprechung der eben beschriebene Seminarinhalte ist es 
unumgänglich, gewisse mathematische Themen zu tangieren, die über den 
gewöhnlichen Schulstoff hinausgehen. Diese Themen werden auf eine 
einfach verständliche Art und Weise und ohne mathematische 
Beweisführung besprochen. 

USKA HamAcademy ONLINE  FS-2022 
   
ION1 

V1.0           HB9BEP 
              
ION 

 

 

Titel Kurzwellenausbreitung über die Ionosphäre. 
Untertitel Propagation über die Ionosphäre als kritischer Erfolgsfaktor für DX-

Verbindungen auf KW. 
Referenten Dr. Michael Reinhold, HB9BEP, ex KG1Y. 
Motivation Neben der richtigen Antenne muss auch die Ionosphäre mitspielen. Daher 

gilt es, die Ionosphäre gut zu verstehen.  
Ihr Nutzen Sie verstehen die statistische Natur und Wandlung der Ionosphäre. Sie 

lernen die relevanten Kennzahlen und Diagramme der ionosphärischen 
Wellenausbreitung kennen und können sie für den praktischen Funkbetrieb 
anwenden.  

Voraussetzungen Computer mit Internetanschluss, Mikrofon und Kamera. 
Technische Kenntnisse auf dem Niveau der HB-Amateurfunkprüfung – 
insbesondere Antennen und Wellenausbreitung. Freude an anspruchsvollen, 
spannenden und praktischen Fragestellungen. 
Es sind keine Kenntnisse der höheren Mathematik nötig.  

Teilnehmerkreis Engagierte Kurzwellenamateure, welche die Chancen ansteigender 
Sonnenaktivität für ihr Hobby nutzen wollen.  

Unterlagen Foliendeck als pdf-File.  
Folgekurse Keine geplant. 
Inhalt • Sonne, Magnetosphäre der Erde und Ionosphäre. 

• Ausbreitung elektromagnetischer Wellen im verdünnten Plasma, 
Reflexion und Beugung. Polarisation und Drehung.  Asymmetrische 
Propagation. O- und X-Mode der Wellenausbreitung. 

• Schichtung der Ionosphäre sowie zeitliche und räumliche Variation. 
• Ionosonden und Ionogramme. 
• MUF &Co. 
• Interpretation und Vorhersage der Wellenausbreitung über die 

Ionosphäre: VOACAP, ITS und Prolab Pro. 
• Analyse und Interpretation einer FT-8 Propagationsstatistik HB9 <-> JA. 
• Praktische Folgerungen.  
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Jeder Erfolg ist mit Anstrengung ver-
bunden. Das wissen alle lizenzierten 
Funkamateure vom Weg, den sie ge-
gangen sind, um die Lizenz zu erwer-
ben. Auch bei der Umsetzung von 
Eigenbau-Projekten mit Software 
benötigt es einen gewissen Lernauf-
wand. Dass dieser sich lohnt, liegt 
auf der Hand. 

Der Funkamateur ist es gewohnt, die 
technischen Herausforderungen zur 
Realisierung der Eigenbauprojekte 
zu analysieren, zu lösen und sich das 
dazu notwendige Wissen anzueignen. 
Und diese Herausforderungen blie-
ben seit Beginn des Amateurfunks 
ähnlich. Das Blockschaltbild eines 
Empfängers von damals ähnelt den 
Blockschaltbildern von heute noch 
immer in unverkennbarer Form, ob-
wohl beim SDR die Signalverarbei-
tung vom Computer erledigt wird. 

Mit der Entwicklung von den ana-
logen, hin zu digitalen Lösungsan-
sätzen hat sich offenbar «nur» das 
Umfeld geändert, in welchem die Lö-
sungen realisiert werden können. So 
kann die erste Mischstufe eines SDR-
Backends in Python heute mit einer 
einzigen Zeile Code gelöst werden:

Und genau diese erste Zeile Code, die 
wir selbst geschrieben haben, gab 
schon Anlass zu einer ausführlichen 
Diskussion im «Breakout Room» von 
«BBB». Die Diskussion drehte sich ei-
gentlich nur um die Frage «Ist diese 
einfache Lösung wirklich die richtige 
Lösung?»
 
Diese erste Mischstufe im Block-
schaltbild des SDR-Backends dient 
dazu, den Frequenzbereich eines 
gewünschten Senders aus dem ge-
samten vom SDR empfangenen und 
digitalisierten Frequenzband in den 

Software Defined Radio mit Python realisieren
Florian Jaton HB9HIJ (om@hb9hij.ch)

Rückblick auf das HamAcademy Seminar vom 23.10.21  

Filterbereich des folgenden Filters zu 
zentrieren bzw. zu selektieren und 
damit zur Weiterverarbeitung zur 
Verfügung zu stellen.

Ein «Breakout-Room» ist eine 
Lerngruppe, zu der sich die Teil-
nehmenden des Online-Seminars 
zusammenfinden, um selbständig 
in kleinen Gruppen Probleme zu 
diskutieren, zu lösen und damit in-
tensiver zu lernen. «BBB» ist die 
Online-Videokonferenz-Plattform 
«Big Blue Button» der USKA, die al-
len Mitgliedern kostenlos zur Ver-
fügung und zur Verwendung steht. 
Wir wurden während des ganzen 
Seminars mehrmals in einen Brea-
kout Room geschickt und erhielten 
dort auch unterstützenden Besuch 
von den beiden Seminarorganisa-
toren. Diese Lerngruppen wurden 
jeweils nach 30 bis 45 Minuten wie-
der aufgelöst und wir fanden uns mit 
allen anderen Seminarteilnehmern 
im Hauptraum des BBB ein, wo wir 
gemeinsam der Präsentation weiter 
folgen und Neues lernen konnten.

Und ja, diese einfache Multiplikation 
der beiden Eingangssignale (Quelle 
und LO), die durch diese Quellcode-
zeile als Ausgangssignal zurückgege-
ben werden, war die einfache und 
richtige Lösung im Bau des virtuel-
len Mischers für den SDR-Empfänger. 
Selbstverständlich wurden wir zu 
dieser Codezeile mit didaktisch ge-
schickt aufgebautem und verständ-
lich vermitteltem Wissen hingeführt. 
Die Lösung war in der Lerngruppe 
schnell klar, aber die Einfachheit 

der Lösung wurde angeregt disku-
tiert. Wir waren dann doch etwas 
erstaunt, als unser Seminardozent 
Mathias HB9FRV beim Besuch in un-
serem Breakout Room diese Lösung 
als zweifelsfrei richtig bestätigte.

Eines der gewagteren Versprechen, 
das uns Teilnehmern in der Aus-
schreibung des Seminars gemacht 
wurde war, dass «keine Kenntnisse 
in höherer Mathematik nötig!» sei-
en. Das dürfte vermutlich für den 
einen oder anderen Mathemuffel 
der definitive Grund für eine Anmel-
dung gewesen sein. Bei mir war es 
auf jeden Fall mitunter ein gutes Ar-
gument dafür. Nicht, dass ich der hö-
heren Mathematik nicht (ein wenig) 
mächtig wäre, aber es ist und bleibt 
für mich ein Schlachtfeld, wo Sieg 
und Niederlage nahe beieinander 
liegen. Ich verstehe mathematische 
Lösungswege besser und schneller, 
wenn ich diese nachvollziehbar visu-
alisieren kann. Und genau das wurde 
von Mathias für meinen Fall perfekt 
umgesetzt. Er war zum Beispiel in 
der Lage, die Aufgaben der Filterstu-
fe als «sliding average Filter» in Gra-
fiken verständlich zu erklären und 
mit einem Hinweis auf eine stark un-
terstützende Python-Methode uns 
den dafür notwendigen Code imple-
mentieren zu lassen.

Natürlich ging es nicht ganz ohne 
Mathematik und ein paar Formeln. 
Sie wurden in einer überschauba-
ren Breite und Tiefe präsentiert und 
diskutiert. Es galt zum Beispiel auch, 
den Oszillator zu verstehen, der re-

Bild 1: Die erste von uns programmierte Zeile 
Code [in orange].

Bild 2: Blockschaltbild des im Seminar in Python realisierten SDR-Backends.
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elle und komplexe Sinussignale ge-
nerieren kann. Auch hier wurde der 
Vorgang von Mathias gut visualisiert 
erklärt, so dass wir die dazu benö-
tigten Kreisfunktionen Sinus und 
Cosinus und deren Abhängigkeiten 
nachvollziehen und implementieren 
konnten.

Ein besonderes Highlight war für 
mich die Erkenntnis, dass es die Fre-
quenz 0 Hz oder negative Frequen-
zen gibt. Zumindest im Zusammen-
hang mit der digitalen Signalverar-
beitung. Diese entstehen z.B. durch 
Mischung zweier Signale, wovon 
mindestens eines das zur Verfügung 
stehende Spektrum überragt. Es 
wird dann an der Spektrumsgrenze 
um den Betrag der Überschreitung 
gespiegelt und auf der gegenüber-
liegenden Seite wieder ins Spektrum 
zurückgeschoben. Dafür verant-
wortlich ist die Abtastrate, die eine 
Nyquist-Bandbreite auf halbem Wert 
bereitstellt und damit das Spektrum 
bzw. dessen Grenzen festlegt. Auch 
hier verhalf uns Mathias mit einer 
einfachen Veranschaulichung: «Man 
kann sich das Spektrum auf einem 
Blatt Papier denken, welches an den 
Enden zu einem Zylinder zusammen-
geklebt ist. Signale, welche die rech-
te Seite überschreiten, erscheinen 

deshalb automatisch in der linken, 
negativen Hälfte des Spektrums.»
Es ist nicht so, dass wir das komplet-
te Backend für den SDR-Emfpänger 
von der ersten Codezeile aus selbst 
programmiert haben. Unsere Aufga-
ben bestanden darin, das zur Verfü-
gung gestellte Software-Gerüst (in 
Englisch «Framework») an den rich-
tigen Stellen mit den Kernfunktionen 
zu ergänzen und diese zu verstehen. 
Um zu überprüfen, ob wir alles kor-
rekt programmiert hatten, stellte 
Mathias uns mit dem Framework 
zu jeder Aufgabe eine Testklasse zur 
Verfügung, die wir ausführen konn-
ten. Das Programmieren war eine 
spannende Herausforderung, die 
fast alle von uns bis kurz vors Ende 
des Online-Seminars ziemlich ausge-
lastet hat.

Der eine oder andere angestrengte 
Seufzer oder Schnaufer war, BBB sei 
Dank, den ganzen Tag gut zu hören. 
Wen wunderts? Wir wurden mit Ma-
thias von einem geübten und didak-
tisch wirklich versierten Dozenten 
durch den Kurs geleitet und gefor-
dert. Mit seiner Fähigkeit, komplexe 
Problemstellungen aufs Wesentliche 
herunterzubrechen, dieses verständ-
lich zu visualisieren und zu erklären 
um dann eine (zum Teil vorbereite-

te) Lösung zusammen zu entwickeln, 
hat Mathias uns durch den spannen-
den Tag intensiv begleitet und uns 
so weit gebracht, dass wir die unter 
https://hamwebinar.ch/hamacade-
my/ ausgeschriebenen Lernziele des 
Seminars erreicht haben.

Selbstverständlich war es notwendig, 
gewisse Grundlagen im Programmie-
ren und in der Programmiersprache 
Python mitzubringen. Für jene, die 
Python noch nicht kannten, gab es 
dafür ja auch den Vorbereitungskurs 
«Einführung in die Programmierung 
mit Python» der auch über www.
hamwebinar.ch in der USKA Ham-
Academy gebucht werden konnte. 
Auch für mich war Python eine neue 
Programmiersprache und es war ein 
spannendes Kennenlernen. Python 
zeichnet sich dadurch aus, dass es 
gut lesbar und mit einer grossen Fül-
le an bereits vorgefertigten mäch-
tigen Bibliotheken ausgestattet ist. 
Diese lassen sich schnell einsetzen 
und ermöglichen damit auch ganz 
ansprechende Visualisierungen. Ich 
glaube der Einstieg in Python lohnt 
sich für jeden programmierinteres-
sierten Funkamateur.

Wir wurden für das ganze Seminar 
optimal mit Hilfsmitteln ausgestat-

Bild 3: Ausschnitt der grafischen Darstellung des vom Oszillator generierten reellen und imaginären Sinussignals. Die Grafen in 
der untersten Reihe zeigen die Frequenz von -100 Hz (!) und von 0 Hz. Dieser Plot wurde mit der Python-Bibliothek «matplotlib» 
erstellt und im von Mathias zur Verfügung gestellten «Framework» in der Testklasse für den Oszillator generiert.
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tet. Nebst dem Python Framework 
mit den Aufgaben und Testklassen 
erhielten wir das komplette Slide-
Set der Präsentation und ein aus-
führliches Script und weiterführen-
de Links, womit wir das an diesem 
Samstag gelernte weiter vertiefen 
können. Wir wurden schon ein paar 
Tage im Voraus auf die Lernplattform 
Moodle eingeladen und konnten 
uns mit den bereits da schon ange-
botenen Informationen vorbereiten. 
Dabei half auch der Hinweis auf die 
verwendete und zu installierende 
Programmierumgebung PyCharm 
inklusive einer Schritt-für-Schritt-
Anleitung und einem Testprojekt zur 
Überprüfung, ob wir alles richtig ins-
talliert hatten, so dass wir am Sams-
tagmorgen gleich loslegen konnten.

Wir waren insgesamt über 20 teil-
nehmende Funkamateure mit ei-
nem weit abgespannten beruflichen 
Hintergrund. Auch das finde ich 
ein schönes Merkmal am Amateur-
funk, es hat für jeden Interessierten 
Platz. Hier ein paar Berufsfelder der 
Teilnehmer: Lebensmittelingenieur, 
Elektromonteur, Schon lange in Ren-
te/Pensioniert, diverse Informatiker, 

Augenarzt (pens.), Dr. phil. II Diplom-
Physiker, Lehrerausbildner, ICT Gut-
achter, Elektroniker, Kaufmännischer 
Angestellter, etc.

Auch der Präsident der USKA nahm 
am Seminar als Lernender teil. Er 
musste uns aber wegen einer IARU-
Besprechung etwas früher verlas-
sen. Willi HB9AMC nützte die Chan-
ce um mit einer kurzen Begrüssung 
an uns zu gelangen. Er motivierte 
alle Anwesenden, sich weiterhin 
aktiv am Geschehen der USKA zu 
beteiligen, sei es als teilnehmende 
oder gerne auch als referierende 
Person. Als Beispiel nannte er die 
Möglichkeit, ein eigenes Projekt 
als «HamWebinar» vorzustellen 
oder selbst ein Seminar/Kurs an 
der «HamAcademy» anzubieten. 
Fortführend gibt es die Möglichkeit, 
sich mit gleichgesinnten in Ham-
Groups unter www.hamgroups.ch 
weiter mit dem Thema aus dem 
Webinar oder Seminar zu befassen 
und es gemeinsam zu vertiefen 
oder weiterzuentwickeln. Auch in 
Form von direkten Feedbacks an die 
USKA kann die Weiterentwicklung 
mitgestaltet werden.

Es sind für mich sehr verständliche 
Anliegen. Zum einen hat sicher na-
hezu jeder aktive Funkamateur ein
Projekt oder Wissen, das er wei-
tergeben könnte, wofür sich so 
mancher Newbie (und dazu zähle 
ich mich auch) interessiert oder 
dankbar wäre. Ich werde mir sicher 
überlegen, mit welchem Beitrag ich 
vielleicht einen der bevorstehenden 
Winterabende für mich und interes-
sierte Funkamateure abwechslungs-
reicher gestalten kann.

Ich möchte an dieser Stelle auch 
Martin HB9ARK speziell erwähnen. 
Er war als kompetenter Mitorganisa-
tor den ganzen Tag dabei und hat uns, 
zusammen mit Mathias, auch mehr-
mals im Breakout Room unterstützt. 
Er ist massgeblich am Aufbau der 
USKA HamAcademy beteiligt. Beide 
setzen sich und ihre freie Zeit dafür 
ein, dass wir alle für unser Hobby 
viel Spannendes lernen können.

Lieber Martin, lieber Mathias, Euch 
beiden herzlichen Dank für die Vor-
bereitung, die Durchführung und für 
Euren Einsatz überhaupt in der Ham- 
Academy.                                             ■ 

Bild 4: Die beiden Organisatoren Martin HB9ARK und Mathias HB9FRV sowie USKA Präsident Willi HB9AMC online im BBB.

  Diskussion in den HamGroups "SDR" und "Python": 
  www.hamgroups.ch/sdr-software-defined-radio
  www.hamgroups.ch/python
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In der Vergangenheit gab es schon mehrere Anläufe, 
eine AMSAT-Gruppe in der Schweiz zu gründen. Es 
entzieht sich meinen Kenntnissen, woran eine Gründung 
konkret scheiterte. Eine Überlegung war damals sicher, 
dass man die bereits bestehenden AMSAT-DL, AMSAT-F 
und AMSAT-I nicht schwächen wollte, da diese an 
konkreten Satellitenprojekten arbeiteten und auf die 
Mitgliederbeiträge angewiesen waren. Mit den Swiss 
AMSAT Operators haben wir ausgelotet, wie gross 
das Interesse an einer AMSAT-Gruppe in der Schweiz 
wirklich ist. Dabei haben wir alle Funkamateure in HBØ 
und HB9 angeschrieben, die irgendwie mit dem Thema 
im Zusammenhang stehen: Telemetriesammler, DXCC-
Jäger, Autoren von Fachbeiträgen, Foren etc. Wir waren 
erstaunt, dass die Community über die ganze Schweiz 
und Liechtenstein doch recht gross ist. Bis zuletzt haben 
sich über 60 Funkamateure aus HB und HBØ in der Liste 
aus allen Landesteilen eingetragen.  

Die Interessen innerhalb der Community sind sehr viel-
fältig und differenziert. Der Forschungs- und Experimen-
tierdrang ist gross. Sicher hat QO-100 auch dazu geholfen, 
dass das Interesse am Amateurfunkdienst über Satelliten 
in den letzten Jahren gestiegen ist. Es kamen auch schon 
Anfragen bezüglich Bau und Betrieb von Universitätssa-
telliten auf uns zu. Das ist ein für uns sehr attraktives The-
ma in Bezug auf die technischen Herausforderungen und 
die Frequenzressourcen. 

Der Ausschlag zur Gründung der AMSAT-HB war jedoch 
profan: Die Frage der Haftpflicht. Als Swiss AMSAT Ope-
rator waren wir, ob wir wollten oder nicht, eine einfache 
Gesellschaft, welche mit dem Privatvermögen haftet. Ob 
es ein Unfall am Ausstellungsstand ist, oder beim Fehl-
entscheid eines Transponder Meeting, der die Haupt-
mission gefährdet. Die Möglichkeiten, privat finanziellen 
Schaden zu erleiden, wuchsen mit den Aktivitäten. Die 
treibende Kraft, einen Verein zu gründen, kam aber auch 
von aussen: Die Kollegen der internationalen AMSAT Or-
ganisationen befürworteten die Gründung einer AMSAT-
HB. Auch die ARISS-EU hat am Hamfest in Zug bei uns 

Gründung der AMSAT-HB 
Michael Lipp HB9WDF (hb9wdf@uska.ch) und Thomas Frey HB9SKA (th.frey@vtx.ch)                                                           

nachgefragt, wieso es noch keinen Verein in HB gibt. 
Auch seitens der USKA wurde uns diese Frage mehrfach 
gestellt. Doch ganz besonders hat Peter Gülzow, DB2OS 
sich für eine Gründung der AMSAT-HB ausgesprochen 
und hat daher auch an der Gründung massgeblich mit-
gewirkt und mitgestaltet. Als Präsident der AMSAT-DL ist 
es ihm wichtig, dass nationale Organisationen die Inte-
ressen der AMSAT gegenüber den Dachverbänden und 
Behörden vertreten können. Die internationalen AMSAT 
Organisationen planen auch weiterhin ehrgeizige Pro-
jekte für den Amateurfunk. Da ist es wichtig, dass die In-
teressen gut gebündelt werden. Weitere Informationen 
über die AMSAT-HB sind auf unserer neuen Webseite 
www.AMSAT-HB.org .

Mit dem QO-100 hat das Interesse an Satelliten auch in 
der Schweiz stark zugenommen. Aber nicht nur dieser 
geostationäre Satellit fasziniert die Funkamateure: Auch 
das ARISS-Projekt (Raumstation ISS), tieffliegende Sa-
telliten, Verfolgen von wissenschaftlichen Deep Space 
Missionen usw. finden immer mehr Beachtung. Dabei 
wird in diesen Bereichen vermehrt mit SDR-Technolo-
gie experimentiert. Zahlreiche Funkamateure waren 
nun der Meinung, dass es an der Zeit ist, die Kräfte in 
der Schweiz zu bündeln. Aus diesem Grund wurde am 
Freitag 26. Nov. 2021 in Nottwil/LU die AMSAT-HB ge-
gründet. Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, den Ama-
teurfunkdienst über Satelliten in der Schweiz, aber auch 
international, zu fördern.

Der Präsident der AMSAT-DL, Peter Gülzow - DB2OS, war 
bei diesem Vorhaben im Vorfeld beteiligt. Er hat schon 
früh die Gründung einer AMSAT-HB angeregt und hat 
sich mit seinem Wissen auch in der Gestaltung einge-
bracht. Bei der Gründung übernahm Peter Gülzow die 
Rolle als „Götti“ die Patenschaft und führte, live aus 
Hannover zugeschaltet, die Gründungsversammlung. Ei-
ner der ersten Beschlüsse des Vereins war, bei der USKA 
den Antrag auf Kollektivmitgliedschaft zu stellen. Die 
von HB9WDF bisher betriebene Plattform «Swiss AMSAT 
Operator» wurde stillgelegt.       ■

v.l. Thomas HB9SKA, Wolfgang HB9RYZ, Peter DB2OS, Frédéric HB9CQK, Michael HB9WDF (Präsident), Achim HB9DUN/DH2VA, 
Martin HB9ARK (Techn. Leiter) und Armin HB9MFL                                                                                                          [Foto: HB9CQK]

Die Gründungsmitglieder der AMSAT-HB
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Bundeslager (BULA) der Pfadfinder 2022
 Heinz Keller HB9KOM (heinz.keller@swissphone.com) assistiert von XYL Claudia Keller HB9EUJ                                                            

23. Juli bis 6. August  Nächsten Sommer findet im Wallis (Ulrichen, Goms) das Bundeslager der Pfadi-
bewegung Schweiz statt. Solch ein Grossanlass wird rund alle 14 Jahre durchgeführt. Es ist ein Anlass, 
den die meisten Pfadis nur einmal in ihrer Pfadilaufbahn miterleben können. Dieses Mal rechnen wir 
mit rund 30'000 Teilnehmenden im Oberwallis. Sie werden zwei Wochen einen Lagerplatz beim Flug-
platzgelände besiedeln. Am 16. Feb. 2022 wird zwecks Vorinformation ein HamWebinar  zum Thema 

"Amateurfunkaktivitäten im Pfadibundeslager 2022" (hamwebinar.ch) durchgeführt.

  Modell des geplanten Zentrums des Bundeslagers: Headquarter, offizieller Turm und Antennenstandorte.

Weitere Infos unter www.mova.ch. 
Unter dem Verein «Radio- und Inter-
net Scouting im mova» (kurz RISC im 
mova), bereiten viele topmotivier-
te Pfadis seit mehr als 3 Jahren die 
Aktivitäten der Jugendförderung im 
BULA vor. Die Aktivitäten sind unter 
www.risc.mova.ch zu finden und nach-
stehend beschrieben.

Turmbau   
Das Team, bestehend aus Fachkräf-
ten u.a. vom Branchenverband Holz-
bau Schweiz, erstellt das höchste Ge-
bäude auf dem Lagerplatz. Sie bauen 
den offiziellen Lagerturm. Dieser 
wird zentral auf der Landebahn des 
ehemaligen Militärflugplatzes Ulri-
chen zu stehen kommen. Die Aus-
sichtsplattform des 8-eckigen Holz-

turms liegt auf 15 m Höhe, wobei 
diese von der ISS Antenne nochmals 
um 5 m überragt wird. Der Lager-
turm ist das Zuhause für alle Radio 

– und Internet Scouting Aktivitäten. 
Verantwortlich: Felix Holenstein v/o 
Iltis.

Spielhöhle   
Die Spielhöhle bietet den Pfadis 
die Möglichkeit, Spiele und Tech-
nik zu verbinden. Das ist dann zum 
Beispiel eine Carrerabahn, die mit 
einem Handkurbeldynamo betrie-
ben wird, ein grossartiges Rescue – 
Spiel mit Funkgeräten und Barryvox 
(LVS), oder Amateurfunkpeilen. Das 
Spielhöhle Team hat rund 15 sol-
cher Spiele vorbereitet. Der Bereich 
der Spielhöhle ist frei zugänglich 

und zentral im Lagerturm integriert. 
Die bereits eingegangenen Anmel-
dungen für diese Aktivität zeigen 
ein reges Interesse. Für die Pfadis 
sind zusätzlich auch grössere Spiele 
buchbar. Verantwortlich: Herma und 
Remko Welling PE1MEW; Claudia 
Keller v/o Kobold, HB9EUJ

Maker Workshop "Curiosity is 
the genesis of every science" 
Unter fachkundiger Anleitung baut 
jedes am Workshop teilnehmen-
de Pfadi den durch Science Scout 
eigens für das BULA entwickel-
ten Elektronikbausatz «Curiosity» 
zusammen. Gleichzeitig stellt dieser 
die Basis für zukünftige Projekte 
im Zusammenhang mit JOTA/JOTI 
und Maker Pfadi Tätigkeiten dar. Es 
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wurde von uns grosser Wert darauf-
gelegt, dass dieser Bausatz sowohl 
für Einsteiger als auch für Fortge-
schrittene interessant ist und bleibt. 
So bekommen die Pfadis altersge-
recht das Wissen vermittelt, wie die-
ser Bausatz im Detail funktioniert.

Die dazugehörige Internetseite soll 
auch nach dem BULA dazu anregen, 
eigene Software und Hardware Pro-
jekte mit diesem Bausatz zu verfol-
gen. Deshalb ist die Hardware wie 
auch die Software Opensource. 

Beim Verlassen des Workshop be-
sitzt jedes Pfadi ein fertig aufgebau-
tes und funktionierendes Gerät. Eine 
weitere Neuerung stellt die Tatsache 
dar, dass wir erstmals einen Bausatz 
mit Gehäuse haben. Das schmucke 
Holzgehäuse aus Schweizer Holz soll 
die Kreativität fördern und fordert 
zur weiteren Gestaltung auf. Wer 
seinen Bausatz ausschmückt, hat die 
Chance auf einen Preis sowie einen 
Platz auf der Internetseite.

Die Gruppe ScienceScout befindet 
sich im Aufbau mit dem Ziel, sowohl 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
mit oder ohne Pfadihintergrund im 
Sciencebereich zu fördern. Wir pla-
nen bei genügend Interesse diese 
Gruppe in einen Verein mit demsel-
ben Namen zu überführen. Damit soll 
auch gesichert werden, dass die Idee 
weiterlebt. Wir suchen auch Nicht-
pfadis. Bist du interessiert und fühlst 
dich angesprochen, so melde dich 
doch bitte unter info@sciencescout.
ch. Verantwortlich:  Daniel Bossy, v/o 
Rodeo HB9EUB; Mathias Nyffeler v/o 
Skippy HB3YRX.

Internetscout Walk-In  
Im turmeigenen Internet Café 
können E-Mails gecheckt und Kon-
takt zu anderen Pfadis in aller Welt 
aufgenommen werden, Jamboree 
on the Internet (JOTI). Bei einer di-
gitalen Schnitzeljagd erkunden die 
Pfadis mit moderner Technik das 
BULA-Gelände und nehmen einzeln 
oder mit der gesamten Abteilung am 
Video Wettbewerb «Pfadi und Inter-
net» teil. Für das kleine Zeitbudget 
können die Teilnehmer eine Plakat-
ausstellung zum Thema «Jugendar-
beit und Digitalisierung» anschauen. 

Beim Internet Walk-In ist sicher für 
alle etwas mit dabei. Verantwortlich: 
Silvan Stucki v/o Mirakulix; David Karol 
v/o Asterix.

Amateurfunk mit ISS Kontakt 
Der Funkkontakt mit einem Astro-
nauten in der ISS wird sicher einer 
der Höhepunkte des BULA 2022 sein. 
Claude Nicollier HB9CN wird dabei 
sein, sofern sein Terminkalender 
dies zulässt.

Amateurfunkstation  
Damit die Pfadis eigene Erfahrun-
gen am Funk machen können, wird 
beim BAKOM eine Sprechfreigabe 
für Teilnehmer unter Funkbeglei-
tung beantragt. Unser Ziel ist es, den 
Pfadis die verschiedenen Sparten 
des Amateurfunks näher zu bringen. 
Bestenfalls kann die Faszination für 
Jamboree on the Air (JOTA) geweckt 
werden. Es werden KW/VHF/UHF/
SHF-Stationen aufgebaut und be-
trieben. Wir rechnen mit vielen In-
teressenten für eine Ausbildung zum 
Funkamateur, die diese früher oder 
später antreten werden. Sollten wir 
diese Gelegenheit für die Jugend-
förderung nicht nutzen, ist uns nicht 
mehr zu helfen.

Lizenzfreie Funkstation  
Ein Posten wird sich den Themen 
CB27/PMR446 und LPD433-Funk 
widmen. Damit die Pfadis an der CB 

– Funkstation auch Gesprächspart-
ner haben, bitten wir alle Funker im 
Raum Oberwallis, ihre Geräte zu ent-
stauben und QRV zu sein. Ihr zaubert 
damit vielen Pfadis ein Lächeln aufs 
Gesicht. Verantwortlich: Heinz Keller 
v/o Flupy HB9KOM; Lorenz Koestler, 
HB9TYU; Benoît Panizzon v/o Woody 
HB9EUE.

Sponsoring   
Wir werden sehr grosszügig von nam-
haften Firmen aus den Bereichen 
Elektrotechnik und Holzbau unter-
stützt. Jede weitere finanzielle Un-
terstützung ist herzlich willkommen. 
Gesucht werden noch ein erfahrener 
Kassier, und/oder ein Sponsoringma-
nager.

Auch wird ein geübter Medienverant-
wortlicher gesucht. Bei Interesse mel-
de dich bitte bei mungg@bula2022.ch.

Auch suchen wir noch folgende Hard-
ware, bitte bei hb9kom@hbkom.ch 
melden:

• TYT MD-380, UHF DMR Funkgerät

• Barryfox VS 68 Lawinen Verschütte-
ten Suchgerät

• KW Filter 10 - 160 m, 1 kW, da wir 
zwei Kurzwellenstationen mit End-
stufen betreiben (bis 30 m auf dem 
Loop und ab 20 m auf dem Spider-
beam) suchen wir noch Hoch- und 
Tiefpassfilter, oder Bandpassfilter, 
die wir während des BULA auslei-
hen können; oder Unterstützung, 
um solche zu bauen.

Wir sind überzeugt, dass von die-
sen über 30’000 Teilnehmern der 
eine oder die andere auch die Funk-
amateurprüfung machen wird. Eine 
solche breit abgestützte Werbung 
für den Nachwuchs rechtfertigt den 
riesigen Aufwand für eine potente 
Amateurfunkstation. Der Kontakt 
mit der Weltraumstation ISS wird 
medienwirksam den Amateurfunk-
dienst thematisieren. 

Begriffe

• BULA BundesLager der Pfadi Schweiz

• RISC Radio & Internet Scouting

• JOTI Jamboree on the Internet

• JOTA Jamboree on the Air

• Jamboree Weltpfaditreffen

• v/o Vulgo = Pfadiname

Wir möchten es nicht unterlassen, 
an dieser Stelle unseren Sponsoren, 
Gönnern und Supportern zu danken. 
Bei allem ehrenamtlichen Engage-
ment vieler, wäre es uns doch ohne 
Sie nicht vergönnt, die oben aufge-
führten Angebote zu realisieren und 
durchzuführen. Ein grosses und laut-
starke MERCI, merci, merci, merci.    ■
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Unsere Sponsoren, Gönner und Supporter 

Firmen    
ARKomm Kommunationstechnik - Herisau
Atlas Communication - Balerna
Blumer - Lehmann AG, Holzbau - Gossau
Eigenmann AG - Sanitär/Heizung/Solar - Wittenbach
Etavis - Elektrotechnik - Zürich
ETH - Computer - Zürich
HBKOM - Funktechnik - Flawil
Heiz und Co. - Spielwaren - Flawil
Holzbau Schweiz - Zürich
Lenggmech - Schlosserei/Mechanik - Flawil
RF Kit Poweramplifier - Gräfenberg
Swissphone Telepage - Samstagern
  
Vereine
APV Flawil
HB9GT, Chrüzegg
HB9SG, SG, AR, AI, TG  
USKA, HB9A
                     
Einzelpersonen  
Christoph Joos, HB9HAL  
Ernst Waldburger, HB9BWE  
Kurt Hirschi, HB9BZC  
Marco Biner, HB9UQC  
Markus Walter, HB9HVG  
Willi Göldi, HB9PZK  

Impressionen vom JOTA-JOTI 2018/2021 in Uetendorf                 
Fotos: Stefan Reusser v/o Cesto, Abt. Nünenen, BEO, Kt. BE
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Neuer BBB/Moodle-Server 
der USKA in Betrieb

An zwei im Dezember 2021 stattge-
fundenen Last-Tests konnten die auf 
dem BBB-Server registrierten Mo-
deratoren die Leistungsfähigkeit des 
neuen Servers selber austesten. Der 
neue Server hat die Tests bestanden 
und wurde am 3. Januar 2022 dem 
Betrieb übergeben.

Die Links und die Daten sind vom bis-
herigen auf den neuen Server kopiert 
worden. An bestehenden Applikationen 
muss somit nichts geändert werden.

Vielen Dank an unser IT-Team für 
die professionelle Migration dieser 
für die USKA-Mitglieder wichtigen 
Infrastruktur.

Der Erfahrungsaustausch bezüglich 
Handhabung BBB, Moodle und Wiki 
findet auch im neuen Jahr weiterhin 
in der HamGroup "BBB-Moodle-Wiki" 
statt.

Die neue Server-Konfiguration

• Thomas Krenn  RI1208+ Server, 2 HE

• Intel Xeon Gold 6208U (2.9 GHz, 
16-Core)

• 96 GB RAM

• 4x1.92 TB SSD (Samsung) in RAID-
10-Konfiguration

• RAID-Controller MegaRAID 9361-
8i SAS3 8x mit Cache Vault Modul 
(Batteriepufferung)

• 2 Netzteile (Redundanz)

Mit dieser Konfiguration wird der in der 
Schweiz stationierte USKA BBB-Server in 
der Lage sein, mehr als hundert gleich-
zeitige Videokonferenz-Teilnehmende 
in guter Dienstleistungs-Qualität zu 
bedienen.                            [HB9AMC]

Le nouveau serveur BBB/
Moodle de l’USKA est en 
service

Les deux tests de charge effectués au 
mois de décembre 2021 ont offert la 
possibilité aux modérateurs inscrits sur 
le serveur BBB de tester par eux-mêmes 
les capacités du nouveau serveur. Le 
nouveau serveur a subi avec succès 
tous les tests et a été remis lundi 3 
janvier 2022 à l’exploitation.

Les links et les données ont été copiés 
de l’ancien vers le nouveau serveur. Il 
n’y aura de ce fait aucune modification 
à apporter aux applications existantes.

Tous nos remerciements vont à notre 
team IT pour la professionnellle  migra-
tion de cette importante infrastructure 
à disposition des membres de l’USKA.

Les échanges d’informations concernant 
l’utilisation du BBB, Moodle et Wiki 
se font cette nouvelle année comme 
par le passé sur le HamGroup "BBB-
Moodle-Wiki". 

La nouvelle configuration du serveur 

• Thomas Krenn RI1208 + Server, 2 HE

• Intel Xeon Gold 6208U (2.9GHz, 16-
Core)

• 96GB RAM

• 4x1.92TB SSD (Samsung) en confi-
guration RAID-10

• RAID-Controller MegaRAID 9361-8i 
SAS3 8x avec module Cache Vault 
(Batterie tampon)

• 2 alimentations secteur (Redondance)

Avec cette configuration, le serveur 
USKA BBB installé en Suisse permet 
à plus de cent participants de visio-
conférences d’échanger simultanément 
avec une bonne qualité technique.
                                       [trad. HB9DSB]

Il nuovo server BBB/Moodle 
dell'USKA in servizio

Durante i due test di carico (stress 
test) tenutisi in dicembre, i 200 mode-
ratori registrati su BBB hanno potuto 
verificare, in prima persona, le pres-
tazioni del nuovo server. Il sistema 
ha superato brillantemente i test ed 
è, quindi, entrato in funzione lunedì 
3 gennaio 2022.

I link e i dati sono stati copiati dal 
server precedente a quello nuovo. 
Pertanto, non c'è nulla da cambiare 
nelle applicazioni esistenti.

Ringraziamo vivamente il nostro team 
IT per la migrazione professionale di 
questa importante infrastruttura per 
i membri USKA.

Anche nel nuovo anno, lo scambio 
di esperienze riguardanti la gestio-
ne e l’utilizzo di BBB, Moodle e Wiki 
continuerà a tenersi nell'HamGroup 

"BBB-Moodle-Wiki".

La nuova configurazione del server

• Thomas Krenn RI1208+ Server, 2 HE

• Intel Xeon Gold 6208U (2.9GHz, 16-
Core)

• 96 GB DI RAM

• 4x1.92TB SSD (Samsung) in confi-
gurazione RAID-10

• Controller RAID MegaRAID 9361-8i 
SAS3 8x con modulo Cache Vault 
(batteria d’emergenza)

• 2 alimentatori (ridondanza)

Con questa configurazione, il server 
USKA BBB, con sede in Svizzera, sarà 
in grado di ospitare più di cento video-
conferenze simultanee garantendo 
una buona qualità di servizio.
                                       [trad. HB9EDG]

  Diskussion in der HamGroup "BBB-Moodle-Wiki": www.hamgroups.ch/bbb-moodle-wiki



 HBradio  1/2022 31

     Topicals

50 Jahre USKA Sektion Schaffhausen 
Wir freuen uns, dieses Jahr das 50-Jahre-Jubliäum unserer Sektion zu begehen! Aus diesem Anlass werden unsere 
Mitglieder mit dem Sonderrufzeichen HB5ØSH aktiv sein, und wir werden damit als Clubstation am Helvetia-Contest 
teilnehmen. Exklusiv für die QSO des Helvetia-Contests werden auch gedruckte QSL-Karten verschickt. Alle anderen 
QSL könnt ihr über LoTW oder eQSL bekommen. Die genauen Zeiten der Aktivität von HB5ØSH findet ihr via QRZ.
com oder hamqth.com; diese werden von Woche zu Woche neu festgelegt. HB5ØSH wird das ganze Jahr 2022 aktiv 
sein. Zu einem späteren Zeitpunkt im Jahr blenden wir dann zurück und werden euch einen Überblick über die Ver-
einsgeschichte geben. Wir freuen uns auf viele Kontakte mit HB5ØSH!                          [Martin HB9FSV, Präsident HB9SH]

Neue IRC ab 1. Januar 2022

Die neuen IRC sind ab 1.1.22 gültig und sind an den 
schweiz. Postämtern (nur) im 10er-Pack zu CHF 25.- er-
hältlich. Sie müssen in der Regel bestellt werden, da 
sie aus diversen Gründen nur noch sehr wenig verlangt 
werden.                                                                            [AdR]

Vorschau auf die nächsten                                             
HamWebinare

• Wie funktioniert SDR

• AFU am BULA 2022 (s. Seite 27) 

• ARDF Peilen

• DATV Digital Amateur Television

• LoRa APRS

• IG Uem
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Nach der Entstehung der „Deutschen 
Luft Hansa AG“ im Jahre 1926 blieben 
staatliche Subvention an die Luftver-
kehrsgesellschaft notwendig, denn zu 
keiner Zeit flog die Luft Hansa wirt-
schaftlich. 

Hugo Junkers wollte aber diesen 
Zustand verändern und beauftrag-
te seinen Chefkonstrukteur Dipl.-
Ing. Ernst Zindel ein Passagier- und 
Frachtflugzeug zu entwickeln. Im Jahr 
1930 entstand die JU52/1 mit einem 
Mittelmotor und einer Reichweite 
von ca. 1500 km. Auch konnte die 
Maschine eine wesentlich höhere 
Nutzlast transportieren. Im Jahr 
1931 wurden in den Werken des 
Luftfahrtpioniers Hugo Junkers ba-
sierend auf der JU52/1 durch Ernst 
Zindel die JU52/3m entwickelt und 
die Flugerprobung fand statt. Am 
07.03.1932 fand der erste offizielle 
Erstflug statt. 

Zur Erinnerung an die historische 
Leistung als Fracht- und Passagier-
maschine für die friedliche Nutzung 
im Luftverkehr wollen wir mit unserer 
Funkaktivität daran erinnern. 

Die Flieger-Funk-Runde e.V. und die 
DARC Ortsverbände Dessau (W18), ZAB 
Dessau (W22), Königs Wusterhausen 
(Y07), Ludwigslust (V28) Mittweida 
(S44) und die Schweizer Sonderstation 
HB9ØJU werden mit einer 3-monatigen 
Aktivität an diese bedeutende Epoche 
der Luftfahrtgeschichte erinnern. 

Als Sonderrufzeichen werden in der 
Luft sein: 

• DF9ØTJU 

• DK9ØTJU 

• DL9ØTJU 

• DM9ØTJU 

• DR9ØTJU 

• DQ9ØTJU 

• DP9ØTJU  

• HB9ØJU 

Dazu wurden die oben genannten Son-
derrufzeichen und für die DL-Stationen 
der Sonder-DOK 90TJU beantragt. 

Die Aktivitäten laufen auf KW, UKW 
und über QO-100. 

Für Verbindungen mit den nachste-
henden Sonderrufzeichen werden 
Diplome in drei Klassen herausgegeben. 

Die Diplombedingungen sind auf der 
www.90TJU.de veröffentlicht. Ebenso 
erfolgt die Diplombeantragung auf 
dieser Seite. 

Gestartet wird die Aktion am  1. März 
2022. Sie endet am 30.06.2022; für 
HB9ØJU bereits am 31.05.2022.

Gemeinsame Aktivität DL/HB

90. Jahrestag des Erstfluges der JU 52/3m - 
liebevoll auch „Tante JU“ genannt
Thomas Schmidt DL2OM (info@dr5y.de) und Andreas Thiemann HB9JOE (hb9joe@uska.ch)
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Open-Source im HBradio
Willy Rüsch HB9AHL, Redaktor HBradio (gs@uska.ch) und Willi Vollenweider HB9AMC (hb9amc@uska.ch)

Mitteilung der Redaktion

Informationen, im Gegensatz zu Gütern, können beliebig geteilt werden. Basierend auf dieser Tatsache ist die Open-  
Source-Bewegung entstanden und hat sich - insbesondere im Hobbybereich - stark verbreitet. Amateurfunk und so-
mit die USKA haben keine kommerziellen Ziele. Deshalb hat sich der Vorstand entschieden, diesen Grundsatz für Bei-
träge im HBradio und auf den Web-Plattformen der USKA anzuwenden. Im Grundsatz sollen alle Selbstbau-Beiträge 
auf diesen Plattformen unter eine Open Source Lizenz gestellt sein. Ausnahmen sind selbstverständlich kommerzielle 
Produkte sowie vom Redaktor genehmigte Spezialfälle. Ein Link auf zugehörige Dateien auf einer der üblichen Platt-
formen (z.B. GitHub) soll im Artikel anstelle von ausführlichen Abdrucken erscheinen. 

Dies ist für die Leser viel angenehmer und spart Platz. Wenn nichts anderes vermerkt gelten, die jeweilig neuesten 
Versionen der MIT-Lizenz für Software (https://de.wikipedia.org/wiki/MIT-Lizenz ), der CERN Open Hardware Li-
cence https://ohwr.org/cernohl) und die Creative Commons CC BY Lizenz (https://creativecommons.org/licenses/) 
für den redaktionellen Teil.

Communiqué de la rédaction [traduit par HB9DSB]

Contrairement aux biens, les informations peuvent s’échanger librement. Se fondant sur cet état de fait le mouve-
ment Open Source a vu le jour et s’est très rapidement répandu dans le domaine des hobbys. Le radio amateurisme 
et l’USKA n’ont pas de vues commerciales. Fort de ce constat le comité de l’USKA a décidé d’appliquer ce principe 
pour des contributions dans HBradio et sur sa plate-forme Web. Les contributions pour des constructions person-
nelles publiées sur cette plate-forme devraient être soumises à cette même règle Open Source. Ceci ne s’applique 
évidemment pas pour des produits commerciaux ainsi que pour des cas spéciaux agréés par la rédaction. Une infor-
mation sur un fichier spécifique sera déposée sur une plate-forme usuelle (par ex. GitHub) plutôt que l’impression 
d’une information complète. 

Ceci est plus agréable pour le lecteur et économise de la place. En l’absence d’autres spécifications, les dernières 
dispositions MIT pour les Software s’appliquent (https://fr.wikipedia.org/wiki/Licence_MIT), la CERN Open Hard-
ware Licence https://ohwr.org/cernohl) ainsi que la Creative Commons CC BY Lizenz (https://creativecommons.
org/licenses/) pour la partie rédactionnelle.

Comunicato della Redazione [tradotto da HB9EDG]

Le informazioni, a differenza dei beni, possono essere condivise a piacimento. Su questo fondamento, è nato il feno-
meno open source e si è diffuso ampiamente - soprattutto nel settore hobbistico. I radioamatori, e di conseguenza 
l'USKA, non hanno obiettivi commerciali, pertanto, il Comitato ha deciso di applicare questo concetto ai contributi 
che appaiono su HBradio e sulle piattaforme web USKA. In linea di principio tutti i contributi di autocostruzione pub-
blicati su queste piattaforme dovrebbero essere sottoposti a una licenza open source. Eccezion fatta, naturalmente, 
per i prodotti commerciali e i casi speciali approvati dalla Redazione. Quindi, invece di essere riprodotto dettaglia-
tamente, l'articolo dovrebbe riportare un link al file corrispondente ospitato sui soliti servizi Hosting (ad esempio 
GitHub). 

Questo, oltre ad essere più pratico per i lettori, farebbe anche risparmiare spazio. Pertanto, se non diversamen-
te specificato, alla parte editoriale saranno applicate le ultime versioni della licenza MIT per il software (https://
de.wikipedia.org/wiki/MIT-Lizenz), dellla licenza CERN Open Hardware (https://ohwr.org/cernohl) e della licenza 
Creative Commons CC BY (https://creativecommons.org/licenses/).                  ■
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Weihnachtswettbewerb 2021
Dominik Bugmann HB9CZF, KW-Contest-Manager USKA (hb9czf@uska.ch)

Am ersten Samstag waren keine SSB-
Signale aus den Kantonen AI und OW 
zu hören. Am zweiten Samstag wa-
ren keine CW-Signale aus den Kanto-

nen AI, OW, UR und VD zu hören. Die 
Kommentare der Teilnehmer kön-
nen weiter unten gelesen werden 
und die Auswertesoftware erzeugt 

bei allen Logs einen Fehlerrapport. 
Dieser kann bei contest@uska.ch 
angefordert werden.

An den Samstagen 4. und 11. Dezember 2021 fand der alljährliche Weihnachtscontest auf 80 m und 40 
m statt. In SSB wurden in allen Logs 137 (2020: 129) verschiedene Schweizer Rufzeichen gefunden, in 
CW waren es deren 89 (2020: 91). In Digital waren am ersten Samstag 9 (2020: 13) Stationen QRV und 
am zweiten Samstag 12 (2020: 17).

Folgende Grafiken zeigen die Anzahl SSB- und CW-Stationen, die aus den jeweiligen Kantonen QRV waren.
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SOAB-SSB-HP

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB9NE NE 70 22 72 23 142 45 6’390
2 HB9JOE AG 72 23 61 22 133 45 5’940
3 HB9BXE LU 76 23 53 23 129 46 5’934
4 HB9ODK TI 65 20 68 22 133 42 5’586
5 HB9PJT ZH 75 23 46 22 121 45 5’445
6 HB9CTU AG 58 22 61 23 119 45 5’355
7 HB9BAS BL 65 22 50 22 115 44 5’060
8 HB9DQL AR 56 22 58 21 114 43 4’816
9 HB9TG TG 78 22 38 18 116 40 4’640
10 HB9DND ZG 56 20 55 21 111 41 4’551
11 HB9HJI TG 47 20 59 19 106 39 4’134
12 HB9BWN AG 57 21 38 19 95 40 3’800
13 HB9BTI SG 52 19 45 19 97 38 3’686
14 HB9CPQ BE 62 21 32 16 94 37 3’478
15 HB9ATX BL 51 23 33 18 84 41 3’444
16 HB9CIC SH 44 20 36 20 80 40 3’200
17 HB9DVD VS 38 20 43 19 81 39 3’159
18 HB9TSI UR 58 20 24 17 82 37 3’034
19 HB9GZI TI 46 21 33 17 79 38 3’002
20 HB9AJP BE 44 21 30 15 74 36 2’664
21 HB9DVH VS 44 18 33 16 77 34 2’618
22 HB9CNY BE 49 19 28 14 77 33 2’541
23 HB9AOF FR 36 20 28 18 64 38 2’432
24 HB9HBV BL 53 21 18 13 71 34 2’414
25 HB9FNN BE 45 20 18 13 63 33 2’079
26 HB9GZP TI 20 12 42 18 62 30 1’860
27 HB9GUR GE 29 13 29 17 58 30 1’740
28 HB9HDG GL 27 16 22 15 49 31 1’519
29 HB9GVO TI 26 15 20 12 46 27 1’242
30 HB2C SO 22 14 20 14 42 28 1’176
31 HB9ADJ VD 18 12 19 15 37 27 999
32 HB9TZU UR 23 14 13 10 36 24 864
33 HB9HQX VS 24 15 12 8 36 23 828
34 HB9GZT TI 18 11 15 10 33 21 693
35 HB9CAT GR 16 10 15 12 31 22 682
35 HB9RUD ZH 17 13 14 9 31 22 682
37 HB9GKM NW 14 12 7 6 21 18 378
38 HB9FXU NW 7 5 16 12 23 17 374
39 HB9COB AG 16 10 8 5 24 15 360
40 HB9DBM LU 0 0 17 14 17 14 238
41 HB9MIR AG 18 12 0 0 18 12 216
42 HB9DQP TI 17 12 0 0 17 12 204
43 HB9CLN AG 0 0 8 7 8 7 56

Summe80m 40m

Operators
HB2C       HB9ENM
HB9G       HB9HDV
HB9HSLU     HB9TWM
HB9NE        HB9DUR, HB9CAT
HB9TG       HB9EIZ, HB9CGA
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Kommentare/Comments

HB3YMQ    
TRX IC-706 100W ANT Dipol up 5 m

HB9AFH    
Bis um 10 Uhr waren die Signale auf 
40 m noch ziemlich stumpf, eher im 
Hintergrund. Danach ging das Band 
merklich für HB auf und es fing an 
Spass zu machen.

HB9AMO    
Station: TS990 + amplifier. Vertical 
for 80 metres and OCF dipole for 40 
metres.

HB9AOF    
De fortes chutes de neige pendant 
le contest ont quelque peu atténué 
la réception et chargé l’antenne FD4. 
Il est dommage que certaines OMs 
utilisent des filtres si étroits qu’ils 
n’entendent pas toutes les stations 
qui leur répondent. Bravo aux amis 
tessinois dont j’ai contacté huit indi-
catifs pour seulement deux pour 
toute la Suisse Romande.

HB9BFM     
I had my fun. TRX: IC-7300 100 W, 
ANT: Dipol. 

HB9BQU   
Nach längerer Zeit wollte ich letzten 
Samstag wieder einmal etwas am 
Contest mitmachen. Ich arbeitete 
mit 100 Watt an einem Kelemen-
Dipol für 160/80/40 m in 15 Meter 
Höhe. Erstaunlich viele Tessiner OM 
waren QRV. Die Bedingungen auf 80 
Meter schienen recht gut zu sein, 
hingegen auf 40 Meter waren viele 
Stationen schwach bis kaum hörbar, 
aber es ist ja häufig so.

HB9BTI    
TS 2000 Kenwood / 100 W / Long-
wire 17 Meter lang.

HB9BWN   
Der Contest war schön und beide 
Bänder waren offen. Ich habe noch 
nie so viele Stationen und Kantone 
gearbeitet wie dieses Mal.

HB9BXE    
Die Bedingungen am Samstag 4. 
Dezember (SSB) waren bei mir eher 
besser zu bewerten als der CW-Teil 
am Sa 11. Dezember. Das 80-m-Band 
war an beide Wochenenden wirklich 
sehr gut zu gebrauchen, die Signale 

waren laut, auch hatten wir kaum 
Störungen von anderen Contests usw. 
 
Am Samstag 4. Dezember (SSB) ging 
das 40 m Band erst spät auf, so um 
10.45 HBT. Dafür wurden die Signale 
plötzlich überdurchschnittlich laut 
und gut. Hingegen beim CW-Teil öff-
nete sich das Band etwas früher, aber 
nie so richtig. Dank CW mit der klei-
nen Bandbreite liessen sich auf 40 
m trotzdem noch viel QSO machen. 
 
Am Digital-Teil haben an beiden 
Wochenenden wieder einmal 
mehr, leider nur sehr wenige Sta-
tionen teilgenommen. Ich zählte 
jeweils nur deren 6 Stationen, was 
sehr schade ist und natürlich auch 
für alle Beteiligten sehr langweilig. 
 
Ich hoffe sehr, dass sich die Contest-
Teilnehmer wieder einmal treffen 
können, wenn die Pandemie zu Ende 
ist, um hier neue Weichen beim Digi-
tal Teil zu stellen. PSK31 scheint mir 
aus verschiedenen Gründen eine 
sehr ungeeignete Betriebsart für 
den XMAS-Contest zu sein.  Da wäre

 

SOAB-SSB-QRP

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB9GSR BS 22 12 7 6 29 18 522

80m 40m Summe

 

SOAB-SSB-HP – HB3

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB3YMQ AG 31 17 0 0 31 17 527

Summe80m 40m

 

SOAB-CW-QRP

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB9CZF AG 49 17 38 16 87 33 2’871
2 HB9CYN BE 45 20 26 16 71 36 2’556

80m 40m Summe
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SOAB-CW-HP

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB9NE NE 59 20 68 21 127 41 5’207
2 HB9CTU AG 55 19 58 21 113 40 4’520
3 HB9BXE LU 59 18 57 20 116 38 4’408
4 HB9AMO GE 59 19 55 19 114 38 4’332
5 HB9TNW SG 61 20 50 19 111 39 4’329
6 HB9TG TG 59 20 59 16 118 36 4’248
7 HB9JOE AG 61 20 44 18 105 38 3’990
8 HB9AUK ZH 59 20 48 17 107 37 3’959
9 HB9DND ZG 59 20 45 18 104 38 3’952
10 HB9DCO BL 49 19 50 20 99 39 3’861
11 HB9DQL AR 47 16 60 19 107 35 3’710
12 HB9EBC JU 50 18 51 17 101 35 3’535
13 HB9CIC SH 52 19 44 17 96 36 3’456
14 HB9CPQ BE 61 21 32 15 93 36 3’348
15 HB9AFH ZH 47 16 51 18 98 34 3’332
16 HB9FAP TI 52 19 38 18 90 37 3’330
17 HB9BQU BE 57 20 26 15 83 35 2’905
18 HB9FAI TI 52 19 28 16 80 35 2’800
18 HB9KOG SG 54 20 26 15 80 35 2’800
20 HB9BAS BL 48 19 34 15 82 34 2’788
21 HB9HSLU LU 52 19 29 15 81 34 2’754
22 HB9AJP BE 43 17 38 16 81 33 2’673
23 HB9DBM LU 46 16 38 15 84 31 2’573
24 HB9ABO ZH 41 17 35 15 76 32 2’432
25 HB9DQP TI 53 20 20 11 73 31 2’263
26 HB9CLN AG 38 18 20 14 58 32 1’856
27 HB9TSW TI 47 17 18 11 65 28 1’820
28 HB9DOS TI 37 15 21 15 58 30 1’740
29 HB9EPE GR 37 15 21 14 58 29 1’682
30 HB9FBA TI 48 17 14 10 62 27 1’674
31 HB9G GE 25 13 30 15 55 28 1’540
32 HB9HQX VS 44 17 10 9 54 26 1’404
33 HB9ATG LU 26 14 24 14 50 28 1’400
34 HB9BRJ SH 25 11 26 15 51 26 1’326
35 HB9HDG GL 27 16 16 12 43 28 1’204
36 HB9AOF FR 27 13 19 10 46 23 1’058
37 HB9EWO SG 18 11 22 13 40 24 960
38 HB9GZP TI 27 14 13 9 40 23 920
39 HB9DXB SG 19 12 18 12 37 24 888
40 HB9GUR GE 24 15 12 9 36 24 864
41 HB9GFT TI 29 13 12 8 41 21 861
42 HB9GVO TI 29 12 9 8 38 20 760
43 HB9MIR AG 20 13 13 8 33 21 693
44 HB9BQI LU 15 8 8 7 23 15 345
45 HB9FOM LU 5 4 9 8 14 12 168
46 HB9DEO ZH 8 7 4 4 12 11 132
46 HB9FXU NW 1 1 11 10 12 11 132
48 HB9ODK TI 10 6 5 2 15 8 120
49 HB9EGA ZH 0 0 9 8 9 8 72
50 HB9GKM NW 0 0 3 3 3 3 9

Summe80m 40m
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SOAB-Digital-HP - 1. Samstag - in alphabetischer Reihenfolge

Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone
HB9BTI 5 5 6 5 11 10
HB9BXE 3 3 5 4 8 7
HB9CPQ 4 4 2 2 6 6
HB9DQL 0 0 3 3 3 3
HB9DVH 0 0 5 5 5 5
HB9FXU 5 5 5 5 10 10
HB9GKM 0 0 3 3 3 3
HB9MXO 0 0 4 4 4 4
HB9TZU 4 4 6 6 10 10

SOAB-Digital-HP - 2. Samstag - in alphabetischer Reihenfolge

Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone
HB9BTI 11 6 4 4 15 10
HB9BXE 6 4 4 3 10 7
HB9CPQ 5 4 4 4 9 8
HB9DCO 1 1 6 5 7 6
HB9DVH 5 4 6 6 11 10
HB9FXU 7 6 6 6 13 12
HB9GKM 1 1 3 3 4 4
HB9TZU 8 6 0 0 8 6

SOAB-Digital-HP - Total

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB9BTI SG 16 11 10 9 26 20 520
2 HB9FXU NW 12 11 11 11 23 22 506
3 HB9TZU UR 12 10 6 6 18 16 288
4 HB9BXE LU 9 7 9 7 18 14 252
5 HB9DVH VS 5 4 11 11 16 15 240
6 HB9CPQ BE 9 8 6 6 15 14 210
7 HB9GKM NW 1 1 6 6 7 7 49
8 HB9DCO BL 1 1 6 5 7 6 42
9 HB9MXO GR 0 0 4 4 4 4 16
10 HB9DQL AR 0 0 3 3 3 3 9

Checklog HB9BFM

Summe

80m 40m Summe

80m 40m

Summe80m 40m

HB9BFM - Hanspeters Shack 
Home-QTH: Simplon-Hospiz
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trägt auf 80 m wegen der hohen Güte 
(Q-Wert) nur ca. 20 kHz für ein SWR 
<3:1 (die Physik lässt grüssen). Muss-
te deshalb auf 80 m meist im Run-
Modus auf einer Frequenz mit dem 
tiefsten SWR CQ rufen (± wenige 
kHz). Glücklicherweise hörten aber 
viele HB9er mein Signal. Die Antenne 
dürfte aufgrund der relativ geringen 
Höhe über den Dächern eine steile 
Abstrahlung haben (NVIS), also ide-
al für einen Weihnachtscontest. Auf 
40 m lag die Bandbreite jedoch bei 
ca. 80 kHz (7000 - 7080 kHz), sogar 
mit einem SWR von < 2:1. Auf die-
se Weise konnte ich den gesamten 
CW-Bereich problemlos ohne Auto-
Tuner abdecken. Übrigens, der Bud-
dipole lässt sich auf jeder beliebigen 
Frequenz zwischen 80 m und 70 
cm auf Resonanz bringen (SWR 1:1 
und ca. 50 Ω reeller Fusspunktwi-
derstand). Auf meiner „QRZ.COM“-
Seite ist beispielsweise eine 2 m / 
70 cm (5/8 Lambda) Dualband-An-
tenne abgebildet (Eigenbau), erstellt 
mit Komponenten von Buddipole. 

HB9CZF    
Rig: SunSDR2 DX mit lokalem SDC-
Skimmer. 80 m lief problemlos und 
dem heftigen Schneetreiben konnte 
ich aus dem warmen Shack zuschau-
en. 40 m war ein anderes Kapitel. Um 
10:30 HBT war mein 40/30 m Hüh-
nerleiter-Dipol, aus Wireman CQ553 
hergestellt, mit Schnee bedeckt und 
das SWR lag bei 5:1. Also funkte ich 

zum Beispiel RTTY oder FT4 eine 
geeignetere Wahl. Trotz allem hat 
es mir Spass gemacht, mal wieder 
die Kollegen auf dem Band zu hören. 
Werde nächstes Mal wieder dabei 
sein.

HB9CAT     
Qualche QSO per provare la nuova 
End Fed e dare i punti agli amici.

HB9CLN    
SSB:TRX IC706 100 W Ant Dipol 5 m 
up. CW: TRX home made 15 W out, 
ANT trap dipole 8 m up. Zuerst wa-
ren die Signale auf 40 m schwach 
und ich wurde oft nicht gehört. In 
den letzten etwa 15 Minuten stiegen 
die Signalstärken dann um rund 40 
dB an und es lief flott. Auf 80 m wie 
gewohnt problemlos.

HB9CTU    
Es hat wieder einmal Spass gemacht. 
In SSB waren die Bedingungen auch 
auf 40 m super. Und gefühlsmäs-
sig haben auch recht viele «neue» 
Stationen mitgemacht. Auch In CW 
waren die Bedingungen auf 80 m 
wie üblich sehr gut. Auf 40 m, nach 
Anfangsschwierigkeiten, wurden die 
Signale immer besser, und dann hat 
es nur noch so QSO geschneit.

HB9CYN    
RIG: FT-991A, QRP 5W, Buddipole. 
Dieses Jahr nahm ich erst zum zwei-
ten Mal an einem Weihnachtswett-
bewerb teil. Hat wiederum grossen 
Spass gemacht. Mitten in der Stadt 
Bern braucht es Einfallsreichtum, um 
auf 80 m und 40 m QRV zu sein. Fehlt 
der Platz für einen langen Draht oder 
grosse Magnetic Loops, geht es auch 
mit einem extrem verkürzten Di-
pol, und zwar mit einem Buddipole 
(Bilder nebenan). Diese Antenne ist 
nur 7.2 m lang (Buddipole mit long 
whips, 2x 3.6m und je einer Verlän-
gerungsspule pro Dipolschenkel). 
Ich startete auf 80 m und muss-
te ungefähr bei Contesthälfte für 
den Wechsel auf 40 m, wie beim 
Buddipole halt üblich, den Teles-
kopmast herunterlassen und die 
Abgriffe auf den Verlängerungs-
spulen umstecken (siehe Bild 
2). Zeitverlust dafür betrug im 
Contest „nur“ ca. 5-10 Minuten. 
Die Bandbreite dieser Antenne be-

mit der Inverted-L welche für 160 – 
60 m gebaut ist und ich wusste, dass 
ich 10 dB leiser gegenüber dem Di-
pol sein werde. Zusätzlich waren alle 
Stationen sehr leise (auch die West-
schweiz und das Tessin) und somit 
füllten nur lokale Stationen das Log. 
Ab 10:30 HBT hatte der einsetzende 
Wind den Dipol gereinigt und das 
SWR kam auf 1.5:1 herunter, gleich-
zeitig standen bombige Signale an 
und das Log füllte sich. Um 10:55 
HBT war das SWR bei 1.1:1, wie üb-
lich bei trockenen Verhältnissen.

HB9DBM    
FT-991A und Doublet Antenne 2x 
13.5 m.

HB9DCO    
Durch meine geschäftliche Abwe-
senheit konnte ich am SSB Teil leider 
nicht teilnehmen. Der CW Teil hat 
dann um so mehr Spass gemacht. 
Die Bedingungen waren auf 80 m 
sehr gut. Auf 40 m musste man sich 
dann aber doch gehörig anstrengen, 
um auch leise Signale aus TI, GE 
und VS aufzunehmen. Abgesehen 
von den üblichen Kantonen, welche 
nicht QRV waren; hat die CW Be-
teiligung generell vielleicht schon 
abgenommen? DIGI zwischen 11-12 
ist dann auch so eine Sache. RTTY, 
PSK31, PSK63, etc. komprimiert auf 
eine Stunde. Die Zeit dafür ist doch 
mit einer Stunde definitiv zu kurz. 
Dazu noch verteilt auf zwei Bänder, 
wobei das eine gegen Mittag doch 
schon stark bedämpft ist, das soll-
te man doch auch hinterfragen. Ich 
würde mich dann für RTTY stark 
machen (echter Funk), kommen 
wird dann aber wahrscheinlich FT4 
(unechter Funk). Vielleicht wäre 
man gut beraten, den DIGI Teil auf 
das folgende Wochenende zu legen. 
Zwei Stunden, wenn 80 m und 40 m 
noch funktionieren. Nach dem Wie-
deraufbau meiner Antennenanlage 
(Seilriss am 20 m Mast) und Umbau 
von “USB” auf “Ethernet”, hatte ich 
dafür absolut keine Probleme tech-
nischer Natur zwischen N1MM und 
dem K4 zu verzeichnen.

HB9DOS    
100 W, Dipole

   Buddipole und Verlängerungsspule
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HB9DQL    
CW/SSB - Hat Spass gemacht. Icom 
IC-7851, OM-2000A, Ant. 2x34 m 
inverted-V center fed dipole using 
SAMS antenna matching system.  
Digital - Hat Spass gemacht, leider 
fast keine Stationen mit RTTY.

HB9DVD    
Bonnes conditions, beaucoup de 
cantons actifs malgré la neige tom-
bée cette nuit ici en Valais central. 
Ma nouvelle antenne Palomar End 
Feed de chez Lutz me donne beau-
coup de satisfaction avec mon Yaesu 
FT-1000MP. Bonne année à tous!

HB9EPE    
Gute condx auf 80 m und später 
auch auf 40 m. Bin nächstes Jahr 
wieder dabei ;). 73, 88 Dora.

HB9FAP    
Felice di aver partecipato per la 
primissima volta al contest di Na-
tale. Molto divertente nonostante 
i 100 W e una EFHW accorciata nel 
nucleo del paese dove abito. Facile 
passare in 80 metri ma molto più 
difficile in 40 m i quali si sono aper-
ti bene solo nell‘ultima mezz‘ora di 
contest. Notevole quantità di stazio-
ni attive dal Cantone Ticino.  HNY! 
    
Ich freue mich, zum ersten Mal am 
Weihnachtswettbewerb teilgenom-
men zu haben. Sehr angenehm trotz 
100 W und einer verkürzten EFHW im 
Kern des Dorfes, in dem ich wohne. 
Auf 80 Metern war es leicht durch-
zukommen, aber auf 40 Metern, die 
sich erst in der letzten halben Stun-
de des Contest gut öffneten, war es 
viel schwieriger. Bemerkenswerte 
Anzahl aktiver Stationen aus dem 
Kanton Tessin. Gutes Neues Jahr! 
    
Heureux d‘avoir participé pour la 
toute première fois au concours de 
Noël. Très agréable malgré 100 W et 
une EFHW raccourcie au coeur du 
village où je vis. Facile à passer en 
80 m mais beaucoup plus difficile 
en 40 m qui ne se sont bien ouverts 
que dans la dernière demi-heure du 
contest. Un nombre remarquable de 
stations actives du canton du Tessin. 
Bonne année!

HB9FNN    
In meiner Station verwendete ich 
den IC-7300 solo (80 m) und mit 
PA (40 m; ca. 500 Watt); ein ATU 
von MFJ und die Feeder-gespiesene 
horizontale Loop-Antenne (84 m 
Umfang, knapp 10 m hoch). Das 
Log-Programm Xlog lief auf einem 
Raspberry Pi 4. Auf 80 m hörte ich 
die allermeisten Stationen mit 59 
und 59+; auf 40 m waren die Ein-
gangssignale i.A. schwächer. Es hat 
Spass gemacht!

HB9FXU    
Dieses Jahr in SSB und CW leider nur 
ca. 45 Min. QRV und in PSK an bei-
den Wochenenden die volle Stunde. 
Es hat trotzdem Spass gemacht auch 
als blutiger und langsamer CW An-
fänger. Danke für alle Verbindungen 
und hoffentlich bis bald. Vy 73 de 
Thomas, HB9FXU.

HB9G    
TS-890S 100 w et un dipole. En rai-
son d’un problème technique, on a 
pu opérer que deux heures au lieu 
de trois heures. Opérateur: HB9HDV.

HB9GVO   
Rig: IC-7300, Antenna: Windom 
Inizialmente in 80 m con buona pro-
pagazione. A seguire in 40 m, come 
sempre piuttosto difficoltosi anche se 
in crescendo purtroppo solo negli ul-
timi minuti del contest. QTH sul fon-
dovalle con più di 1500 m di «parete 
verticale» di granito sui due lati :).

HB9GZI    
Yaesu FTDX-101D mit Antenne 
ZS6BKW!

HB9HQX    
Elecraft K3 (ATU & P3), 100 W, Dipol.

HB9JOE    
Das 80-m-Band war heute am 
11.12.2021 (CW-Teil) so ruhig wie 
schon lange nicht mehr. Absolut 
kein QRM/QRN. Wirklich ein Ge-
nuss, die rufenden Stationen als 

“Running Station” abzuarbeiten. Ich 
blieb etwas länger als gewohnt auf 
80 m und konnte dadurch noch 
die fehlenden Kantone SZ und GL 
sowie ein paar Stationen mit sehr 

schwachen Signalen mitnehmen. 
Auf dem 40-m-Band prasselte und 
schepperte es dagegen grauenhaft, 
so dass einige OM ihr Call mehr-
mals geben mussten, um ins Log zu 
kommen. Trotz allem es hat wieder 
viel Spass gemacht. Ich wünsche 
Allen einen guten Rutsch ins 2022. 
TRX: Yaesu FTDX101D, 1 kW, Ant: 80 
m Dipol, 40 m Yagi auf 300°.

HB9MIR    
Per la prima volta ho effettuato un 
contest in CW con il supporto del 
mio RxTx SunSDR2_DX (antenna Ke-
lemen 5 bande), dello Skimmer CW 
di SDC (sdc.qrz.ru) e del programma 
per il log 5mContest. Tante stazioni 
in 80 m un po’ meno in 40. Questo 
modo di far radio e l’utilizzazione del 
software per CW mi ha motivato una 
volta in più per apprendere in futuro 
questo tipo di attività che fino ad ora 
non ho mai approfondito più di quel 
tanto.

HB9PJT    
KX3, Expert 1.3K, Dipol, 1000 Watt 
Die Bedingungen auf 80 m waren 
ausgezeichnet. Auf 40 m waren die 
Bedingungen sehr bewegt. Es waren 
kaum QSO möglich, aber plötzlich 
war das Band offen. Leider habe 
ich mit S9 Man Made Noise auf 40 
m, weshalb ich viele anrufende Sta-
tionen kaum oder gar nicht aufneh-
men konnte. Besten Dank für die 
Geduld der OM und sorry für die 
Stationen, welche mich angerufen 
haben, ich aber nicht aufnehmen 
konnte.  Ich habe mich sehr ge-
freut, QSO mit den vielen bekannten 
Stimmen zu machen, besten Dank. 
 
HB9TG    
TS590, PA 500 W, Dipol.

HB9TNW   
IC-7851, HFLA-700, Inverted-V Dipole 
Wunderbare Bedingungen auf 40 m 
und 80 m, dies trotz Schneefall. Vie-
le Stationen. Hat wiedermal richtig 
Spass gemacht. Ein gemütlicher Con-
test, bei dem auch mal Grüsse aus-
getauscht werden können. Danke für 
all die QSO. 73 de Celso.                   ■



 HBradio  1/2022 41

HF ActivityHF Activity

SwissLog is back !!
Hanspeter Blättler HB9BXE (hb9bxe@gmail.com) 

Jeder im SwissLog-Team hat versucht einen Program-
mierer zu finden, welcher in der Lage war, das Werk von 
Walter weiter zu entwickeln. Leider lange ohne Erfolg. 
Als jedoch Christian Aymon HB9DBC, ein professioneller 
Programmierer und Freund von Walter 
sowie Pascal Antenen HB9IIB zum Team 
stiessen, konnte eine Kopie von Walters 
Computer erstellt werden. Christian 
und Pascal erzeugten eine virtuelle Ma-
schine, damit wenigstens der Quellcode 
und die Werkzeuge zur Entwicklung 
von SwissLog verfügbar waren. Somit 
hielten die beiden das SwissLog am 
Leben und machten es wieder benützbar. Allerdings ist 
die Entwicklung des SwissLog ist eine schwierige Aufgabe 
und kostet - selbst für einen Profi-Programmierer - sehr 
viel Zeit, da das riesige Programm aus fast einer Million 
Codezeilen besteht. Christian hatte aus beruflichen und 
persönlichen Gründen dafür nicht die nötige Zeit und hat 
das SwissLog-Team verlassen.

Glücklicherweise ist Jordi EA3GCV schon seit 1990 im 
Swisslog-Team. Zuerst machte er die spanische Überset-
zung und wurde später Vertriebs-Händler in Spanien und 
unterstützte alle Benutzer die Hilfe benötigten. Dann hat 
Jordi vor ein paar Jahren einen Patch-Updater für das 
SwissLog geschrieben. Jordi aktualisierte die Statistik-
Datei und ein andere Dateien, so dass SwissLog immer 

noch aktualisiert werden konnte und benutzbar blieb. 
Bald darauf hat sich Jordi entschlossen, den SwissLog-
Quellcode zu beschaffen und Delphi zu lernen, damit er 
Fehler korrigieren kann. Jordi fragte danach Walter Baur 

um Erlaubnis und dieser gab Jordi alle 
Rechte, um alles zu tun was für die Ent-
wicklung von SwissLog nötig war. 

Christian HB9DBC schickte die virtuel-
le Maschine von Walters Computer an 
Jordi EA3GCV und gab ihm wertvolle 
Hinweise zum Kompilieren und Erstel-
len des Hauptprogrammes. Jordi be-

absichtigt, das SwissLog so gut wie möglich am Leben 
erhalten und zukünftige Fehler lösen. Er wird auch die 
SwissLog-Webseite verwalten und jedermann Unter-
stützung geben. EA3GCV sagt, Walter Baur und dieses 
hervorragende Programm haben es mehr als verdient! 
Das SwissLog ist dank dem SwissLog-Team wieder zu ei-
ner der besten und leistungsfähigsten Amateurfunk-Log-
Software geworden! 

Download:     
https://de.freedownloadmanager.org/Windows-PC/
Swisslog-KOSTENLOS.html

Swisslog-Webseite:                                                                                                                              
www.swisslogforwindows.com                                         ■

Kurz vor der Veröffentlichung von SwissLog Version 6, hatte der Entwickler Walter Baur HB9BJS im Juni 
2006 einen lebensgefährlichen Verkehrsunfall, als er auf dem Fahrrad von einem PW überfahren wur-
de. Nach ein paar Wochen im tiefen Koma, wachte Walter zum Glück wieder auf und erholte sich von 
seinen Verletzungen. Heute kann Walter wieder ein normales Leben führen. Der Unfall hatte bedauer-
licherweise hatte einen dramatischen Nebeneffekt: Walter verlor alle seine Computer- und Program-
mierkenntnisse. 

Das SwissLog gilt als 
eine der besten und 
leistungsfähigsten 
Logsoftware für den 
Amateurfunk

• Entering QSOs  
• Realtime logging
• List updates
• TRX control
• DX-Cluster - Band Maps

• World Map und Condx
• Logbook handling
• LoTW / eQSL Synchronization
• Digital modes interfaces
• Rotor control

• SKEDs and DX-Alerts
• Customization
• Callbook / QSL Manager 
• Sound announcements
• WSJT-X / JTDX Band Maps etc.

 Contents
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Marconi VHF-CW-Contest – 06./07. Nov. 2021
Martin Leicht HB9EWL, VHF-Contest-Manager USKA (vhf@uska.ch)

HB9BOS, Heinz – JN37TM (BL) 
Unterschiedliche Bedingungen zum 
Teil starkem QSB und Einbahnbe-
trieb. Trotzdem hatte ich am Sonn-
tag Glück noch über 600 km eine 
Verbindung zu machen. Es hat wie-
der einmal Spass gemacht in CW zu 
kontesten.

HB9CQL, Ruedi – JN37UM (BL) 
War das wieder ein Contest… 
Am Samstag mit dem alten TS790 
angefangen. Fast 40 Jahre alt. Am 
Sonntagmorgen mit dem TS711 
weitergemacht. Zuerst alle Stecker 
für die Taste umlöten. Hat Spass ge-
macht, aber ohne die BEKO geht es 
mühsamer. Hoffe bei nächsten Mal, 
wieder besser ausgerüstet zu sein.

HB9EWY, Yves – JN37SH (SO) 
Ich hatte mich wieder sehr auf den 
Marconi VHF, meinen Lieblings 
Contest gefreut und sollte nicht 
enttäuscht werden. Wunderba-
rer Weise spielte dann das Wetter 
auch noch mit und es war meist 
sonnig. Einerseits war es höchste 
Zeit wieder das eingerostete CW zu 
trainieren, aber hauptsächlich ging 
es drum einen neuen VHF Transcei-
ver mit einem HermesLite 2 und 
der SDR SW Quisk von N2ADR auf 
Raspberry Pi als Nachsetzer aus-

zuprobieren. Leider hatte ich nicht 
mit dem Router im VW Bus getes-
tet, und so lief das Netzwerk an-
fangs nicht. In Zukunft werde ich nur 
noch feste IP-Adressen verwenden. 
Der Hermes-Lite2 wird als 9 MHz ZF 
betrieben aber mit 2 virtuellen RX, 
davon einer im 20-m-Band für das 
Spectrumscope/Wasserfall. Analog 
wird dann auf das 20-m-Band um-
gesetzt um einen genügend grossen 
RX-Dynamikbereich und geringes 
TX-Seitenbandrauschen sicherzustel-
len. Leider waren aber keine wirklich 
starken Station in der Nähe QRV. Die 
Quisk-SW hat sich sehr gut bewährt, 
weil sie besonders leicht an eige-
nen HW anpassbar ist, in Python. 
Gegen Mittag wurde mir das Band zu 
ruhig und ich machte vorzeitig QRT. 
Vielen Dank für all die QSO und bis 
zum nächsten Mal.

HB9BLF François pour HB9N, Union 
Neuchâteloise des Radioamateurs – 
JN37KB (NE)

Cette fois, pas d’aventures «EMC» à 
relater (L’alimentation 50V est bien 
filtrée). Bonne météo, de jolis DX sur 
l’Est. Tutto bene!

Multi-Operator   
HB9N: HB9BLF, HB9DNP                   ■

 

Category 01 145 MHz Single Operator

Rang Call Locator NN QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp

1 HB9IAB/P JN36GU 1600 203 87334 945 OM6A JN99JC FT 991 400 9 ele No

2 HB9EWY JN37SH 1330 123 44957 807 DH8BQA JO73CE HermesLite2/TV 700 10 ele No

3 HB9CYN JN36RW 557 79 24483 617 OL3Z JN79FX IC 9700 100 8 ele No

4 HB9AOF JN36AD 425 49 15319 688 OL7C JO60JJ TS 2000 300 21 ele

5 HB9BAS JN37SM 358 29 14830 850 OM6A JN99JC IC 9700 750 13 ele No

6 HB9CQL JN37UM 355 34 8598 580 OK1KKI JN79NF TS 790 / TS 711 100 13 ele Yes

7 HB9CXK JN47PM 532 21 5264 467 OL3Z JN79FX IC 9700 300 11 ele Yes

8 HB9BOS JN37TM 310 26 5199 537 DF6BF JO32QI IC 910 90 7 ele No

Category 02 145 MHz Multi Operator

Rang Call Locator NN QSO Score DX Call Locator TRX PWR ANT Preamp

1 HB9N JN37KB 1350 133 51167 950 G4LOH IO70JC Selfmade 800 15 ele Yes

Yves HB9EWY    
QTH Stierenberg – JN37SH (SO)
10 ele für 145 MHz

François HB9DPN c/o HB9N    
Union Neuchâteloise des Radioamateurs 
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UKW-Wettbewerbe in Nachbarländern     
Martin Leicht HB9EWL                       

 
 

Start UTC End UTC Contest Frequencies Modes 
01.01.2022 14:00 01.01.2022 17:00 AGCW VHF/UHF-Contest1 144 MHz CW 
01.01.2022 17:00 01.01.2022 18:00 AGCW VHF/UHF-Contest1 432 MHz CW 
05.02.2022 09:00 05.02.2022 13:30 Winter BBT SHF2 1.3-5.7 GHz SSB/CW 
06.02.2022 09:00 06.02.2022 13:00 Winter BBT VHF/UHF2 144/432 MHz SSB/CW 
26.02.2022 09:00 26.02.2022 13:00 Winter BBT Microwaves2 24–122 GHz SSB/CW 
27.02.2022 09:00 27.02.2022 13:00 Winter BBT Microwaves2 10 GHz SSB/CW 
19.03.2022 14:00 19.03.2022 17:00 AGCW VHF/UHF-Contest1 144 MHz CW 
19.03.2022 17:00 19.03.2022 18:00 AGCW VHF/UHF-Contest1 432 MHz CW 
16.04.2022 14:00 17.04.2022 14:00 IARU Reg.1 – 50 MHz Contest Digital3 50 MHz Digital 
04.06.2022 14:00 05.06.2022 14:00 Championat de france THF4 144 MHz – 47 GHz SSB/CW 
18.06.2022 14:00 18.06.2022 14:00 AGCW VHF/UHF-Contest1 144 MHz CW 
18.06.2022 17:00 18.06.2022 18:00 AGCW VHF/UHF-Contest1 432 MHz CW 
19.06.2022 07:00 19.06.2022 14:59 Alpen-Adria-UHF/SHF-Contest5 432 MHz – 248 GHz SSB/CW 
16.07.2022 18:00 17.07.2022 21:00 CQWW-Contest VHF6 50 MHz / 144 MHz SSB/CW/Digi. 
07.08.2022 06:00 07.08.2022 13:59 Alpen-Adria-VHF-Contest5 144 MHz SSB/CW 
17.09.2022 14:00 17.09.2022 17:00 AGCW VHF/UHF-Contest1 144 MHz CW 
17.09.2022 17:00 17.09.2022 18:00 AGCW VHF/UHF-Contest1 432 MHz CW 

Dies sind Wettbewerbe in angrenzenden Ländern (welche von HB erreichbar wären); damit wir auch mal über den Tellerrand 
hinausschauen (Liste nicht vollständig) ....

Mit dem Marconi-Contest im November ging das UKW-Contest-Jahr 2021 zu Ende. Auch in diesem Jahr gab es wieder 
rege Aktivität auf den UKW-Bändern, und eine beachtliche Anzahl an Stationen hatte wiederholt an den diversen 
Wettbewerben teilgenommen. Alle Stationen, die an 3 oder mehr Wettbewerben im Jahr teilnehmen, «kämpfen» 
um den Titel USKA-Contest-Champion UKW. Ich freue mich, die Gewinner des Jahres 2021 bekannt zu geben:

1) https://www.agcw.de/contest/vhf-uhf/
2) https://bergtag.de/ausschr.html
3) https://www.iaru-r1.org/wp-content/uploads/2021/03/Rules-2021.pdf
4) https://concours.r-e-f.org/reglements/actuels/reg_cdfthf_fr_202103.pdf
5) http://www.ari.it/contest-vhf-up/altri/6731.html
6) https://www.cqww-vhf.com/index.htm

           UKW-Contest-Champions 2021

HB9CXK, OM Egon in der Kategorie:
Single-Operator VHF/UHF (50 - 432 MHz)

HB9GF, «Hobbyfunker Innerschweiz» in der Kategorie:
Multi-Operator VHF/UHF (50 - 432 MHz)

HB9BAT, OM Emil in der Kategorie:
Single-Operator SHF (1.3 GHz und höher)

HB9LB, «Aktivitätsgruppe Schwarzbubeland», in der Kategorie:
Multi-Operator SHF (1.3 GHz und höher)

Herzliche Glückwünsche an die Gewinner und vielen Dank an alle Teilnehmer! Die komplette Rangliste mit allen 
Teilnehmern findet man auf der USKA-Homepage, im Bereich der VHF/UHF-Wettbewerbe.                       [HB9EWL]   ■
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Exploring new technologies and approaches 
for DATV Repeaters
Michel Burnand HB9DUG (michel.burnand@vtxnet.ch) 
Exploring new technologies and approaches for DATV Repeaters

The HB9TV Team who manages, operates and develops the HB9TV Network (www.hb9tv.ch) has 
started thinking about a new generation of repeaters for its network.

The current network is mainly based on DVB-S modules from SR-Systems, which have been working 
well in our 4 repeaters for over 10 years. Unfortunately, the hardware is no longer available and spare 
parts are becoming difficult to source.

In addition, the modules used only support the DVB-S standard with a minimum Symbol Rate (SR) of 1 
Ms/s with MPEG2 video encoding, thus closing repeater access to stations using the DVB-S2 standard 
with SRs lower than 1Ms/s with H.264, H.265 video codec and AAC or AC3 audio codec in their DATV 
transmitter.

Finally, it should be mentioned that during the migration of our FM relays to DVB-S technology, in order 
to allow the coexistence of access with FM or DVB-S TXs, the repeater at the center of the network was 
equipped with FAGOR IFL6000 (transponder) and IFA600 (amplifier) modules designed for processing 
Analogue and Digital TV.

In view of the above, it seemed interesting to investigate in the technology of a linear transponder for our 
future repeaters.

A prototype was made with an ADALM-PLUTO module from Analog Devices. 

By carefully reading the documentation for the AD936x RF Agile Transceiver used in this module, you 
can see that a RF RX to RF TX loop-back function is available. The loop-back happens in the ADI 
provided HDL core. The transmitter will transmit anything that the receiver receives. The entire RF chain 
is active (Sample rates, RF bandwidth and FIR settings will all effect the transmission). 

We will use this function to create our linear transponder prototype. To make programming the AD936x 
of the Pluto easier, Analog Devices provides pyadi-iio, the Pluto's Python API. 

Before you can use the API, you need to install the libiio and libad9361-iio libraries and after pyadi-iio.  

The installation of these libraries is OS dependent. For non-geeks like me, PySDR:A Guide to SDR and 
DSP using Python (https://pysdr.org/index.html) and Analog Devices Hardware Python Interfaces 
(https://analogdevicesinc.github.io/pyadi-iio/) will give you a starting point for a linux installation.

The very basic python program below configures the Pluto in "linear transponder" mode with the 
following parameters:

• Pluto connected via Ethernet interface at 172.22.22.150
• Sample rate at 8.192 Ms/s
• Rx Lo at 437 MHz with a bandwidth at 2 MHz
• AGC automatic in ‘slow attack’
• Tx Lo at 1280 MHz with a bandwidth at 2 MHz
• Tx hardware gain at -10 dB

2022-01-06 / HB9TV.  CH   ,  HB9DUG 1/3
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Python program:

#

#  version 1.0   2021-12-20,  HB9DUG Michel

# 

#  proto transponder DATV

#  input = 437 MHz

#  output = 1280 MHz

#  rf bandwidth = 2 MHz

import adi

# setup interface

sdr = adi.Pluto('ip:172.22.22.150')

sdr.sample_rate = 8.192e6

# Configure RX channel

sdr.rx_enabled_channels = [0]

sdr.rx_lo = 437000000

sdr.rx_rf_bandwidth = 2000000

# configure TX channel

sdr.tx_enabled_channels = [0]

sdr.tx_lo = 1280000000

sdr.tx_rf_bandwidth = 2000000

sdr.tx_cyclic_buffer = True

# Mute TX on power up

sdr.tx_hardwaregain_chan0 = -60

# Use RF loop back mode

sdr.loopback = 2 

# AGC

sdr.gain_control_mode = 'slow_attack'

# TX on  (-60 to 0 dB)

sdr.tx_hardwaregain_chan0 = -10

while True:

    print(' ')

    stop = input('Return to Exit')

    sdr.tx_hardwaregain_chan0 = -60

    break

2022-01-06 / HB9TV.  CH   ,  HB9DUG 2/3
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This simple prototype has been tested with success on the bench and in real conditions in the Lake 

Geneva area with DVB-S, DVB-S2 and DVB-T transmissions.

Its use is not only limited to a DATV transponder. It can also be useful as an up and down converter in 

front of a DVB-S/S2, DVB-T tuner or a spectrum analyzer.

We are sure that this demonstrator will foster interest in these new technologies and approaches for our 

DATV repeaters. 

Please share your experiences with us and the ATV community !

References:

1. PySDR: A Guide to SDR and DSP using Python

https://pysdr.org/

2. Analog Devices Hardware Python Interfaces

https://analogdevicesinc.github.io/pyadi-iio/

3. AD9363 RF Agile Transceiver

https://www.analog.com/media/en/technical-documentation/data-sheets/AD9363.pdf

2022-01-06 / HB9TV.  CH   ,  HB9DUG 3/3

  Diskussion in der HamGroup "DATV":
  www.hamgroups.ch/datv-digital-amateur-tv
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Une antenne Quadlong pour 1296 MHz     
Florian Buchs HB9HLH (hb9hlh@net2000.ch)                       

 Cet avantage disparaît si vous 
montez des éléments directeurs 
devant l’élément rayonnant. Le 
gain supplémentaire provient 
principalement de l’angle d’azimut 
réduit et les paramètres de 
l’antenne deviennent similaires à 
une antenne Yagi. Par conséquent, 
cela n’a absolument aucun sens 
de construire des antennes Quads 
mono-bande avec plus de deux 
éléments. Les adeptes des Quads 
n’aimeraient sûrement pas entendre 
ça, mais en réalité une Yagi avec le 
même nombre d’éléments qu’une 
Quad multi-éléments a le même 
gain et la même bande passante. 
Avec la constructions de quadlongs 
et autres quads 2 éléments, vous 
économiserez du matériel et surtout 
de la prise au vent !

L’élément rayonnant principal des 
antennes quadlong n’est pas carré 
mais oblong. La circonférence totale 
est la même que pour une «quad», 
mais les éléments horizontaux ont 
une longueur valant 0,15 λ et les 
éléments verticaux 0,35 λ.

Il est possible d’ajouter une 
deuxième boucle et un troisième 
élément réflecteur. Ce qui nous 
donne une double-Quadlong. 
Le  gain est de 7,5  dBd et 
l’impédance est également de 28 Ω. 
 
Une très bonne antenne est 
obtenue avec une combinaison de 
quatre rectangle Quadlong et cinq 
réflecteurs. Le gain est passé à 9,3 
dBd, l’angle d’azimut est toujours de 
72° et une impédance de 50 Ω.  Ces 
constructions sont trop grandes 
pour les bandes ondes courtes ou 
le 50 MHz, mais pour 2 m vous 
obtenez d’excellentes antennes. 
La distance entre l’élément 
réflecteur et les rectangles, dans 
tous les cas est de 0,15 à 0,16 λ. 

L’idée a germé, quand j’ai découvert les descriptions de Martin Steyer DK7ZB concernant ses antennes pour la bande 
des 2 mètres: https://www.qsl.net/dk7zb/Quadlong/theory_dk7zb-quadlong.htm. Le principal avantage d’une 
antenne 2 éléments Quad est le grand angle d’ouverture azimutal à +/- 3 dB. 

Oblong Quadlong Double-Quadlong 4x-Quadlong
Fig. 1: Les différentes variantes avec élément rayonnant principal "Oblong"

Une comparaison de tous les paramètres se trouve dans le tableau ci-dessous, 
dressé pour la bande des 2 mètres, par Martin, DK7ZB:

Type d’antenne Gain max. 
(dBd) 

Rapport
Avant/arrière 

Impédance
Ohms 

Angle azimutal
à -3dB 

Angle vertical 
à -3dB 

Simple Quad 1,3 0 130 84° 132° 
Simple Oblong 2,6 0 35 88° 80° 
Quad 2 éléments 5,3 12 50 70° 89° 
Quad 3 éléments 6,3 12 50 65° 79° 
Quadlong DK7ZB 6,4 21 28 72° 70° 
Double Quadlong 7,5 19 28 72° 55° 
4 x Quadlong 9,3 17 50 72° 37° 
 

Ces constructions sont trop grandes 
pour les bandes ondes courtes et 
le 50 MHz, mais pour la bande 144 
MHz, vous obtenez d’excellentes 
antennes. La distance entre les 
rectangles et l’élément réflecteur, 
est dans tous les cas , comprise 
entre 0,15 et 0,16 λ.

J’ai saisi les dimensions du modèle 
DK7ZB-4x-Quadlong, dimensionnées 
pour 144 MHz,  dans le programme 
de simulation d’antennes EZNEC 
6+. Ensuite, je l’ai «trituré» jusqu’à 
l’obtention d’un prototype pour 
1296 MHz. Les dimensions des 
éléments ont été adaptées, pour 
obtenir un résultat final équivalant 
au modèle pour 144 MHz. 

Le premier proto-
type est monté 
sur une plaque 
de plexiglas.La 
mesure faite 
avec le TinyVNA 
confirme les 
résultats obtenus 
avec EZ+. Le 
réglage optimal 
du SWR se fait en 
ajustant l’espace 
entre l’élément 
rayonnant et les 
réflecteurs. Ré-
sultat concluant !
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Les quadlong de Martin pour le 144 
MHz, étaient construites avec du fil 
de cuivre de diamètre 2 mm pour les 
tronçons verticaux et du tube de laiton 
de 4 mm de diamètre pour les parties 
horizontales et les éléments réflecteurs. 
Une construction à l’échelle pour 1296 
MHz, donne  un diamètre 2 mm/9 soit 
0.222 mm. Irréaliste. Le modèle a été 
remanié jusqu’à l’obtention du résultat 
attendu pour un diamètre unifié à 4 
mm pour tous les éléments.

Un second 
modèle plus facile 
à construire est 
testé avec un 
treillis en acier 
galvanisé à maille 
de 12 mm. Les 
valeurs mesurées 
sont  identiques. 
Seule, la distance 
entre le réflecteur 
et l’élément 
rayonnant a 
dû être ajustée 
de quelques 
millimètres. Elle 
vaut entre 0,15 et 
0,16λ.

1x 4QL 144 MHz original DK7ZB  Le design adapté pour  1296 MHz
Fig. 2: Diagramme de rayonnement horizontal (azimutal)

Maintenant il est temps de passer à la 
fabrication d’une antenne utilisable.

Antenne panneau 4x4-quadlong
Pour les concours et les activités en 
portable, il est souhaitable de mettre 
en œuvre des aériens avec un grand 
angle d’ouverture azimutal et très 
petit sur le plan vertical. Un grand 
gain est naturellement souhaitable.
Voici ce que donne la simulation EZ6+ 
pour un empilement de 4 quadlong 
basée sur le modèle précédemment 
testé (Fig. 3).

C’est là que ce type d’antenne 
devient intéressant. Nous obtenons, 
un angle d’ouverture à -3dB de 61,2° 
sur le plan horizontal et de 7,4°  en 
vertical , pour un gain calculé en 
espace libre de 18,46 dBi.

L’espacement vertical des quadlong 
a été choisi de façon à ne perdre              
que 0,2 dB de gain pour une 
réduction significative des lobes 
verticaux  parasites. Cet espacement 
est de 57.7 mm ( 0,25 λ).

Fig.3a: Rayonnement en azimut

Fig 3b: Rayonnement  en élévation
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Voir à ce sujet l’article publié par 
François HB9BLF ici: 
https://hb9ww.org/wp-content/
uploads/2017/05/2015_Stacking_
Distance_Antennes_VHF_UHF_
HB9BLF.pdf

Cette antenne a été utilisée durant 
le contest de Juillet 2020, à la 
satisfaction des opérateurs. Elle 
fut utilisée en alternance avec 
un groupement en H de 4x 23 él. 
Yagi (F9FT), commutables depuis 
la station. Les contacts ont été 
doublés par comparaison à l’année 
précédente avec uniquement le 
groupement de Yagis. Les signaux 
reçus par le groupement en H 
étaient un peu plus fort (4x 23 él. 
Tonna, gain théorique de 24 dBi) que 
le panneau avec 18.5 dBi selon EZ6+. 
Soit presque (5.5dB) 1 point S de 
plus. Cependant, les signaux captés 
par le panneau étaient souvent 
plus confortable à l’écoute. Dans de 
rares cas , certaines stations étaient 
reçues sur l’antenne panneau et pas 
du tout sur l’autre. Le phénomène 
inverse s’est aussi manifesté. 

Pour comparaison les angles 
d’ouvertures sur le plan horizontal 
sont de  61 degrés pour le panneau 
et d’environ 10 degrés pour le H 4x 
23él. Sur le plan vertical on a 7,4 
degrés pour la première et  10 degrés 
pour le H. On voit la disposition des 
antennes sur la photo. Le rotor du 
mât télescopique est à 13,50 m 
du sol. L’antenne panneau est au 
sommet, à 17,50 mètres et les 4x 
23 éléments en H sont fixées en 
dessous, entre les 2 antennes 70 cm.

Après le contest, j’ai installé le 
panneau 4x4 LongQuad à côté de 
l’antenne Tonna 55 éléments 23 
cm,  sur le toit du QRA. Les tests 
d’écoute durant les soirées SWAC 
23 cm, m’ont permis de découvrir 
les avantages des longquads. Un 
relais installé très près des antennes, 
permettait de commuter rapidement 
de la Yagi 55 éléments sur l’antenne 
Quadlong. Par exemple, un signal 
émis par une station italienne 
arrivait par-dessus les alpes, S4-S6 
sur la yagi,  avec une modulation 
entachée d’une gigue (jitter et QSB) 
rapide rendant la compréhension 

extrêmement difficile, voire nulle 
par instant. Tandis que sur l’antenne 
panneau, le signal affichait  à peine 
S3 stable, mais une qualité proche 
du 600 Ω. La photo montre (en bas à 
gauche) l’implantation des antennes 
sur le toit. Avec un couple de 2x 3 
éléments Moxon pour 2 m. sur le 
même support.

Entre-temps un nouveau modèle 
a vu le jour (en-dessous). Il a subi 
l’épreuve du vent, à Chasseral durant 
le  contest d’octobre. Et les 300 W de 
mon nouveau PA 23 cm. Mais ceci 
est une autre histoire. Pour bientôt. 
On voit le SSPA 300 W 23 cm, au dos 
du nouveau quadruple panneau.

Commentaire de HB9BLF sur le 
tableau des gains
On voit que la «simple Quad» a un 
gain de +1,3 dBd, et que la «simple 
Oblong» a +2,6 dBd. L’origine de cette 
différence tient vraisemblablement 
à l’espacement plus grand entre les 
deux éléments horizontaux (0,25 
λ , pour la quad contre  0,35 λ pour 
l’oblong). Les éléments rayonnants 
principaux (les deux segments 
horizontaux) étant plus espacés, le 
gain augmente ! Avec l’oblong (+2,6 
dBd), on est tout près de la valeur du 
gain théorique maximal qui peut être 
obtenu avec une antenne formée de 
2 dipôles couplés (+3 dBd).                 ■

  Diskussion in der HamGroup "Antennen":
  www.hamgroups.ch/antennen
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Vaincre le QRM sur 80 mètres avec le DRM
Angel Vialseca HB9SLV (avilaseca@bluewin.ch)

La SSTV est un mode encore 
populaire. Outre le décamétrique, 
on le trouve aussi sur le satellite 
radioamateur géostationnaire Oscar 
100. On a même régulièrement des 
images SSTV émises à partir de la 
Station spatiale internationale ISS 
(Figure 2).

La SSTV conventionelle fonctionne 
en mode analogique, tout comme 
la phonie. Il existe différents formats 
(Scottie, Martin, etc) mais, à l’instar 
de la phonie, tous sont impactés 
par le QRM. Il existe cependant un 
moyen de combattre le QRM: Le 
passage au digital (Figure 3).

La SSTV est un genre de télévision 
à balayage lent avec des tops de 
synchro à chaque ligne, et en début 
et fin d’image. L’information est 
analogique, véhiculée entre 1200 et 
2400 Hz en fonction de l’information 
de luminance récoltée lors du 
balayage ligne à ligne. En DRM, 
l’image est d’abord compressée, 
ensuite transmise par secteurs 
selon le codec choisi. L’information 
transmise par canaux ne contient 
que des 1 ou des 0, c’est donc 
du numérique. Pour l’utilisateur, 
comparer la SSTV et le DRM, c’est 
un peu comme lors du passage 
de la télévision commerciale 
de l’analogique au digital. Forte 
amélioration de qualité, mais 
c’est du tout ou rien. Ou l’image 
transmise est parfaite, ou bien elle 
n’est pas transmise du tout!

Le Digital Radio Mondiale (DRM)
Dans le microcosme radio-amateur, 
on a commencé à entendre parler 
du DRM dans la seconde moitié des 
années 2000. A l’origine, c’était un 
standard commercial.

Tout le monde connaît les problèmes 
que pose la réception de la 
radiodiffusion en AM sur ondes 
longues, moyennes ou courtes: QSB, 
intermodulation, QRM.  Les plus 
anciens d’entre nous se souviennent 
certainement des soirées passées à 
écouter Sottens en AM. On était très 
loin de la qualité qu’avait commencé à 
offrir la FM sur la bande 80 - 110 MHz 
dès les années 60. Le DRM avait à 
l’origine été développé, notamment 
en Allemagne, pour remplacer l’AM 
en radiodiffusion commerciale sur 
les fréquences inférieures à 30 MHz, 
en utilisant le même émetteur et 
la même largeur de bande qu’un 
programme en AM conventionnel, 
mais en assurant une qualité 
d’écoute semblable à celle de la FM 
commerciale en VHF. Donc rien à 
voir avec la qualité d’une station AM. 

La même émission DRM peut 
véhiculer en même temps que la 
parole et la musique, du texte et des
images voire des images animées. 
Il peut s’agir par exemple du 
nom de la station, des titres des 
morceaux diffusés, d’illustrations 
du programme en cours, ou encore 
des informations en continu telles 
que les grands titres de l’actualité du 
moment.

Un radioamateur suisse, Cesco, 
HB9TLK avait adapté le Digital Radio 
Mondiale (DRM) et son encodeur/
décodeur open source nommé DREAM 
(http://drm.sourceforge.net/). Le 
DRM est basé sur une technologie 
de communication de données 
éprouvée appelée multiplexage codé 
par répartition orthogonale de la 
fréquence (COFDM) avec modulation 
d’amplitude en quadrature (QAM). 
COFDM utilise de nombreuses sous-
porteuses parallèles à bande étroite 
au lieu d’une seule porteuse large 

La bande 80 mètres est connue pour le QRM qui y règne. On y trouve des intruders de toutes sortes, 
mais surtout, à l‘heure actuelle, nous vivons tous entourés de sources locales de QRM: Alimentations 
à découpage, lampes CFL, lampes LED, téléviseurs à écran plasma (oui, il en reste encore pas mal). Ce 
QRM est spécialement fâcheux pour l‘activité SSTV (Fig. 1). Par contre, le DRM possède heureusement, 
lui, plusieurs moyens de combattre le QRM.

Fig. 1: Image SSTV analogique dégradée 

 Fig. 3: Une image transmise en DRM

Fig. 2: Une image reçue de l’ISS fin 
décembre 2021
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bande pour transporter les données. 
On dispose ainsi d’une méthode 
efficace et robuste pour échanger des 
informations sur HF, y compris la voix 
numérique. On utilise la correction 
d’erreur directe (FEC) et un mode de 
demande de répétition automatique 
(ARQ) pour garantir des transferts 
de données sans erreur. Aucune 
modification n’est requise pour les 
émetteurs-récepteurs amateur SSB HF 
modernes. 

Dans la seconde moitié des années 
2000, on utilisait des logiciels de 
transfert de données/d’images HF 
numériques tels que Digtrx et HamPAL, 
partageant la même norme ham-DRM. 
On utilise actuellement EasyPal. 

M a l h e u r e u s e m e n t , d e p u i s 
quelques années, il n’y a plus de 
développement d’EasyPal, car son 
concepteur; VK4AES, Erik nous a 
quitté. Easypal présente quelques 
perfectionnements, notamment le 
surencodage Reed-Solomon. A l’usage, 
je constate personnellement, de 
bien meilleures performances avec 
EasyPal. Avec Digtrx ou HamPal, il 
fallait généralement une longue série 
de BSR (Bad Segment Report) et de 
Fix pour enfin obtenir une réception 
satisfaisante d’une image.

Lutter contre le QRM
En SSTV analogique, en cas de QRM, 
on ne dispose que de peu de plans B: 
Soit profiter des coups de propagation 
en utilisant un mode de transmission 
permettant d’envoyer une image 
en seulement quelques secondes, 
même si c’est en noir et blanc. Ou 
au contraire, utiliser un mode de 
transmission le plus long possible 
(quelques minutes, comme le Scottie 
DX par exemple) de manière à ce que 
les perturbations brèves n’affectent 
qu’une petite partie de l’image. Le 
DRM possède, lui, plusieurs moyens 
de combattre le QRM.

Les rectangles verts à droite sur 
la figure 4, nous renseignent en 
continu sur la qualité de la réception. 
Lorsqu’ils sont tous verts, la 
réception est bonne.

On peut paramétrer facilement 
Easypal pour rendre la transmission 
plus ou moins résistante au QRM, 
QSB et autres perturbations. C’est 
résumé sur la figure 4. On y voit:
Trois modes: A, B et E, en allant du 
moins robuste au plus robuste.  
Trois types de disséminations: 64-
QAM, 16-QAM et 4-QAM, en allant 
du moins au plus robuste.
La longueur d’en-tête: 12 ou 24 
bits. Plus l’en-tête est long, plus la 
transmission sera robuste. 
L’encodage: Reed-Solomon, qui peut 
être réglé de RS1 à RS4, soit très 
léger, léger, moyen ou fort.
Les instances: C’est la possibilité de 
transmettre une image un certain 
nombre de fois, non pas à la suite 
mais de manière imbriquée dans 
la transmission originale. Cela 
augmente le temps de transmission 
global, bien entendu.

D’une manière générale, tous les 
moyens destinés à accroître la 
robustesse de la transmission DRM se 
paient par un temps de transmission 
plus élevé. On n’a rien sans rien! 

Transmettre une image en DRM sur 
la bande 80 mètres prend plusieurs 
minutes. Mais il existe un moyen 
de tricher: le mode hybride. Voir 
ci-dessous.

L’activité actuelle
Le soft utilisé par toutes les stations 
actuellement est EasyPal. On peut 
facilement le télécharger gratuitement 
sur le Web. J’utilise comme récepteur 
un dongle RTL SDR avec le programme 
SDR sharp, facilement disponible 
gratuitement sur le Web. 

Sur la figure 5, on voit comment on 
peut surveiller les trois fréquences 
généralement utilisées par les 
stations DRM: 3,733 ; 3,736 ; et 3,739 
MHz. On peut aussi en même temps 
surveiller la fréquence 3,730 MHz, 
généralement utilisée pour la SSTV 
analogique. Une émission DRM se 
reconnaît facilement sur le diagramme 
chute d’eau. Elle prend la forme d’un 
rectangle allongé dans le sens vertical, 
avec des moirages. Ici, on en voit une 
sur 3,739 et une autre, plus courte, sur 
3,733 MHz.

Si on regarde de plus près le 
diagramme en chute d’eau (figure 6), 
on retrouve bien l’effet de moirage 
qui provient du fading fréquence-
sélectif. On voit bien aussi les trois 
sous-porteuses qui sont toujours 
émises à puissance maximale et qui 
permettent de se caler exactement 
en fréquence.

Easypal, le soft qui permet le 
décodage DRM possède lui aussi sa 
propre chute d’eau (figure 7), mais 
sa largeur de spectre est limitée à 3 
kHz. Il faut régler très précisément 
l’accord du récepteur de mainière 
à ce que les trois sous-porteuses  
coincident exactement avec les trois 
petits carrés verts. Easypal peut 
alors afficher les deux petites barres 
noires verticales, que l’on peut voir à 
gauche du 500 Hz et sur le 2500 Hz, 
et commencer le décodage.

Fig. 4: Les réglages du soft Easypal Fig. 5: L’écran de SDR Sharp avec le 
spectrogramme et la chute d’eau

Fig. 6: Gros plan sur la chute d’eau

Fig. 7: La chute d’eau de Easypal
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Notez que l’image de la chute d’eau 
de SDR sharp et d’Easypal sont en 
miroir (figure 8). C’est parce que 
l’activité se fait en LSB.

Les horaires
L’activité SSTV se concentre sur 
3,730 MHz principalement le matin 
à partir de 08 heures (Figure 9).

L’activité DRM a lieu quant à elle, tous 
les soirs dès 17 ou 18 heures jusqu’à 
vers 19 heures. Les fréquences sont: 
3,733; 3,736 et 3,739 MHz Plus 
3,730 MHz pour la SSTV analogique.

Actuellement, les BSR ne sont plus 
utilisés. Malgré cela, un grand 
nombre des images sont reçues chez 
moi dans de bonnes conditions. Le 
mode DRM permet de s’adapter aux 
situations de QRM élevé.
Depuis chez moi, à Genève, j’arrive a 
recevoir sans problème de nombreuses 
stations françaises en DRM:

Fig. 8: A gauche la chute d’eau de SDR sharp. A droite, 
celle de Easypal

Fig. 9: Il est 08 heures: Début de l’activité 
SSTV sur 3,730 MHz.

F8ASG, en Misi-Pyrénées  
F4DYK en Lorraine
F4GGM au Havre
F4DHO dans les Ardennes
F5UGS en Dordogne
F4DDK au nord de Paris
F5TGB à l’est de Paris
F6CEE à Bordeaux
F4EKQ près de Poitiers

Aussi des stations plus lointaines:

GØHLM à Londres
OE1GOW près de Vienne
M3ARB près de Londres

Le mode hybride
Toutes les stations mentionnées ci-
dessus qui émettent sur 3,739 sont en 
général plutôt QRO. Je pense qu’elles 
doivent avoir des puissances d’émission 
de plusieurs centaines de Watts.

Mais que faire, si on ne dispose pas 
d’une telle puissance d’émission? 
Eh bien pour ces stations-là, il y a le 
mode hybride.

Ce mode consiste non pas à envoyer 
l’image directement sur l’air, mais à 
l’envoyer via Internet sur un serveur 
FTP. Ensuite on envoie par DRM 
l’adresse de l’image sur le serveur. 
Et la station réceptrice utilise cette 
information pour aller chercher 
l’image sur le serveur FTP via sa 
propre connexion Internet.

La quantité d’information à 
transmettre sur l’air est ainsi 
fortement réduite et on peut donc 
paramétrer Easypal pour augmenter 
au maximum la redondance de 
l’information transmise, sans trop 
augmenter la durée de la transmission. 
cette dernière deviendrait phohibitive 
si l’on faisait de même avec une image. 

Sur la figure 5, on voit bien sur 3,733 
MHz, une transmission par OE3GOW. 
Elle ne dure qu’une vingtaine de 

secondes. C’est une transmission 
en mode hybride. En allant plus loin 
dans cette voie, on peut se dire:  
Pourquoi ne pas utiliser le FT8 pour 
envoyer l’info permettant d’aller 
chercher l’image sur serveur FTP? 
Avec le FT8, on pourra contacter des 
stations bien plus lointaines qu’avec 
du DRM. En effet, c’est possible, cela 
se fait même couramment, mais 
c’est une autre histoire.

Pour en savoir plus
Le site de F6GIA, facilement 
accessible via les moteurs de 
recherche habituels, permet d’accéder 
à un excellent document pdf, nommé:  
«La DRM OM ou hamdrm», qui décrit 
en détail le principe du DRM.

Le même OM a également publié 
un autre pdf, nommé «La DRM et 
Easypal», qui explique en détail 
comment utiliser Easypal.

Pour le Easypal hybride, F5KDY a 
mis en ligne un pdf nommé «AIDE-
EASYPAL-HYBRID», qui donne tous 
les détails.

Il existe un groupe Facebook 
très actif où l’on discute de la 
transmission d’images par les radio-
amateurs, notamment en DRM et en 
SSTV. Le groupe s’appelle PASSION 
SSTV - Ham Radio Group. Il existe 
aussi d’autres groupes Facebook 
concernant ces thématiques.

Pourquoi pas une activité DRM 
chez nous?
Je n’entends pas souvent de stations 
HB en DRM. Si certains de vous sont 
intéressés par une activité de ce 
type, ou auraient besoin d’aide ou 
de conseils pour devenir QRV, ils 
peuvent me contacter à mon adresse 
mail ci-dessus. On pourrait aussi 
éventuellement mettre en route une 
activité locale sur 2 mètres.             ■
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Der HB9TJX-1:1-Strombalun      
Markus Reber HB9TJX (hb9tjx@uska.ch)                       

Durch den Selbstbau gewinnt man 
Erfahrung und erweitert das Fach-
wissen. Spass macht es zudem auch, 
zu sehen, wenn etwas funktioniert, 
welches man selber gebaut hat.

Einen Balun/Unun (nachfolgend ein-
fach Balun genannt) zu wickeln ist 
gar nicht so schwer. Wenn man den 
Balun nicht vermessen kann (oder 
will) und diesen sofort einsetzt, kann 
man sehr schnell eine Enttäuschung 
einfangen. Warum? Er funktioniert 
einfach nicht recht, so wie es gedacht 
war, und dies gilt auch für mich.

Zu den bekanntesten und wohl 
am Verbreitetsten sind diejenigen 
Mantelwellensperren (= MWS) von 
W1JR, Joe Reisert. Einfach aufzu-
bauen und funktionieren auf Anhieb 
(Bild 1a+b). Die hier aufgebaute 

MWS hat den RK 4 mit RG400 und 
7/1/7 Windungen. Die Kurven mit 
dem NanoVNA-Saver betrachtet 
sehen beim VSWR gut aus, jedoch 
der Return-Loss und Z eher unre-
gelmässig. DGØSA hat mit dem 1:1 
Sperrglied eine wirkungsvolle MWS 
aufgebaut, welche im Selbstbau eben-
so einfach nach zu bauen ist und sehr 
gut funktioniert (Bild 2). Mit den pF-
Kondensatoren habe ich noch etwas 
Feinjustierung gemacht und Bild 3 zeigt 
das NanoVNA Ergebnis.

Im Internet findet man eigentlich gar 
nichts Neues. Beste Lektüren waren 
«Mantelwellensperren im Einsatz» 
von DF1BT, Ludger Schlotmann 
sowie der «Balun-Workshop» von 
DL4AOZ Günter Fred Mandel. Für 

mich hilfreich war auch das Skriptum 
zum Vortrag «Baluns und Ununs» 
von HB9CTP, Ernst Steimen, vom 
September 2007 bei HB9F. Wie man 
einen Balun prüfen sollte, findet man 
auf www.dl4zao.de, von Günter Fred 
Mandel.
Zwischenzeitlich habe ich Stunden 
und Tage damit verbracht, Baluns 
und Ununs zu bauen. Dies nur, weil 
ich eine H-Antenne mit einem 1:16 
Balun gebaut habe, welcher nicht 
so funktionierte wie ich es gedacht 
hatte. Ja, ich habe diesen Balun 
nicht vorher ausgemessen. Mein 
Fehler. Aber bekanntlich lernt der 
Mensch ja aus seinen Fehlern. So 
habe ich 1:16 Baluns gebaut nach 
RUTHROFF,  IZØUPS, K6KBE, OH1AYR 
und EIGENBAU (Bild 4). Es dauerte 
etwas, bis ich mit dem Eigenbau für 
zufrieden war (Bild 5, S. 54). Gutes 
VSWR (breitbandig), annehmbares Z 
und Return-Loss besser -20dB.

Ein subjektiver Erfahrungsbericht und Animation zum Selbstbau. Strombaluns gibt es viele, aber diese 
Art ist noch nicht bekannt (Bild 12). Meine Spezialität ist nicht etwa Elektrotechnik. Die Mechanik ist mir als 
Mechanikermeister dafür viel näher und ich kann vieles bauen, wo andere eher Schwierigkeiten haben. 
Man kann sich auch die Frage stellen, warum man sich soviel Arbeit antun will. Kaufen ist doch besser 
und er funktioniert auf Anhieb. Manche ja, andere vielleicht oder eben auch nicht. 

1a

1b

 2   3

  4
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Zurück zu den Mantelwellensperren. 
An der MWS von W1JR oder die 
Serien-Baluns von DF1BT gibt es 
nichts zu rütteln; sie funktionieren. 

Doch durch die Erfahrung, Baluns 
zu bauen, machte ich viele Versuche 
(Bild 6) mit der MWS, einfach 
weil diese an Einfachheit nicht zu 
überbieten sind. Doch ich wollte 
etwas Kompakteres, etwas was 
mindestens gleich gut ist. Das 
Aneinanderreihen verschiedener RK 
und deren Wicklungen oder auch 
einen Kellermann (baue ich später) 
wollte ich nicht.

So kam ich auf die Idee, warum nicht 
zwei RK ineinander zu verbauen. 
Wieder gab es viele Versuche und 
dies schlussendlich mit einem recht 
guten Resultat (Bild 7 + 8). Wie auf 
dem Bild nicht zu übersehen ist, ist 
die Wickeltechnik in Anlehnung an 
DGØSA. Da die innere Wicklung nicht 
so viele Windungen aufnehmen 
kann, ist am grösseren RK jeweils 
eine Windung dazwischen gelegt. 
Kondensatoren am Ein-& Ausgang 
beeinflussen einfach alles, und es 
muss sorgfältig getestet werden, um 
noch bessere Resultate zu erreichen. 
In meinem Fall (Bild 7 ohne 

  5

  6

  7

  8

Kondensatoren) waren am Eingang 
10 pF und am Ausgang 24 pF. Mit 
dem NanoVNA + Saver gelingt das 
Abstimmen recht einfach. Das RG316 
wird etwas länger gemacht als nötig 
und man schnipselt gegenseitig nur 
so wenig weg, solange wie sich eine 
Verbesserung erzielen lässt.

Achtung: Wir haben es hier beim 
NanoVNA nur mit minimalsten 
Signalen zu tun und keine  100 
Watt HF. Getestet werden kann der 
Eigenbau mit dem eigenen TRX 50 Ω 
Abschluss (vorher prüfen Bild 11) 
und SWR/Wattmeter. Wenn beim 
Kreuzzeiger «Reflected» über das 
ganze KW-Band sich der Zeiger nicht 
oder nur sehr knapp bewegt, dann 
ist unser Werk gelungen.

Den im Moment letzten Versuch 
mit Mantelwellensperren habe ich 
mit RG58 gemacht, wiederum mit 
zwei Ringkernen. Auch hier waren 
einige Versuche nötig, bis alles 
soweit passte (Bild 9). Der grosse RK 
aus der Bastelkiste ist ein Schaffner 
RU2103-00-00 mit Ø 61/85x20 mm. 
Bild 10 zeigt die dazu gehörige VNA-
Messung mit besten Werten bis in 
den 50 MHz Bereich. Der Return-
Loss mit -37dB als schlechtester Wert 
für das 10-m-Band, betrachte ich als 
sehr gutes Resultat. Als Vergleich 
baute ich noch eine MWS mit einem 
Kartonkern, nur um zu sehen ob 
auch wirklich mit zwei Ringkernen 
eine Verbesserung erreicht werden 
kann (Bild 10-1, Bild 10-2).

Ja, kommt immer noch nicht an einen 
Kellermann heran, aber ich arbeite 
daran. An dieser Stelle möchte 
ich jedem, welcher Baluns «noch» 
selber baut, den NanoVNA + Saver 
empfehlen. Es ist so viel einfacher 
Baluns/Ununs zu bauen, selber zu 
testen und dann zu wissen, am 
Balun liegt es nicht. Nicht vergessen 
sollte man auch, den Dummy (Bild 
11) einmal am VNA zu betrachten. 
Die Differenzen unter gleichen 
Typen werden dich überraschen. Ein 
defekter Dummy wird auch sogleich 
entlarvt! Der KW-Bereich sollte 
möglichst linear sein.

Dutzende von Versuchen und 
Messungen habe ich speziell mit 
dem 1:16 Balun gemacht. Aber auch 
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  9   10

  10.1

gängige Baluns wie 1:2 / 1:4 / 1:6 / 1:9 / 1:12 
habe ich gebaut (und wieder demontiert) 
und meine Erfahrung im Selbstbau 
und Testen gestärkt. Nun sollte ich die 
erstgebauten Baluns/Ununs überprüfen 
und meine Erfahrung hierbei einfliessen 
lassen. Ich empfehle die genannten Lektüren 
und das Internet zu nutzen. Es ist alles im 
Internet zu finden, manchmal jedoch nach 
dem Motto «Geduld will Weile haben». All 
meine Versuche sind nicht abschliessend 
(Fehler eingeschlossen!) und sollen jedoch 
zum Nachbau animieren.            ■

    12

 10.2

    11

Bild 1+1a Mantelwellensperre nach W1JR + Messung mit NanoVNA + Saver
Bild 2 Sperrglied nach DGØSA
Bild 3 Messung Sperrglied + NanoVNA + Saver
Bild 4 1:16 Balun mit versilberter Teflonlitze + Schaltlitze auf Epcos N30
Bild 5 fertiger Eigenbau 1:16 Balun + Messung
Bild 6 einige MWS + Baluns

Bild 7+8 Eigenbau MWS mit Schaltlitze + Messergebnis
Bild 9+10 Eigenbau MWS mit RG58 + Messergebnis
Bild 10-1 Beide Testmuster MWS links mit Karton rechts mit RK
Bild 10-2 Messergebnis Eigenbau MWS blau mit Kartonring, 
 gelb mit RK-Material N30
Bild 11 Dummy 50 Ω KW linear

Bildlegenden

  Diskussion in der HamGroup "Antennen": www.hamgroups.ch/antennen
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Einführung

Bekannt als „Skineffekt“ ist die Tendenz eines Wechsel-
stroms, sich in der Nähe der Oberfläche des stromdurch-
flossenen Leiters zu konzentrieren. Eine Erscheinung die 
besonders bei Hochfrequenz einen bedeutenden Einfluss 
hat. Zum besseren Ver-ständnis werden nachfolgend die 
Grundlagen dieses Stromverhaltens beschrieben und 
Beispiele zur Berechnung der wesentlichen Einflussgrös-
sen aufgezeigt.

Behandelte Themen

1   Flächenaufteilung eines kreisförmigen Leiterquer-  
     schnitts

2   Gleichstrom-Verteilung im kreisförmigen Leiterquer- 
     schnitt

3   Wechselstrom-Verteilung im kreisförmigen Leiter-  
     querschnitt

4   Eindringtiefe

5   Kriterien zur Ermittlung der Art der Strom-Verteilung  
     in einem Leiter

6   Vergleich: Leiterwiderstand bei Gleichstrom und bei  
     hochfrequentem Wechselstrom

7   Innere Leiterinduktivität

Buchstabensymbole

A   =   Ampère      
D   =   Durchmesser      
d   =   Durchmesser       
F   =   Fläche      
f   =   Frequenz      
J   =   Strom (statt „I“)     
L   =   Induktivität      
l   =    Länge      
R   =   Widerstand      
S   =   Stromdichte      
s   =   Sekunde      
t   =   Zeit       
V  =   Volt       
ϱ   =   Spezifischer Widerstand    
∂   =   Eindringtiefe      
µ   =   Magnetische Permeabilität   ( µ = µo • µr )   
µo =   Magnetische Feldkonstante    
µr  =   Permeabilitätszahl

Indizes

eff   =    effektiv      
G     =   Gleichstrom      
HF   =   Hochfrequenz     
i       =   innere      
K      =   Kreis      
KR    =   Kreisring      
L       =   Leiter      
S      =   Scheitelwert     
SK    =   Stromkern      
SR    =   Stromrohr      
W     =   Wechselstrom

Kapitel 1 - Flächenaufteilung eines kreis-             
förmigen Leiterquerschnitts

Bild 1 zeigt den Längsschnitt durch ein zylindrisches Lei-
terstück mit einer Querschnittsfläche von FK = 6 [mm2] 
und mit einem als D1 bezeichneten Durchmesser von D1 
= 2,764 [mm].                                   

Man stelle sich dieses Leiterstück unterteilt in zehn 
«Rohre» vor (blau, gelb in Bild 1)  und in der Mitte einen 
zylindrischen Kern (rot in Bild 1). Diese «Rohre» seien als 
«Stromrohre» bezeichnet und der Kern als «Stromkern». 
Die Wanddicke jedes dieser «Stromrohre» vergrössert 
sich von aussen nach innen weil alle Stromrohre und 
auch der Stromkern die gleiche Querschnittsfläche auf-
weisen. Im angenommenen Fall von FK = 6 [mm2] sind 
dies jeweils FK / 11 = 0,545 [mm2].

Für die Berechnung des Innendurchmessers «d» eines 
Kreisrings mit dem Aussendurchmesser D und der Flä-
che FKR  gilt allgemein die Gleichung: d = [(D2 • 0,785 – FKR ) 
• 1,273]0,5.  Mit den zuvor genannten Werten wird damit 
d1 = 2,635 [mm]. Dies ist gleichzeitig auch der Aussen-
durchmesser D2 von Stromrohr 2 !

Wissenswertes über den Skineffekt      
Jürgen H. Timcke HB9ANE (jhtimcke@gmx.ch)                       
Vorstehende Abhandlung beruht auf der freien Übersetzung wesentlicher Teile der Arbeit von EA4FW 
[1]. Zweckmässig erscheinende Ergänzungen wurden hinzugefügt. Abweichend vom spanischen Bericht 
wurden die Berechnungen von Eindringtiefe ∂, Wechselstromwiderstand RHF und Innere Leiterinduk-
tivität Li mit den insgesamt fünf klassischen KW-Frequenzen durchgeführt, um deren Einfluss auf die 
Tendenz dieser drei Grössen aufzuzeigen.
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Kapitel 2 - Gleichstrom-Verteilung im 
kreisförmigen Leiterquerschnitt

Bild 2 zeigt wie sich ein Gleichstrom innerhalb des Leiters 
auf die zehn Stromrohre und den Stromkern verteilt.

Annahme: JG = 5 [A], durch jedes Stromrohr und den 
Stromkern fliesst dann ein Gleichstrom von JG/11 = 0,455 
[A]. Diese Art der Stromverteilung kann als «gleichmässige 
Stromverteilung» bezeichnet werden. Da alle Stromrohre 
und auch der Stromkern die gleiche Querschnittsfläche 
aufweisen, ist deren Stromdichte gleich der Stromdichte 
des Leiters. Allgemein gilt: Stromdichte S = J [A]/FK [mm2]. 

Damit wird: SL = 5 [A] / 6 [mm2] = 0.833 [A/mm2].

Kapitel 3 - Wechselstrom-Verteilung im 
kreisförmigen Leiter

Wenn ein Wechselstrom durch einen Leiter fliesst, ent-
stehen veränderliche magnetische Felder die ihrerseits 
Sekundärströme im Innern des Leiters induzieren und die 
den Primärströmen entgegenwirken. Folglich entsteht im 
Innern des Leiters eine Induktivität die bewirkt, dass der 
Strom sich in Richtung der geringeren Induktivität be-
wegt, d.h. in die Nähe der Leiter-oberfläche. Diese Strom-
verteilung nach aussen wird als «Skineffekt» bezeichnet.

Bild 3 zeigt den zeitabhängigen Verlauf der nacheilend 
phasenverschobenen Ströme in den Stromrohren 1 bis 4. 
Die Zeichen (+) und (-) an der Y-Achse von Bild 3 weisen 
darauf hin, dass der Strom seine Richtung ändert. In Bild 
4 ist dies entsprechend dargestellt:                                                                                                 
(+) → Strom fliesst «nach rechts»  / (-) → Strom fliesst «nach links».

Den Stromkurven in Bild 3 kann entnommen werden:

1. Je mehr sich die Stromrohre dem Innern, also dem 
Stromkern, nähern, desto geringer werden jeweils die 
Scheitelwerte der zugehörigen Ströme. Der besseren 
Übersicht wegen sind jedoch in Bild 3 nur die Stromkur-
ven 1 bis 4 dargestellt. Ausserdem sind die Scheitelwer-
te der Ströme in den Stromrohren 5 bis 10 und im Strom-
kern 11 so klein, dass diese Stromkurven in Bild 3 nicht 
mehr anschaulich dargestellt werden können.

2. Die der Stromkurve von Stromrohr 1 folgenden 
Stromkurven 2 bis 4 sind nacheilend phasenverschoben. 

Bild 4 zeigt nochmals den Leiterquerschnitt mit den 
Stromrohren 1 bis 10 und dem Stromkern 11. Mittels 
Pfeilen ist der Wert des Stromes in jedem der Stromroh-
re dargestellt und zwar bezogen genau auf den Moment, 
in dem der Gesamtstrom J im Leiterquerschnitt seinen 
Scheitelwert JS erreicht hat. Angenommen der Effektiv-
wert des Wechselstroms sei Jeff = J = 5 [A], dann beträgt 
der Scheitelwert des Gesamtstroms JS = J • 20,5 = 5 [A] • 
1,414 = 7,07 [A]. Dieser Wert ist in Bild 4 auf der J-Skala 
markiert.

Für jedes der Stromrohre 1 bis 5 ist der jeweilige Strom-
wert mit massstäblichen Pfeilen «nach rechts» (+) oder 
«nach links» (-) dargestellt.

Die Stromwerte der Stromrohre 6 bis 10 und der des 
Stromkerns 11 sind zu klein, um sie mit Pfeilen noch 
massstäblich darstellen zu können. Deren Stromrich-
tung ist jedoch mit kleinen nach rechts oder links ge-
richteten Dreiecken aufgezeigt. Zusätzlich sind in der 
Tabelle in Bild 4 die Zahlenwerte der Ströme, getrennt 
nach (+) oder (-), aufgeführt sowie deren Prozentwerte, 
Spalten 5 (genau) und 6 (gerundet), bezogen auf JS des 
Gesamt-stroms. Die gestrichelte Linie in Bild 4 oben soll 
nur die Tendenz andeuten wie schnell die Stromwerte 
von Stromrohr 1 in Richtung der folgenden Stromrohre 
bis zum Stromkern abnehmen. Diese Tendenz entspricht 
ebenfalls dem Verlauf der Stromdichte S. Aus Bild 4 
können folgende vier Erkenntnisse gewonnen werden:

1. Der Strom konzentriert sich überwiegend in der 
Nähe der Leiteroberfläche. Im Stromrohr 1 fliessen J = 
6,5 [A] ≈ 92 [%] des Gesamtstroms.
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2. In Richtung Leitermitte, d.h. des Stromkerns 11, erfolgt 
in jedem Stromrohr eine rasche Abnahme des Stroms. In 
Stromrohr 3 beträgt der Strom nur noch J = 0,26 [A] ≈ 3,7 
[%] des Gesamtstroms.

3.  Ab einer bestimmten Tiefe, d.h. Annäherung an den 
Stromkern 11, ändert der Strom seine Richtung bezogen 
auf die Stromrichtung nahe der Leiteroberfläche. Dies 
tritt im vorliegenden Fall bei Stromrohr 3 zum ersten Mal 
auf. Es ist darauf zurückzuführen, dass der Strom in je-
dem Stromrohr gegenüber dem vorhergehenden nachei-
lend phasenverschoben ist.

4.  In den Stromrohren nahe der Mitte und im Stromkern 
11 selbst fliesst kaum nochStrom: in den Stromrohren «7 
- 8 - 9 - 10» und im Stromkern 11 fliessen zusammen nur 
0,56 [%], obwohl deren Querschnittsflächen zusammen 
45,5 [%] der Gesamt-Querschnittsfläche  betragen.

Der Skineffekt zeigt sich auch bei Leitern mit anderen 
Querschnittsprofilen wie z.B. quadratisch, rechteckig 
oder röhrenförmig. Die weiteren Ausführungen beziehen 
sich jedoch ausschliesslich auf den in der Praxis am häu-
figsten vorkommenden kreis-förmigen Leiterquerschnitt.

Werden Leiter für Hochfrequenz verwendet so treten 
durch den Skineffekt folgende Veränderungen auf:

1.  Der elektrische Widerstand vergrössert sich bei hoch-
frequentem Wechselstrom bemerkenswert im Vergleich 
zu jenem bei Gleichstrom und dies führt zu einer be-
trächtlichen Vergrösserung der Verluste.

2.  Es entsteht eine Induktivität innerhalb des Leiters die 
dessen Verhalten bei Hochfrequenz empfindlich verän-
dern kann.

In den folgenden Kapiteln 4, 6 und 7 werden 3 Parame-
ter behandelt die ermöglichen, die Einwirkung des Skin-
effekts zu quantifizieren, d.h. in berechenbaren Grössen 
darzustellen. Es sind dies:

1.   Die Eindringtiefe                                                                                         
2.   Der Widerstand bei Hochfrequenz                                                                   
3.   Die innere Induktivität

Kapitel 4 - Eindringtiefe

Die Eindringtiefe ∂ ist der auf die Leiteroberfläche be-
zogene Abstand in dem sich der Strom bis auf etwa 37 
[%] seines Wertes an der Leiteroberfläche verringert. Mit 
Gleichung 1 kann ∂ berechnet werden:

∂ [m] = (ϱ [m2 Ω/m])0,5 / {π0.5 • (µ [Vs/Am] )0,5 • (f [1/s])0,5}          

Berechnungsbeispiel 

(Die Zahlenwerte gelten auch für die Berechnungsbei-
spiele in Kapitel 6 und 7)

Leiter aus Kupfer, D = 1,784 [mm], F = 2,5 [mm2], l = 10 [m], 
ϱ = 0,01754 • 10-6 [m2 Ω/m],  µ = µo • µr = 1,257 • 10-6 

[Vs/Am] • 0,9999936 [-],     

µ = 1,257 • 10-6 [Vs/Am], f = 14 [MHz] = 14 • 106 [1/s]

Ergebnis:  ∂ = 0,0178 [mm] ≈ 0,018 [mm]

Bild 5 zeigt die mit dem Aussendurchmesser des Leiters 
(D bzw. D1) und mit der Eindringtiefe ∂ gebildete Kreis-
ringfläche. Das Balkendiagramm zeigt in massstäblicher 
Darstellung, dass ∂ mit zunehmender Frequenz immer 
kleiner wird. Mit ausreichender Genauigkeit kann also 
angenommen werden, dass der überwiegende Strom-
anteil zwischen der Leiteroberfläche und der durch ∂ ge-
bildeten Kreisringfläche fliesst. Der im Leiterinnern noch 
fliessende Reststrom ist unerheblich.

Die vergleichende Gegenüberstellung der für die fünf 
Frequenzen berechneten Eindringtiefe ∂ im Vergleich 
mit der Dicke R1 - R2 = 0,0645 [mm] von Stromrohr 1 ist 
in Bild 6, ebenfalls massstäblich, dargestellt.

      
Kapitel 5 - Kriterien zur Ermittlung der 
Art der Stromverteilung in einem Leiter

Wenn die Eindringtiefe ∂ und der Leiterdurchmesser D 
bekannt sind dann kann entschieden werden, welche 
Stromverteilung vorliegt:
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• Gleichmässige Stromverteilung oder                                                                                                    
• Skineffekt-Stromverteilung ?

Entscheidungskriterien:

1.   ∂ grösser als 10 • D → Gleichmässige Stromverteilung 
2.   ∂ kleiner als D / 10   →  Skineffekt-Stromverteilung

Kapitel 6 - Vergleich: Leiterwiderstand 
bei Gleichstrom und bei hochfrequentem 
Wechselstrom

Der Widerstand eines von Gleichstrom durchflossenen 
kreisförmigen Leiters kann nach Gleichung 2 berechnet 
werden:

RG [Ω] = ϱ [mm2 Ω/m] • l [m] / FK [mm2]     

Ergebnis:  RG =  0,070 [Ω]

Wird ein kreisförmiger Leiter jedoch von hochfrequen-
tem Wechselstrom durchflossen (Skineffekt!) so gilt 
nachfolgende Gleichung 3:

RHF [Ω] = (µ [Vs/Am])0,5 • (ϱ [mm2 Ω/m])0,5 • (f [1/s])0,5 •  
l [m] /π 0,5 • D [mm])

Gleichung 3 kann mit einigen hier nicht gezeigten mathe-
matischen Umformungen vereinfacht werden zu  
Gleichung 4 (die Konstante ist nur gültig für die Zahlen-
werte des Beispiels!):

RHF = 0,00047 [Ω • s0,5] • (f [1/s])0,5     

Ergebnis: RHF = 1,759 [Ω] ≈ 1,76 [Ω]

Für die Frequenzen f = 3,5 – 7 – 14 – 21 – 28 [MHz] erge-
ben sich folgende Werte:

f [MHz]               3,5            7              14             21            28 
RHF [Ω]               0,88       1,24          1,76          2,15        2,49 
(RHF/RG) [-]      12,57     17,71        25,14        30,71     35,57 

RHF[Ω] =  f ( f [MHz] ) und RHF/RG = f (f [MHz]) sind in Bild 7 dar-
gestellt: beides sind Exponentialkurven (Y = const • X0,5). 
Die Kurve RHF/RG = f (f [MHz]) zeigt wie sehr sich bei Hoch-
frequenz der Skineffekt auf die Widerstands-Vergrösse-
rung auswirkt!

Kapitel 7 - Innere Leiterinduktivität

Die innere Leiterinduktivität eines von hochfrequentem 
Wechselstrom durchflossenen Leiters (und des demzu-
folge entstehenden Skineffekts) kann gemäss nachfol-
gender Gleichung 5 berechnet werden:

Li [µH] = (µ [Vs/Am])0,5 • (ϱ [mm2 Ω /m])0,5 • l [m] /                        
(4 • π3)0,5 • (f [1/s])0,5 • r [mm]

Gleichung 5 kann mit einigen hier nicht gezeigten ma-
thematischen Umformungen vereinfacht werden zu 
Gleichung 6 (die Konstante ist nur gültig für die Zahlen-
werte des Beispiels!):

Li [µH] = 74,742 • 10-6 [V • s0,5/A] / (f [1/s])0,5      

Ergebnis: Li = 0,019 • 10-6 [H] ≈ 0,02 [µH]

Für die Frequenzen 3,5 – 7 – 14 – 21 – 28 [MHz] erge-
ben sich folgende Werte:

f [MHz]         3,5           7          14           21          28                      
Li [µH]                 0,04      0,028     0,02      0,016     0,014

Li = f (f [MHz]) ist in Bild 8 dargestellt: es ist eine Expo-
nentialkurve (Y = const / X0,5).

Schlusswort

Die vorliegende Beschreibung über den Skineffekt, d.h. 
dessen wesentliche Parameter Eindringtiefe, Widerstand 
bei Hochfrequenz und innere Induktivität, zeigt auf, dass 
dieser eigentümlichen Erscheinung bei Hochfrequenz 
grosse Bedeutung zukommt. Sie bewirkt eine erhebli-
che Vergrösserung des Leiterwiderstands im Vergleich zu 
Gleichstrom. Zusätzlich entsteht im Leiter eine innere In-
duktivität, die sich zu jener der betreffenden Komponen-
ten (z.B. Spule, Speiseleitung, Antenne) hinzufügt. Zum 
besseren Verständnis dieser wichtigen Zusammenhänge, 
hier ausschliesslich für einen Leiter mit kreisförmigem Quer-
schnitt behandelt, wurden die entsprechenden Erklärungen 
durch Berechnungsbeispiele und Bilder ergänzt.              ■
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Bitte nutzt die online-Angebote der 
USKA, die in den vergangenen Mo-
naten neu entstanden sind. Durch 
Teilnahme an Vorträgen und durch 
Diskussionen mit Funk-Kollegen 
kann viel Neues und Nützliches ge-
lernt werden! Nachstehend eine 
Übersicht zum aktuellen Ausbau-
Stand dieser USKA-Dienstleistungen.

    

Hier gibt es interessante Vorträge 
rund um den Amateurfunk. Zur Teil-
nahme ist ein PC (oder Gerät mit 
ähnlichen Funktionen) mit gutem 
Internet-Anschluss erforderlich. Für 
die Teilnahme an der Diskussion 
wird eine Sprechgarnitur (Headset) 
sehr empfohlen (notfalls gehen auch 
Lautsprecher und Mikrofon).  

Eine USKA-Mitgliedschaft ist nicht 
erforderlich, Ihr könnt also gerne 
auch aussenstehende Interessierte 
einladen.   

Die Anmeldung ist obligatorisch 
und erfolgt auf HamWebinar.ch. Die 
HamWebinare der USKA sind immer 
kostenlos. Wer den Newsletter abon-
nieren möchte, kann sich dazu eben-
falls auf dieser Website einschreiben 
(jederzeit wieder abbestellbar).  

USKA online
Willi Vollenweider HB9AMC, Präsident USKA (hb9amc@uska.ch)

Wir danken allen Referenten für ihre 
Bereitschaft, ihr Wissen und ihre 
Erfahrungen allen Funkamateuren 
weiterzugeben.

Beachtet bitte die Anmeldefrist, die 
meist am Vorabend des Vortrags en-
det. Ihr bekommt dann spätestens 
am Durchführungs-Tag einen Link 
auf den BBB-Raum per Mail zuge-
stellt.

Organisator der HamWebinar-Vorträ-
ge ist Peter Haupt HB9FEE, erreichbar 
unter hamwebinar@uska.ch.

► Nächste Seminare s. Seite 31

    
HamAcademy  

Die Seminare der HamAcademy dau-
ern meist einen halben bis einen gan-
zen Tag. Dies sind Weiterbildungs-
Veranstaltungen mit Lernzielen. 
Manchmal werden Vorkenntnisse 
vorausgesetzt. Die Teilnehmenden 
erhalten professionelle Seminar-
Unterlagen und Zugang zur Moodle-
Lernumgebung. Den professionellen 
Referenten entrichtet die USKA eine 
finanzielle Entschädigung. Diese Se-
minare haben einen Marktwert von 
jeweils mehreren hundert Franken. 
Für USKA-Mitglieder beträgt der be-
scheidene Kostenbeitrag in der Re-
gel zwischen 40 und 60 Franken, für 
Junge in Ausbildung tiefer, für Nicht-
mitglieder höher.

Anmeldung und Bezahlung erfolgen 
über die Website hamwebinar.ch/
hamacademy. 

Die Teilnehmerzahl ist aus pädagogi-
schen Gründen beschränkt, beach-
tet bitte die Anmeldefristen.

Organisator der HamAcademy-Semina-
re ist Martin Klaper HB9ARK, erreichbar 
unter hamacademy@uska.ch.   

► Nächste Seminare s. Seite 19f.

HamGroups.ch

HamGroups sind Themen-fokussier-
te Meetings von Funkamateuren. 
Gleich wie Stammtische, aber mit 
festgelegten Themenkreisen. Die 
HamGroups ermöglichen einen ef-
fizienten Informations- und Erfah-
rungsaustausch mit Gleich-Interes-
sierten. 

Anfänger und Fortgeschrittene sind 
gleichermassen willkommen. Meist 
ist ein Experte auf dem Gebiet an-
wesend. 

Die HamGroups bestehen aus Vi-
deokonferenz-Meetings (auf dem 
USKA-BBB-Server) sowie aus einer 
Informations-Ablage (Moodle), mit 
eingebautem, themenspezifischem 
Diskussions-Forum. 

Für die Teilnahme an den BBB-Mee-
tings ist keine USKA-Mitgliedschaft 
erforderlich, nur für die Benützung 
von Moodle-Ablage und -Forum der 
HamGroup. Dazu ist die Anmeldung 
obligatorisch: Auf der Startseite je-
der HamGroup befindet sich rechts 
unten ein Anmeldeformular (ganz 
hinunter scrollen!). Der Freigabe-
prozess für das Moodle läuft zurzeit 
noch manuell, es können also bis zur 
Moodle-Freischaltung ein oder zwei 
Tage vergehen. Das HamGroup-Admi-
nistrations-Team ist erreichbar unter 
online@uska.ch.

Zurzeit sind rund 30 verschiedene Ham-
Groups aktiv. Die aktuelle Liste ist auf 
HamGroups.ch abrufbar. Die meisten 

 

HamWebinar.ch
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HamGroups treffen sich monatlich, bei 
grosser Nachfrage auch zwei-wö-
chentlich. In den HamGroups wird 
meist deutsch, französisch und eng-
lisch gesprochen. Sprachspezifische 
HamGroups können auf Wunsch 
eingerichtet werden.

Noch haben nicht alle HamGroups 
einen Moderator, welcher die Tref-
fen etwas strukturiert und die 
Moodle-Ablage ordentlich pflegt. 
Interessenten sowie Wünsche für 
neue HamGroups bitte an online@
uska.ch melden.

    
BBB-Moderator Account

USKA-Mitglieder haben Anrecht auf 
einen eigenen BBB-Moderator-Ac-
count. Damit könnt Ihr eigene BBB-
Räume kreieren, um darin eigene 
Videokonferenzen durchzuführen. 
Solange wir auf unserem Server ge-
nügend Kapazität haben, gibt es bei 
der Verwendung durch USKA-Mit-
glieder keine Einschränkungen. 

Ihr müsst Euch dazu zuerst auf bbb.
myuska.ch registrieren. Die Freischal-
tung erfolgt in der Regel innert weni-
ger Stunden durch das BBB-Team der 
USKA. Einführungs- und Erklärungs-
Videos gibt es auf www.bigbluebut-
ton.org sowie zahlreich auf Youtube.

BBB läuft auf einem USKA-eigenen 
Server, der sich in der Schweiz befin-
det. Alle gesetzlichen Datenschutz-
Vorgaben werden eingehalten.

Diese kostenlosen BBB-Moderato-
ren-Accounts gibt es in der USKA be-
reits seit 2020, wir haben den ersten 
Server kurz nach Ausbruch der Pan-
demie in Betrieb genommen und 
unseren Mitgliedern zur Verfügung 
gestellt.

Zurzeit benützen rund 250 unserer 
Mitglieder diese Dienstleistung für 
alles mögliche: Konferenzen, Vor-
standssitzungen, Vorträge, Bespre-
chungen, Mitgliederversammlungen, 
Höcks, in der Familie, als Kursveran-
stalter, für die Betreuung von New-
comers, Unterstützung von Kollegen 
usw.

Für den Erfahrungsaustausch und 
für Fragen zur Handhabung von 
BBB, Moodle und Wiki gibt es ein 
monatliches Treffen: https://www.
hamgroups.ch/bbb-moodle-wiki/.

    
Wiki

Ein Wiki ist eine Wissens-Daten-
bank, für alle öffentlich zugänglich. 
Auch für Funkamateure eine wah-
re „Schatz-Truhe“ (das bekannteste 
Wiki ist ja wikipedia, das viele von 
uns fast täglich benützen).

USKA betreibt ein Amateurfunk-Wiki 
gemeinsam mit dem österreichi-
schen Amateurfunk-Verband ÖVSV. 
Auf dem Web unter wiki.uska.ch er-
reichbar. Dieses Wiki dürfen auch wir 
Schweizer/innen editieren und dazu 
beitragen, es à jour zu halten.

Wer hier eigene Beiträge seines Ex-
perten-Wissens einstellen will, oder 
bestehende Inhalte ergänzen will, 
melde dies bitte an online@uska.ch, 
oder direkt der Wiki-Administration 
(wie auf der Website wiki.uska.ch 
angegeben).

 

Für den Erfahrungsaustausch und 
für Fragen zur Handhabung von 
BBB, Moodle und Wiki gibt es ein 
monatliches Treffen: https://www.
hamgroups.ch/bbb-moodle-wiki/

    
USKA online-Kalender

Auf unserer Homepage uska.ch gibt 
es rechts aussen eine Rubrik Nächste 
Online Events. Da findet Ihr die un-
mittelbar bevorstehenden online-
Events mit Links auf die jeweilige 
Startseite und in den BBB-Raum der 
HamGroup.                 ■

Swiss Emergency Contest SEC

Dieses Jahr am 17. Sept 2022  

EMC-Störungen dem BAKOM melden:

https://www.bakom.admin.ch/bakom/de/
home/frequenzen-antennen/stoerungen/
funkverkehr.html

Unterstützung für USKA-Mitglieder: 
emc@uska.ch
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AO-73 ist heiss
Colin, VK5HI, stellte in der Woche 
von ende November anfangs 
Dezember 2021 fest, dass die Lage 
von AO-73 sehr instabil wurde 
und stark taumelt. Die Analyse 
aller Sonnensensoren auf allen 
Seiten des CubeSat bestätigte diese 
Beobachtung. Die Telemetrie über 
Australien zeigte ein Ansteigen der 
Hitze der Solarzellen. AO-73 dreht 
sich derzeit so schnell, dass die 
Hitze von den Solarzellen nicht mehr 
abgeführt wird. An Neujahr wurde 
der Linear-Transponder trotzdem 
wieder aktiviert.

QO-100 Worldwide DATV Net
Seit September 2020 wird das “QO-
100 Worldwide DATV Net” jeden 
Sonntag ab 13:00 UTC über QO-100 
auf 10499.25 MHz abgehalten. Das 
Format ist SR:333, FEC:2/3, DVB-S2, 
QPSK. Ist der Slot besetzt, wird der 
vorherige freie Slot benutzt. Der 
Youtube-Kanal ist unter https://
w w w.yo u t u b e . c o m /c h a n n e l /
UCdpxNom1UeQdoxSQcNKvLYw 
und ein Zeitplan unter http://bit.
ly/3hJypiB zu finden.

TeikyoSat-4 neu im Orbit
Laut IARU ist das Missionsziel 
von TeikyoSat-4 der Space System 
Society of Teikyo University die 
Erhöhung der Zuverlässigkeit der 
Kommunikationssysteme durch 
Redundanzen bei den Sende-/
Empfangssystemen und der 
Antennenkonfiguration im 2-m- und 
70-cm-Band sowie im 23-cm- und 
5.8-GHz-Band. Eine ausführliche 
Beschreibung findet sich unter 
http://www.amsatuk.me.uk/iaru/
finished_detail.php?serialnum=561. 
Weitere informationen sind unter 
h t t p s : / /s p a c e sy s t e m s o c i e t y.
jimdofree.com/projects/teikyosat-
project/teikyosat-4-info/ verfügbar.

TeikyoSat-4 ist ein kubischer 
MicroSat mit Seitenlängen von 455 
mm, einer Höhe von 450 mm und 
einem Gewicht von 52 kg. Von der 
IARU wurden die Downlinks auf 
437.450 MHz und 5831.00 MHz 
koordiniert. Bisher wurde die CW-
Bake auf 437.450 MHz empfangen.

TeikyoSat-4 startete am 9. November 
2021 vom Tanegashima Space 

Center. Laut Nico Janssen, PAØDLO, 
ist die NORAD-Nummer für die 
Keplerdaten 49396.

Z-Sat neu im Orbit
Z-Sat des Komaki Amateur Radio 
SATCOM Club ist ein 50 kg schwerer 
MicroSat mit zwei Missionen. Die 
erste Mission ist ein BBS, beschrieben 
wie bei ChubuSat-2 unter http://
www.frontier.phys.nagoya-u.ac.jp/
en/chubusat/chubusat_satellite2.
html, ausser den Frequenzen. Von 
der IARU wurde ein Uplink auf 
435.480 MHz und ein Downlink 
auf 145.875 MHz koordiniert. Auf 
dieser Frequenz wurde bisher eine 
CW-Bake empfangen. Die zweite 
Mission dient der Erbeobachtung 
auf Frequenzen im kommerziellen 
S-Band. Ein paar wenige Infos sind 
in einem Artikel der AMSAT-UK unter 
https://amsat-uk.org/2021/09/28/
japanese-radio-amateurs-ask-for-
reports-of-z-sat/ verfügbar.

Z-Sat startete am 9. November 
2021 vom Tanegashima Space 
Center. Laut Nico Janssen, PAØDLO, 
ist die NORAD-Nummer für die 
Keplerdaten 49399.

KW-Contest-Champion Single Operator 2021

H26 H26 H26 FD CW FD CW FD CW FD SSB FD SSB FD SSB NMD NMD XMAS-SSB XMAS-SSB XMAS-SSB XMAS-CW XMAS-CW XMAS-CW XMAS-Digital
XMAS-
Digital

XMAS-
Digital Anzahl Summe

Rang Call Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Conteste Quotient

Bestes Resultat #1 SOAB-CW-HP 1'029'912 SOAB-HP 83'838 SOAB-HP 29'289 277 SOAB-SSB-HP 6'390 SOAB-CW-HP 5'207 SOAB-Digital-HP 520
Bestes Resultat #2 SOAB-SSB-HP 748'440 SOAB-LP 12'136 SOAB-LP 37'212 SOAB-SSB-QRP 522 SOAB-CW-QRP 2'871
Bestes Resultat #3 SOAB-CW + SSB + Digital-QRP 204'027 SOAB-QRP 4'272 SOAB-QRP 8
Bestes Resultat #4 SOAB-CW + SSB + Digital-LP 303'752
Bestes Resultat #5 SOAB-CW + SSB + Digital-HP 816'886

HB9BXE SOAB-CW-HP 672'336 0.808 SOAB-LP 12'136 1 277 1 SOAB-SSB-HP 5'934 0.9286 SOAB-HP-CW 4'408 0.8466 SOAB-Digital-HP 252 0.4846 6 4.5832
HB9DND SOAB-CW + SSB + Digital-LP 303'752 1 SOAB-HP 83838 1 SOAB-HP 29289 1 SOAB-SSB-HP 4'551 0.7122 SOAB-HP-CW 3'952 0.759 5 4.4712

Die Liste zeigt Stationen, die an mindesten fünf Wettbewerben teilgenommen haben.
HB9BXE hat am XMAS-SSB, XMAS-CW und XMAS-Digital teilgenommen. Das beste und zweitbeste Resultat wird gezählt und der Quotient für XMAS-Digital wird gestrichen.

Mit einem Total von 4.5832 wird Hans-Peter Blättler HB9BXE zum KW-Contest-Champion Single Operator 2021 gekürt. 

73 de KW-Contest-Manager und NMD-Kommission USKA/HTC

KW-Contest-Champion 2021 26.12.2021 11 - KW_Contest_Champion_SO_2021_20211226czf.xlsx

Satelliten / OSCAR-News
Thomas Frey HB9SKA, SAT-Redaktor und Ehrenmitglied USKA (th.frey@vtxmail.ch)

KW-Contest-Champion Single Operator 2021
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KOSEN-1 neu im Orbit
KOSEN-1 des National Institute 
of Technology, Kochi College, ist 
ein 2U-CubeSat. Mittels SDR 
empfängt KOSEN-1 CW-Signale im 
15-m-Band, um die dekodierten 
Rufzeichen auf 435.525 MHz wieder 
auszusenden. Der Empfang soll mit 
einem Halbwellendipol erfolgen, 
dessen Entfaltung getestet wird. 
Auch sollen damit Radio-Bursts der 
Venus empfangen werden. Mehr 
Informationen sind unter http://
space.kochi-c t . j p / k o s e n - 1 / 
verfügbar.

KOSEN-1 startete am 9. November 
2021 vom Tanegashima Space 
Center. Laut Nico Janssen, PAØDLO, 
ist die NORAD-Nummer für die 
Keplerdaten 49402.

60 Jahre OSCAR
Am 12. Dezember 1961 wurde der 
erste Amateurfunk-Satellit durch 
Project OSCAR von der Vandenberg 
Air Force Base in Kalifornien in einen 
elliptischen Orbit gestartet. Es war 
eine 4.5 kg schwere Box, gestartet 
als erster privater Satellit. OSCAR-I 
war der erste Piggyback-Satellit und 
Sekundärnutzlast von Discoverer 
XXXVI, um als Ballast das geforderte 
Gewicht auszufüllen. Während 
22 Tagen wurde die CW-Bake mit 
dem gemorsten "HI" von über 570 

KW-Contest-Champion Single Operator 2021

H26 H26 H26 FD CW FD CW FD CW FD SSB FD SSB FD SSB NMD NMD XMAS-SSB XMAS-SSB XMAS-SSB XMAS-CW XMAS-CW XMAS-CW XMAS-Digital
XMAS-
Digital

XMAS-
Digital Anzahl Summe

Rang Call Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Kategorie Punkte Quotient Conteste Quotient

Bestes Resultat #1 SOAB-CW-HP 1'029'912 SOAB-HP 83'838 SOAB-HP 29'289 277 SOAB-SSB-HP 6'390 SOAB-CW-HP 5'207 SOAB-Digital-HP 520
Bestes Resultat #2 SOAB-SSB-HP 748'440 SOAB-LP 12'136 SOAB-LP 37'212 SOAB-SSB-QRP 522 SOAB-CW-QRP 2'871
Bestes Resultat #3 SOAB-CW + SSB + Digital-QRP 204'027 SOAB-QRP 4'272 SOAB-QRP 8
Bestes Resultat #4 SOAB-CW + SSB + Digital-LP 303'752
Bestes Resultat #5 SOAB-CW + SSB + Digital-HP 816'886

HB9BXE SOAB-CW-HP 672'336 0.808 SOAB-LP 12'136 1 277 1 SOAB-SSB-HP 5'934 0.9286 SOAB-HP-CW 4'408 0.8466 SOAB-Digital-HP 252 0.4846 6 4.5832
HB9DND SOAB-CW + SSB + Digital-LP 303'752 1 SOAB-HP 83838 1 SOAB-HP 29289 1 SOAB-SSB-HP 4'551 0.7122 SOAB-HP-CW 3'952 0.759 5 4.4712

Die Liste zeigt Stationen, die an mindesten fünf Wettbewerben teilgenommen haben.
HB9BXE hat am XMAS-SSB, XMAS-CW und XMAS-Digital teilgenommen. Das beste und zweitbeste Resultat wird gezählt und der Quotient für XMAS-Digital wird gestrichen.

Mit einem Total von 4.5832 wird Hans-Peter Blättler HB9BXE zum KW-Contest-Champion Single Operator 2021 gekürt. 

73 de KW-Contest-Manager und NMD-Kommission USKA/HTC

KW-Contest-Champion 2021 26.12.2021 11 - KW_Contest_Champion_SO_2021_20211226czf.xlsx

Funkamateuren aus 28 Ländern 
empfangen. Er wurde lediglich vier 
Jahre nach Sputnik-1 gestartet und 
wurde vollständig von Amateuren 
für Amateure gebaut (Bild 1).

Ein Artikel mit dem Titel "How 
Amateur Radio Fanatics Launched 
The World's First Private 
Communications Satellite" erschien 
auf Inverse unter https://www.
inverse.com/science/60-oscar-1-
presaged-the-cubesat-era. Dieser 
Artikel basiert grösstenteils auf 
einem Interview mit Lance Ginner, 
K6GSJ (Bild 2).

Ein Video von Lance Ginners 
AMSAT Symposium Keynote im Jahr 
2011, in welcher er die ersten Tage 
von Project OSCAR beschreibt, ist 
unter https://www.youtube.com/
watch?v=EWSCCZY1FgQ verfügbar.     ■

KW-Contest-Champion Multi Operator 2021

Gemäss KW-Contest-Reglement muss für den KW-Contest-Champion Multi Operator an allen 3 Wettbewerben teilgenommen werden. 
Diese Vorgabe hat keine Station erfüllt und daher wird der KW-Contest-Champion Multi Operator 2021 nicht vergeben.

An 2 Contesten teilgenommen haben: HB9AW, HB9BC, HB9BS, HB9EI, HB9NFB und HB9ZG.

73 de HB9CZF, KW-Contest-Manager

KW-Contest-Champion 2021 26.12.2021 12 - KW_Contest_Champion_MO_2021_20211226czf.xlsx

2. Lance Ginner K6GSJ mit der Box       [Foto: WordPress.com]

   1. CW-TRXO    ["The Satellite Experimenter's Handbook" von Martin Davidoff K2UBC]

  Diskussion in der HamGroup "Satellites":    
  www.hamgroups.ch/satellites
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Wie bereits online berichtet, haben die Arbeitsgruppen 
im Projekt «Shaping the Future» der  IARU Region 1 
im Januar die Arbeit aufgenommen. Die Gruppen sind 
nach den 8 Strategischen Zielen gebildet, die Workshop 
vom Oktober 2021 festgelegt wurden. Die Detaildefini-
tionen der Ziele, im Englischen abgekürzt mit SO «stra-
tegic objectives», können auf der Homepage der IARU 
nachgelesen werden (s. Link). 

      
Die USKA ist durch folgende Mitglieder in den Projekt-
gruppen vertreten:

SO 1/3: Relevanz des Amateurfunks in der Öffentlichkeit                                                                                                 
Mathias Coinchon, HB9UFQ

SO 4: Innovation und Experimentieren als zentraler 
Punkt im Amateurfunk:                                                                                     
Willi Vollenweider, HB9AMC

SO 5: Amateurfunk unterstützt die Entwicklung von 
MINT-Fähigkeiten:                                                         
Mathias Weyland, HB9FRV

SO 6: Amateurfunk als anerkannte Community bei 
Behörden und Organisationen:                               
Andreas Spiess, HB9BLA

SO 8: Unterstützung und Koordination der IARU für                         
die Umsetzung in den Mitgliederverbänden:   
Urs Lott, HB9BKT

      
Die USKA-Mitglieder in den Projektgruppen tauschen 
sich monatlich in der HamGroup (IARU Shaping the Fu-
ture) aus. Interessierte USKA-Mitglieder sind jederzeit 
sehr willkommen, an den Diskussion in der HamGroup 
teilzunehmen. 

Link: 

https://www.iaru-r1.org/stf/

USKA-Vertreter im IARU-Projekt                                                      
«Shaping the Future»
Urs Lott HB9BKT, Vorstand USKA, Ressort IARU (hb9bkt@uska.ch)

Comme déjà annoncé sur le Web, l’activité des groupes 
de travail du projet «Shaping the Future» de l’IARU Ré-
gion 1 a débuté au mois de janvier. Les divers groupes 
sont organisés en fonction des 8 objectifs définis par les 
conclusions du Workshop d’octobre 2021. La définition 
détaillée des objectifs, en anglais «strategic objectives», 
désigné en abrégé par «SO», se retrouve sur la home 
page de l’IARU (v. link).

      
Les membres suivants représentent l’USKA dans les 
divers groupes de travail:

SO 1/3: Perception du radio amateurisme par la population                                                                                
Mathias Coinchon, HB9UFQ

SO 4: Buts essentiels du radio amateurisme; l’innova-
tion et l’expérimentation:                                               
Willi Vollenweider, HB9AMC

SO 5: Le radio amateurisme soutien le développement 
des capacités MINT:                                                    
Mathias Weyland, HB9FRV

SO 6: Le radio amateurisme une "Community" recon-
nue par les autorités et les organisations:   
Andreas Spiess, HB9BLA

SO 8: Soutien et coordination de l’IARU dans la                   
transposition auprès des associations de membres:              
Urs Lott, HB9BKT

Les membres de l’USKA actifs dans les divers groupes de 
projets se retrouvent mensuellement dans le HamGroup 
(IARU Shaping the Future). Des membres de l’USKA 
intéressés à participer à une discussion dans un Ham-
Group sont toujours les bienvenus.           [trad. HB9DSB]

Link:

https://www.iaru-r1.org/stf/          

  Diskussion in der HamGroup "IARU Shaping the Futures": www.hamgroups.ch/iaru
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Comic contra Realität... 

Sebastiao PP2OE in Goiâna                                                                     [Fotos: Martin PT2ZDX]

Diagnose von Nicole HB3XUY:
Silvester - keine Zeit für rares DX...!
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SWL corner

Herzliche Gratulation 
 

Die USKA  
  

Union Schweizerischer Kurzwellenamateure 
 

gratuliert ihrem höchst 
verdienstvollen, beispielhaften Aktivmitglied und                      
SWL-Primus mit allen bestätigten DXCC-Entities 

 
 

HE9JAT  
 Adolf Gretener 

 
zu seinem 

 

 90. Geburtstag 
 

 und wünscht ihm weiterhin gute Gesundheit, 
Wohlergehen, Lebensfreude und viele 

interessante Begegnungen auf den kurzen- und 
ultrakurzen Wellen. 

  

 
Aarau, den 19. Dezember 2021 

 
 
Der Präsident:       Der Vizepräsident: 

 
 
 

Willi Vollenweider HB9AMC        Bernard Wehrli HB9ALH 
 



 HBradio  1/2022 67

HF ActivityUSKA

Kurz-Jahresberichte von Vorstands-Mitarbeitenden

Adressverwaltung: Eva Thiemann HB9FPM

Fanartikelverkauf: Im Berichtsjahr 2021 konnten Fanartikel für total Fr. 4 404.60 verkauft werden. Sehr populär 
sind weiterhin die Logbücher A4, A5 und A6 sowie der USB-History-Stick mit den Old Man und HBradios seit der 
Gründung der USKA. Zur Sicherung des Zukunftsbedarfs und auch, weil die Logbücher A5 und A6 ausverkauft waren, 
haben wir das Lager rechtzeitig mit Logbüchern aus der bewährten Druckerei von OM Tony LZ1JZ aufgestockt. Ideale 
Verkaufsstandorte sind das USKA-Hamfest sowie die Surplus-Party in Zofingen. Die Gesamtrechnung «Fanartikelver-
kauf» schliesst mit einem positiven Ergebnis.        
Inserateverkauf: Die Akquirierung von Inseraten ist weiterhin ein sehr hartes Geschäft. Erfreulicherweise konnte 
der Erlös dank der lieben Stammkunden ungefähr auf dem Vorjahresniveau von approximativ Fr. 8 000.-- stabili-
siert werden.            
Adressverwaltung: Im Berichtsjahr traten total 127 Personen der USKA bei. Davon waren 25 Wiedereintretende. 70 
Mitglieder kündigten ordentlich, 44 starben (SK) und 11 mussten wegen Nichtbezahlung der Jahresbeiträge gestri-
chen werden. Zusammen mit den übrigen Änderungen wie Callwechsel, Umzug oder E-Mail-Anpassungen ergaben 
sich 396 Mutationen in der Adress-Datenbank. Dazu kommen unzählige Telefonate und E-Mails aller Art.

NMD-Kommission USKA/HTC: Hugo Huber HB9AFH

Aufgrund einer Dienstleistungsvereinbarung (SLA) mit der USKA organisiert die NMD-Kommission USKA/HTC den 
USKA-Contest NMD seit 18 Jahren. Die der NMD-Kommission übertragenen Aufgaben umfassen unter anderem Aus-
schreibung, Publikation der Anmeldungen, Stationskontrollen, Auswertung der Logs, Erstellen und Veröffentlichen 
der Rangliste, Erarbeiten von allfälligen Reglementsänderungen. Die NMD-Kommission wird für ihre Aufwendungen 
von der USKA jährlich mit Fr. 450.00 entschädigt.
Die NMD-Kommission bietet seit Jahren Dienste und Informationskanäle im Interesse der NMD-Teilnehmer, welche 
über diese Minimalanforderungen hinausgehen. Wichtigste Informationsquelle für alle NMD-interessierten OM ist 
die NMD-Webseite nmd.uska.ch. Nebst den Contestbedingungen und Hinweisen zu deren Auslegung finden sich 
zahlreiche Informationsquellen und Hilfsmittel für Technik und Betrieb. Es werden drei Logprogramme angeboten, die 
eigens für den NMD geschrieben wurden, und die teils auch für Papierlogbenutzer geeignet sind. Ferner ermöglicht 
die NMD-Web-Plattform eine vereinfachte Anmeldung zum Contest. Für die Contest-Auswertung stützt sich die NMD-
Kommission auf webbasierte EDV, mit deren Hilfe sämtliche Logeinträge (mit je 15 Zeichen Text!) genau miteinander 
abgeglichen und kontrolliert werden. Das NMD-Treffen in Olten findet jeweils 3 Wochen nach dem Contest statt 
und dient der Bekanntgabe der Rangliste und der Preisübergabe. Bei dieser Gelegenheit haben die Teilnehmer die 
Möglichkeit, ihre Wünsche und Anregungen an die Kommission zu richten. Das Treffen dient auch dem Austausch 
von Erfahrungen und Erlebnissen unter den Teilnehmern. Die Zusammenkunft schliesst jeweils mit dem aus dem 
Kommissionshonorar gestifteten Apéro. Die ausführliche NMD-Berichterstattung wurde in drei Sprachen im HBradio 
5/2021 publiziert. Sonderpreis: Durch den NMD-Sonderpreis können Bedürfnisse berücksichtig werden, welche im 
NMD-Reglement nicht vorgesehen sind. Die NMD-Kommission ist empfänglich für Ideen oder Wünsche für einen 
Sonderpreis. Kommissionsarbeit: Die NMD-Kommission trifft sich zu 1 bis 2 Arbeitssitzungen pro Jahr
Entwicklung der NMD-Teilnehmerzahlen: 2021: CW-29 + SSB--9 // 2020: CW-28 + SSB-16 //  2019: CW-29 + SSB-12// 
2018: CW-35 // 2017: CW-30.

HamAcademy: Martin Klaper HB9ARK

Am 12. Februar 2021 wurde die USKA Academy aufgrund reger Nachfrage unter dem neuen Namen HamAcade-
my wieder aufgenommen. Das Ziel, ein preiswertes Angebot an Weiterbildungsveranstaltungen für anspruchsvolle 
Funkamateure anzubieten blieb dasselbe. Die Durchführungsform hat sich grundlegend gewandelt: Die Seminare der 
HamAcademy werden vollständig online durchgeführt. Es steht dazu ein modernes, an vielen Hochschulen erprobtes 
Lehr- und Lernsystem namens „Moodle“ zur Verfügung, das vielfältige Interaktionsmöglichkeiten bietet. Selbstver-
ständlich waren die Organisatoren der HamAcademy sehr in Spannung, ob und wie dieser für manchen OM riesige 
Sprung in die Digitalisierung geschafft werden kann. Bei den ersten Onlineseminaren gab es am Tag vor der Seminar-
durchführung eine einstündige Einführung in die Online Umgebung Moodle und ins Konferenzsystem Big Blue Button 
der USKA. Es war eine Freude, zu sehen, wie rasch die Teilnehmenden mit den digitalen Mitteln gut zu Recht kamen. 

Die HamAcademy behandelte im Berichtszeitraum die Themen „Smith Diagramm und Netzwerkanalysator“, „Anten-
nen“, „Programmiersprache Python“, „Software Defined Radio programmieren“ und „Modellierung von Antennen“. 
Fürs erste Halbjahr 2022 sind ein neues Seminar zum Thema «Ionosphäre» und eine Wiederholung der Seminare zu 
«Programmiersprache Python» und zu «Software Defined Radio programmieren» vorgesehen. 
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KW-Contest-Manager: Dominik Bugmann HB9CZF    
Meine Arbeit als KW-Contest-Auswerter ist sehr gut auf https://www.uska.ch/contest/schweizer-contest-kw/ dokumentiert: 
Helvetia-Contest (April 2021): 27 Seiten in Deutsch und 27 Seiten in Englisch // Field Day CW (Juni 2021): 7 Seiten // Field 
Day SSB (September 2021): 17 Seiten // Weihnachtswettbewerb (Dezember 2021): 13 Seiten // KW-Contest-Champion 
(Dezember 2021): 2 Seiten. Diese Berichte sind auch im HBradio erschienen, wobei Weihnachtswettberb und KW-Contest-
Champion in diesem HBradio publiziert sind (Seiten 34f und 63). Die Aussage „Allgemein bekannt ist, dass das Interesse 
an Contests erodiert“ kann ich nicht bestätigen. Bei den internationalen Contesten ist weiterhin ein Wachstum sichtbar 
und wurde durch Covid-19 sogar verstärkt. Auf den Bändern ist zu beobachten, dass diese vor allem von den Contestern 
aktiviert werden. Beispielsweise sieht man während der Arbeitswoche leere CW- und SSB-Segmente, aufgelockert durch 
FT4 und FT8 QSO. Wie ich 2021 mitgeteilt habe, werde ich nach dem Geschäftsjahr 2022 meine Tätigkeit als KW-Contest-
Auswerter nach 20 Jahren beenden. Dies werde ich auch in meinen Contest-Berichten erwähnen.

Diplom-Manager: Nick Zinsstag HB9DDZ
Da es mir am Herzen lag, dass es für unsere Vereinsdiplome einen Manager braucht, habe ich mich nach kurzem Überlegen 
dafür entschieden, dieses Amt zu übernehmen. Es war mir von Anfang an bewusst, dass man diese Arbeit nicht von PY 
aus erledigen kann. Die meisten wissen, dass der Postweg zu diesem Land nicht wirklich funktioniert. Es freut mich aber 
sehr, dass ich damit den Mitgliedern einen Dienst erweisen kann. Am Meisten hat es mich gefreut, dass ich am Hamfest in 
Möriken von meinem ehemaligen Freund von Jassbach die Ankündigung erhalten habe, dass er auch das 10-Band-Helvetia-
Diplom in CW erarbeitet hat. Mit grosser Freude konnte ich ihm im September das Diplom mit der Nr. 2 zustellen. Leider 
nur in digitaler Form, da alle nötigen Unterlagen für die Diplome sich noch bei meinem Vorgänger befinden. Es wird also 
noch einige Zeit vergehen, bis ich die Originaldiplome drucken kann. Die restlichen Unterlagen hab ich gesichtet und werde 
also bis zur richtigen Ausstellung der Diplome meine Arbeit erledigen können. An dieser Stelle möchte ich Marco, HB9OCR, 
danken für die gute Führung der Unterlagen. Im weiteren bin ich mit einigen Mitgliedern daran, das Reglement auf den 
neusten Stand zu bringen. Es wurden in der Zeit seit der Einführung leider Änderung gemacht, die nicht ganz logisch sind. 
Eine Idee ist es auch, dass man SOTA QSOs auch im Antrag so aufführen kann, ohne im Besitz der QSL Karte zu sein. Ich 
habe die Möglichkeit als Jäger die Log einzusehen. So bleibt es den Aktivierern erspart, für jedes QSO eine QSL zu schrei-
ben. Dies ist sicher eine grosse Erleichterung für beide Seiten. Ich weiss von mir, dass es wirklich echt eine grosse Arbeit 
war, jedes QSO mit direkter QSL und Retourcouvert einzufordern. Einige OM waren da nicht so begeistert. Ein weiterer 
Punkt liegt mir auch am Herzen. Das Postleitzahlen Diplom 1000 ist kaum zu erarbeiten. Da muss ich auch über die Bücher. 
Viele Stationen geben die PLZ nicht an. Ebenso ist es bei SOTA-Stationen nicht ersichtlich, in welcher Gemeinde sie sich 
befinden. Wer denkt schon, dass für das Jungfraujoch die PLZ von Fiesch mit 3984 zählt. Dies ist eine weitere Aufgabe, die 
ich angehen muss. Also man sieht es ist Arbeit, die erledigt werden muss. Dazu würde ich mich über Ideen von Euch sehr 
freuen. Es ist jede Anmerkung willkommen.

Koordinator HamWebinar: Peter Haupt HB9FEE
Ich durfte mit Freude per Mai 2021 die Koordination der USKA-Hamwebinare übernehmen.Es handelt sich um eine inte-
ressante Aufgabe, die nicht nur mit physikalischen Einheiten sondern auch mit wirklichen, nicht virtuellen interessanten 
Menschen zu tun hat. Genau dieser Umstand hebt die HamWebinare wesentlich vom YouTube-Film Konsum ab. Die Ham-
Webinare werden von den Referenten mit viel Herzblut und Fleiss aufgebaut, und jeweils über die USKA-BBB Plattform 
präsentiert. Mit Erfolg konnten schon folgende HamWebinare den Online-Teilnehmern live präsentiert werden:
Emil Zellweger HB9BAT // Dominique Fässler HB9BBD, Mikrowellen // Fabian Berg HB9HIL, Einstieg in die digitale Betriebs-
art FT8 // Fabian Berg HB9HIL, HAMOffice für Windows // Pepe Pfaff HB9EVT, Wiki - Mitmachen beim Info-Austausch 
unter Funkamateuren // Jens Fischer DF5HC, Meteorscatter auf UKW // Jens Fischer DF5HC, TX und RX Eigenschaften 
moderner Amateurfunk Transceiver // Hans-Peter Blättler HB9BXE + Martin Kaufmann HB9GYF, Telegrafie lernen mit 
dem HQX-Programm // Hans-Peter Blättler HB9BXE + Popov HB9DSB, VP8PJ DXpedition South Orkney 2020 // Edi Meis-
ter YU9XMC/HB9CKF, Erlebnisse eines Schweizer Funkamateurs im Ausland // Thomas Ziegler HB9GVC, Einstieg in den 
3D-Druck // Martin Spreng HB9AUR, Winlink // Martin Spreng HB9AUR, VARA // Martin Spreng HB9AUR, Notfunk Zug 
//  Markus Meier HB9GXM, QO-100 Blick eines Physikers auf Satelliten und Signalübertragung // Géry Binamé HB9TQF, 
Wie führe ich ein QSO in Italienisch? // Andreas Spiess HB9BLA, YouTube für den Amateurfunker. Wie wird man selbst 
YouTuber // Andreas Spiess HB9BLA, Hotspot für DMR selber bauen // Andreas Spiess HB9BLA, QO-100 Station selber 
bauen // Andreas Spiess HB9BLA, Was ist LoRa und LoRaWAN? // Frédéric Furrer HB9CQK, Die WSJT-X Familie // Jean-
Michel HB9DBB, Wie führe ich ein QSO in Französisch? // Martin Klaper HB9ARK, Erste Schritte mit Satelliten // Martin 
Klaper HB9ARK, Funken und Messen mit GNU Radio und Pluto // Christoph Nadig HB9ZHK, Wie funktioniert Software 
Defined Radio? // Christoph Nadig, HB9ZHK, Einführung in das Platinen-Layoutprogramm KiCad // Wolfgang Sidler 
HB9RYZ + Frédéric Furrer HB9CQK, Aufbau und Betrieb einer Remote DX-Station // Torbjörn Skauli LA4ZCA, Digital Entry 
Level License // Arthur Schwilch HB9CEV + Jürg Regli HB9BIN + Manuel Kasper HB9DQM, Outdoorfunken in der Schweiz 

- Make nature your shack!  Gerne möchte ich allen Referenten einen grossen Dank aussprechen, für das Erstellen und die 
Präsentation ihrer HamWebinare für die USKA! Ich freue mich sehr, auch im 2022 wieder viele interessante Themen und 
die Personen dahinter zu entdecken. Damit ich dann wieder spannende Referate anbieten kann. Aktuelle Übersicht und 
Anmeldung unter https://hamwebinar.ch. Die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung obligatorisch. Mach doch auch mit! 
Einzige Voraussetzung ist, etwas Nähe zum Amateurfunk. Also wenn Du Deine Kaffeemaschine über APRS steuerst, bist 
Du gerne als Referent dabei :-) keine Hemmungen, melde dich einfach bei mir.
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Technischer Webmaster: Leandro Dejoz HB9GSL
Das Jahr 2021 war für viele von uns ein Jahr mit technischen Herausforderungen so auch für das USKA-Webteam. Neben 
einem Forum welches sich alle paar Wochen aufhängt und weiteren technischen Herausforderungen. Die USKA-Homepage 
wurde im Jahr 2021 ca. 20 % öfter besucht; dies freut das Webteam. Die Seite «Was ist Amateurfunk» wurde im letzten 
Jahr über 10’000 Mal aufgerufen. Sie scheint also einen Blick wert zu sein.  Auch der Wunsch nach USKA-Logins oder E-
Mail-Umleitungen sind im letzten Jahr um gut 10 % angestiegen. Im letzten Jahr wurden über 400 Anfragen nach Accounts 
oder E-Mail-Adressen beantwortet. Ich wünsche euch weiterhin viel Vergnügen auf uska.ch

Redaktor HBradio: Willy Rüsch HB9AHL
Mit dem HBradio 6/2021 darf ich nun unser Vereins-Organ seit 11 Jahren produzieren; dazu gehören sämtliche Redaktions- 
und Layout-Arbeiten. Und zwar von der Aquirierung und Bearbeitung der Beiträge hin bis zur Koordination mit der Druckerei.  
Dazwischen liegt die Kunst bzw. das Niemandsland des Layouts. Zu Beginn der Gestaltung des Heftes befinden sich sehr 
zahlreiche Einzelbeiräge (rund 100 pro Heft) in verschiedensten Formaten. Es geht dann darum, diese zu formatieren und 
so im Heft anzuordnen, dass es für den Leser interessant und lehrreich ist und ihm gleichzeitig Freude bereitet, und zwar für 
jung und alt. Diese Tätigkeit ist für mich wie ein Kunstwerk, bei dem man an Anfang nicht genau weiss, wie das Endresultat 
aussieht; nur eines ist klar: der Produktionstermin sowie die stetige Weiterentwicklung betreffend Inhalt und Qualität. 
Die 10-Jahres-Statistik zeigt auf, dass 60 Ausgaben mit insgesamt rund 4'200 Seiten produziert wurden, wobei dazu im 
Vergleich mit den ersten 3 Jahren des HBradio (2008 - 2010) noch 2/3 des damaligen Honorars zur Verfügung standen, 
damit aber der doppelte Umfang erstellt (Ø ca. 70 Seiten) wurde. Also ein substanzieller Mehrwert für den ganzen Verein. 
Dazu tragen vor allem die Autoren (es sind einige Hundert) und auch Urs Hadorn HB9ABO mit seinem hervorragenden 
Lektorat bei. Allerseits verbindlichen Dank! 

QSL-Service
Statistik 
2008 - 2021
Ruedi Dobler HB9CQL (qsl@uska.ch)

 

QSL-Ausgang
HB DX Total HB

kg Couverts [Stk]

Januar 23.1  24.7 47.8  
Februar 24.4  30.8 55.2  840

März 25.7  30.4 56.1  583
April 21.4  20.4 41.8  
Mai 19.8  6.0 25.8  663
Juni 8.8    14.0 22.8  
Juli 17.8  17.4 35.2  500

August 10.1  10.1 20.2  664
September 24.6  11.4 36.0  

Oktober 26.7  5.5       32.2  652
November 19.3  30.3       49.6  
Dezember 21.7  23.9       45.6  1223

Total 243.4      224.9     468.3   5125

QSL-Service: Statistik 2021
QSL-Eingang

2021

 

QSL-AUSGANG
Jahr HB DX TOTAL  Couverts [Stk]

kg HB

2008 574.1 549.3 1123.4 9419
2009 495.6 533.3 1028.9 10345
2010 586.4 450.4 1036.8 8446
2011 515.5 402.3 917.8 8892
2012 505.7 438.8 944.5 7502
2013 447.5 480.1 927.6 8274
2014 474.1 373.7 847.8 6802
2015 325.2 362.7 687.9 5994
2016 319.9 293.9 613.8 6686
2017 270.4 265.3 535.7 5666
2018 296.0 214.8 510.8 4806
2019 219.0 277.5 496.5 3953
2020 263.3 187.1 450.4 4691
2021 243.4 224.9 468.3 5125

TOTAL 5536.1 5054.1 10590.2 96601

QSL-EINGANG
QSL-Service: Statistik 2008 - 2021
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teurfunk eintrat, stellte sich sogleich 
die Frage ….ja was bini dänn jetzt ei-
getli für eine?  Diese Frage begleitete 
mich sofort, und auch Heute ist das 
immer wieder ein Thema anderer. 
Scheinbar wird bei vielen Funkern 
plötzlich das Hobby in sogenannte 
AFU-Titel und Nebentitel geteilt. CB-
Funk ist bei einigen AFUs plötzlich 
kein Thema mehr, und Vergessen 
irgendwie woher Sie kommen. Nicht 
Alle, aber Viele. Mein Funker Fun-
dament ist und bleibt immer das 
CB-11 m. Dazu stehe ich, und ich 
lebe es auch.  Auch Heute versuche 
immer und überall mit meinem Eige-
nem Wirken beiden Funker Welten 
zu verbinden, und zu vereinen. Mit 
meiner Art des Denkens, habe ich 
aber auch oft einige Türen in dieser 
Angelegenheit sofort wieder schlies-
sen müssen. Na ja, meine Sache. Bin 
ich immer noch ein CB-ler ? Oder 
nur noch ein AFU-Funker ? Oder bin 
auch beides. Da haben aus meiner 
eigener Sicht doch einige grosse 
Probleme damit mit der Frage:…was 

CQ...Wapiti 79 - HB3YPI ! CQ...HB3YPI - Wapiti 79 !
Silvio Aldighieri HB3YPI (s.aldighieri@bluewin.ch)

Die Türe Eintritt  
Eine der ersten Informationen die 
ich gleich nach meiner HB3er Prü-
fung zu hören bekam, war….hey 
supär jetz gönd dir huufä neui Türä 
uf im Amifunk! Cuuli Sach ! …oder 
chasch di fröiä! Na ja, dachte ich 
damals, wir schauen und hören mal 
was die Zukunft mir bringen würde. 
Jedenfalls wusste ich jetzt, ich darf 
jetzt durch eine oder andere Türe 
gehen. Aber ob ich diese aber gleich 
wieder schliessen würde, oder eben 
länger offen halten würde, wird sich 
in Zukunft zeigen. Es hiess jetzt zu-
erst mal eigene Erfahrungen zu er-
leben. Genau von diesen Türen im 
Hobby-Funk, möchte ich mit euch 
meine Erfahrungen teilen. Danke, 
viel Spass beim Lesen.

Die Türe Funkgeräte  
Gleich nach der HB3-Lizenz hatte 
ich plötzlich mir etwas unverständ-
lich viele neue und mir unbekannte 
Funker - Freunde. Viele wollten mir 
gleich ihre alten, oder die besten 
Handfunkgeräte anbieten zum Kauf. 
Natürlich immer zum ..Spezialpriiis, 
oder …supär günschtig !  Was mir 
da alles angeboten wurde, ein …
Schnäppli  ! nach dem anderen. Als 
Eigenständiger Freidenker, wollte ich 
das aber alles gar nicht. Ich wollte 
ein Neues, ein eigenes, ein Aktuelles 
und Sauberes Handfunkgerät haben. 
Das habe ich dann auch gemacht 
und Freude herrschte in mir. Auf die-
sem Weg habe ich mir dann meine 
Eigene Funkstation in meinem QTH 
Uerikon aufgebaut. Ja, …mit einer 
Station fängt alles an.!

Die Türe Erlauchter Kreis  
Ab jenem Tag als ich mit meinem 
neuen Rufzeichen HB3YPI in die 
Welt der Funkamateure oder Ama-

Lieber HBradio Leser, es ist wieder mal Zeit ein paar Zeilen meiner Erfahrungen über die verschiedenen 
Türen im Amateurfunkleben zu schreiben und kund zu tun. Es sind sehr viele, einige versuche ich hier 
als kleine Geschichten und Gedankenstützen zu Erwähnen. Den oben genannten Titel habe ich be-
wusst gewählt, darauf komme ich in meiner Schreiberei noch gerne zurück. Bereits habe ich schon ein 
paar kleine Geschichten meinerseits, sowie vom Hobby CB-Funk, und Amateurfunk hier im HBradio 
veröffentlichen dürfen. Meine Geschichten sind zu finden: HBradio 6/2015 S. 57f. - 2/2017 Seite 41/42 - 
1/2019 Seite 54f und 6/2019 Seite 63.

beni dän jätzt eigäntlich för einä ? 
Ich habe aber trotzdem meinen ganz 
eigenen Weg durch diese Türe des 
sogenannten Erlauchten Zirkel ge-
funden, und sie ist immer noch weit 
offen im positiven Sinne. Ich stehe 
dazu, und ich trage mit Stolz oft T-
Shirts mit meinen eigenen beiden 
Rufzeichen. In diesem Punkt konnte 
ich beide Welten zusammenführen. 
Aus diesem Grunde habe ich mir 
meinen HBradio Titel gewählt. Dabei 
sind mir eigentlich irgendwelche Titel 
gar nicht so wichtig.

Die Türe SOTA   
Ein weiteres spannendes Thema war 
ja wie ich zu hören bekam, …SOTA ! 
Keine Ahnung was das ist, aber auch 
ich bin noch lernfähig, und habe 
auch ein paar SOTA Kurse in einer 
anderen Gegend der Nördlichen 
Schweiz besucht. Mit ein paar Fun-
ker- Freunden machte so ein SOTA 
Kurstag viel Spass. Nun wussten wir 
um was es ging, und gleich durfte 
auch gross eingekauft, und Neue ei-

Station Wapiti 79 - HB3YPI, beim Nachtfunken auf dem Bachtel ZH 2021
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gene SOTA Funk Utensilien zugelegt 
werden. Das das Geld schneller weg 
ist als man zusehen kann, erübrigt 
sich hier darüber zu schreiben. Es 
kann, irgendwie zur Sucht führen im-
mer Neues zu kaufen, und wenn dich 
der Kaufvirus im Amateurfunk All-
gemein gepackt hat, dann bist sehr 
schnell ein armer Mann. Dass ich na-
türlich, in all den letzten Jahren auch 
auf SOTA-Wanderschaften ging, und 
meine eigenen Erfahrungen erlebt 
habe, ist ja klar. Jedenfalls ist es eine 
sehr schöne Kombination das Wan-
dern und Funker-Hobby in dieser Art 
zu verbinden, zu leben, zu geniessen. 
Viele Freundschaften konnten ge-
wonnen werden, und heute ist der 
HB3YPI kein Unbekannter mehr sagt 
man, wie auch immer so es einige 
zu wissen glauben. Aus eigener Er-
fahrung darf jeder sich selbst Berge, 
Hügel, Natur aussuchen, die seiner 
eigenen Möglichkeiten entsprechen, 
das ist gut so. Auch wenn ich oft 
keinen Berg Aktivieren konnte nach 
vielen Mühsamen Wanderungen, 
ist nicht so schlimm, es gibt immer 
wieder eine neue Chance die Akti-
vierung zum Erfolg zu führen. Heute 
bin ich in Erfahrung schlauer und 
wissender geworden, dafür habe ich 
aber auch viel Zeit und Willen an mir 
mit Freude gearbeitet. 

Auf meinem eigenem YouTube Ka-
nal unter HB3YPI findet ihr meine 
SOTA-Beiträge.  HB3YPI ON TOUR 
SOTA Video. Viel Spass beim Anse-
hen meiner Filmli.

Die Türe HB9O   
In früheren Jahren als nur CB-lär, hatte 
ich oft schon viele Besuche im VHS 
Verkehrshaus der Schweiz besucht. Die 
Fliegerei intressierte mich am meistens. 
Auch damals habe ich Besuche an 
der USKA Amateurfunkstation HB9O 
wahrgenommen. Diese Station 
war damals an einem anderem 
Standort als heute. Erste Kontakte 
mit Funkamateuren habe ich so 
gewonnen. Als neuer Besitzer der 
HB3-Lizenz, schlug ich natürlich auch 
diese Türe weit auf. Jetzt durfte ich 
endlich auch an der HB9O Station mit 
meinem Wirken tätig sein. Die letzten 
Jahre war ich sehr oft dort anzutreffen. 
Hier lernte ich sehr viel und das war 
ja auch gut so. Trotzdem stellte ich 

sehr schnell in meiner freiheitlichr 
denkender Art fest, dass auch hier die 
Möglichkeit bestehen könnte noch 
ein paar neue,  zukunftsgerichtete 
Türen zu öffnen. So. Im Wissen 
und Akzeptieren des Auftrages der 
USKA betreffend meiner Person 
als Operator an der HB9O Station 
hatte ich nie Bedenken. Auch was 
die Zusammenarbeit mit dem VHS 
betraf, ist keine Frage. Ich denke 
,diese Aufgabe habe ich persönlich 
als HB3-Operator und auch als 
Silvio Aldighieri privat an der Station 
HB9O zur vollsten Zufriedenheit 
aller durchgeführt. Die Aufgabe 
und der Auftrag USKA mit den 
Besuchern im HB9O war immer 
ein sehr spannendes Live-Erlebnis, 
das mir sehr viel Freude und Spass 
bereitete. Viele Funkverbindungen 
an der Station durfte ich auch bis 
nach Australien erleben. Trotzdem, 
das Funken selbst war mir nie an 
erster Stelle. Diese Türe war eben 
nur die eine.

Die 2. Türe  HB9O    
Ich stellte schnell fest, da könnte 
etwas mehr drin liegen, um die Be-
sucher des VHS an der HB9O Station 
noch persönlicher abzuholen. Die-
se Aufgabe war meine eigene Mis-
sion. Dazu stehe ich voll und ganz. 
Auf meinem Weg der Erfahrung im 
HB9O habe ich natürlich auch oft 
versucht Neues und eigene Akzen-
te zu setzen. Ich spürte, dass es hier 
tatsächlich 2 Welten des Funkens 
gab. Die eine war das amateurhafte, 
wissenschaftlich Technische, die an-
dere Welt der Kinder, Jugendlichen, 
Familien u.s.w. Hier setzte ich oft an 
und habe oft eigene Kinderfunkgerä-
te, PMR Funkgeräte sowie CB-Funk-
geräte mitgebracht. Vom Büromate-
rial ganz zu schweigen, der Rucksack 
war immer voll. Natürlich, wie es ich 
gehört immer als ...Päärli. Somit war 
ich gut gerüstet und ich habe immer 
wieder direkt Kontakt mit den Fa-
milien über meine Handfunkgeräte 
gewinnen können. So konnten die 
Kinder, Familien live ein Funkgerät in 
die Hand nehmen, und wir haben oft 
gleich getestet wie das erste Funken 
ablaufen dürfte. Ich konnte ja aus 
eigener Überzeugung einem 9-jähri-
gen Junge doch nicht nur die Bestim-
mungen des Amateurfunks erklären, 

wenn er doch nur etwas über Kin-
derfunk und Familienfunkgeräte wis-
sen wollte. Aus meiner Sicht wäre 
immer dieser Einstieg in den Ama-
teurfunk das Fundament, Stufe um 
Stufe. Wenn ich zurückdenke, als ich 
sogar selbst als Privatperson nach 
HB9O gereist bin im Wissen, das lei-
der keine Operatoren an der HB9O 
Station waren, und trotzdem im 
VHS im Freien unter den Besuchern 
meine eigene Funkstation aufgebaut 
habe. Was für ein Erlebnis, ich habe 
einfach gemacht, habe einfach auf 
meine eigene Art den Besuchern 
das Hobby Funk auf diese Art näher-
gebracht. Diese Tür der Erfahrung 
als Privatperson im HB9O war sehr 
schön. Die vielen persönlichen Er-
folge bewiesen mir tatsächlich, dass 
diese etwas andere HB9O Türe noch 
vieles zu bieten hätte, wenn man 
dazu die Möglichkeit hätte. Im Be-
wusstsein, dass nicht alle an meiner 
etwas anderer Art gelebter HB9O 
Auftrages Freude hatten, ist die eine 
Ansicht. Kein Wunder hatte ich oft 
mehr Funk begeisterte Kinder, Fami-
lien und Besucher an Ort als Opera-
toren an der Station selbst. Als wir 
dann noch ein HB9O-Video gemacht 
hatten und dieses dann auf YouTube 
stellten, der helle Wahnsinn. Was für 
ein Erfolg. Ich selbst war nie nur ein 
Mitläufer der Obrigkeiten mit Faust 
im Sack; nein ich habe mich immer 
der Herausforderung anderen Mei-
nungen gestellt, und die Gespräche 
gesucht. Neues zu bewegen, Neues 
zu schaffen, Neues zu versuchen, 
Neues zu leben, es lohnt sich da-
rüber Gedanken zu machen und 
alte Strukturen und Lanzen zu bre-
chen. Das HB9O Video Abenteuer 
HB9O, könnt ihr auf YouTube unter…
HB9PIM und oder HB3XTZ sehen.

Die Türe Vereine  
Als Mitglied in einigen Vereinen bin 
ich heute kein Unbekannter mehr. 
Die einen mögen mich, andere mei-
den mich. Ich selbst bin immer treu, 
oft höre ich dein Herz ist gross, aber 
es reicht nicht für alle. Als Vereins-
mittglied habe ich oft versucht dabei 
zu sein, mitzudenken, oder für an-
dere da zu sein. Nicht immer konn-
te ich da und dort an einem Anlass, 
Höck, oder Funktermin anwesend 
sein. Doch die Verbindungen über 
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den Funk, egal ob PMR, CB, 2 m, 70 
cm, KW und auch DMR Digital Funk. 
Über die einzelnen Modulationsar-
ten werde ich mich hier nicht zutiefst 
erlauben in die Details zu gehen. Je-
der soll sich das heraus nehmen was 
gefällt, solange die erlaubten Bedin-
gungen gestellt sind. Es gab immer 
eine Möglichkeit untereinander den 
Kontakt zu halten besonders in den 
letzten 2 Jahren der Pandemie. Umso 
mehr Wichtigkeit zeigen sich hier 
die vielen Funk Möglichkeiten, die 
ich immer alle vertrete und immer 
noch benütze. Es ist aus meiner Sicht 
schade, wenn man nur weil man eine 
HB-Lizenz hat genau diese Funkarten 
voneinander trennt und somit auch 
andere Funkerfreunde anders sieht. 
Alles dreht sich um das Funken. Na-
türlich hat jede Funktechnik ihre eige-
nen Gesetze und Bestimmungen, ist 
ja keine Frage. Leben und leben las-
sen, mit Anstand, mit Akzeptanz als 
Mensch zu sein. Wir alle meinen ja, 
jeder für sich selbst immer der beste 
Funkexperte zu sein. Auch in diversen 
Vereinen habe ich oft durch diese Tü-
ren gehen dürfen oder müssen.

Die Türe Zukunft   
Wie oben beschrieben, ist die Welt 
des Hobby Funk sehr gross, und 
doch wiederholt sich die Geschich-
te auch hier im Amateurfunk, sowie 
auch PMR und CB-Funk. Altes geht, 
Neues darf, ja sogar muss kommen, 
sonst wären wir alle immer noch am 
Feuer und würden uns mit Rauchzei-
chen beschäftigen. Wir alle haben 
Pläne der Zukunft, unsere Chaks 
werden immer wieder umgebaut, 
und unsere Funkstationen immer zu 
neuem Leben erweckt. So auch bei 
mir. Irgendwann stellt man selbst 
fest,….jetzt ha ich de chäibä Virus, 
immär meh und no meh chunt der 
zuä.!  Dann wird man irgendwann 
und irgendwie nur noch froh sein 
wenn alter Balast und Grümpel weg 
gegeben werden kann, und wir wie-
der Freiheit des einfachen Funkens 
zurück gewinnen können. Auch bei 
mir wiederholte sich die Geschichte, 
heute trenne ich Wichtiges vom Un-
wichtigem. Bescheidenheit, Zufrie-
denheit und Ruhe sind mir irgend-
wie nähergekommen: eine in mir 
immer wichtigere Türe des Lebens.

So bin ich wieder zurück bei mei-
nen Wurzeln, denn da komm ich 
her, zu WAPITI 79 dem CB-Funker 
und HB3YPI. Ich bin aber auch mit 
Stolz, dä Silvio HB3YPI im Tipi Wa-
piti z'Uerikä am Zürisee. Wie ihr das 
immer auch drehen und sehen zu 
Wissen denkt, wir alle haben ja im-
mer Recht. CB-ler oder Amateurfun-
ker oder Amateurfunker und CB-ler 
? Wer bin ich eigentlich? Jeder hat 
seine ganz persönliche Ansicht und 
Meinung, sowie auch ich die Meine 
habe; die Antwort dazu werde ich 
euch am Schluss meiner Schreiberei 
offenbaren.

Die Türe SCBO   
Vor 2 Jahren stand wieder einmal 
eine weitere Türe offen durch die ich 
gehen durfte. Als Mitglied der SCBO 
(Swiss CB Organisation) werden 
auch hier Sitzungen abgehalten. Auf 
der Hinreise zum Sitzungslokal wuss-
te ich nicht wie ich, oder als wer ich 
am Abend nach Hause kommen soll-
te. Diese Türe schien für mich per-
sönlich irgendwie, bewusst offen ge-
halten worden zu sein. Ein Wink des 

HB3YPI on tour SOTA - Windwurf HB/SZ-038 am 2. Juni 2020
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Zaunpfahls kam auf mich zu und ich 
reiste am Abend als Vize-Präsident 
der SCBO Schweiz nach Hause. Die 
Frage, woher ich komme bestätigte 
sich mir an diesem Tag ganz bewusst. 
Mein Fundament ist und bleibt der 
CB-Funk. Wie oft ich in vielen Fun-
ker-Vereinen und an Funker-Anläs-
sen teilgenommen habe, ikann ich 
nur schreiben es waren sehr viele. 
Pfingstconteste, Herbstconteste, 
Punktefunken, St. Niklaus-Höcks, 
Grillfunken, Freies Funken draussen 
in der Natur oder zuhause bei mir 
selbst oder bei anderen Funkerkol-
legen. Jeder ist seines eigenen Glü-
ckes Schmied. Dieses Glück erfuhr 
ich letztes Jahr 2020 als wiederum 
die eine Sitzungstüre weit offenge-
halten wurde. Ob man sie bestimmt 
und bewusst für mich Wapiti 79 Sil-
vio offenhielt, weiss ich bis heute 
nicht ganz genau. Die Götter wissen 
es, aber sie sagen es nicht. Aber ir-
gendwie müssten es ja auch positive 
Gründe zu meiner Person gegeben 
haben, denn sonst wäre ich auch 
wiederum am Abend nicht als neuer 
Präsident SCBO nach Hause in mein 
Tipi Wapiti gefahren. Diese Aufgabe 
freut mich sehr, ich versuche mich 
der neuen Aufgabe zu stellen, nur 
das Rad kann auch ich nicht neu 
erfinden. Es wird sicher spannend 
und lehrreich sein diese Aufgabe zu 
lösen. Solch ein Vertrauen von Men-
schen zu erfahren, zu bekommen ist 
nicht selbstverständlich, und dessen 
bin ich mir sehr bewusst. Vielleicht 
gelingt es einfach alles zusammen zu 
führen. CB-Funk ist ja wirklich kein 
Kindergartenfunk.

Die Türe Erkenntnis  
Wir alle frönen dem Funkerhobby. 
Jeder auf seinem, ganz eigenen und 
kreativen Weg. Ich für mich denke 
oft, manchmal würde etwas mehr 
Kreativität im Leben nicht schaden. 
Ich selbst bin ein Freigeist, liebe 
gerne Kreatives und asymetrisches 
Gedankentum; ich habe ja auch ei-
nen extrem kreativen, handwerkli-
chen Beruf. Natrürlich sind solche 
Wege des freien Geistes in Sachen 
Funkhobby und Amateurfunk nicht 
immer einfach bze. korrekt zu den 
gegebenen Bestimmungen passend. 
Wir alle möchten ja eigendlich meis-
tens dasselbe, eifach schnorrä oder 

ein QSO auf bestimmten Bändern 
und Frequenzen haben, wie auch 
immer. Dass dies gelingen darf, gibt 
es, und das ist auch richtig so; Vor-
schriften und Anforderungen, die 
auch ich einhalte. Anstand in der 
Luft ist ein Muss für uns alle. Unsere 
Zeit als Mensch und des Lebens geht 
zu schnell an uns vorbei, dessen 
sollten wir uns bewusst werden. Ich 
weiss aus beruflichen Gründen wo-
von ich schreibe. Wir sollten nicht 
über die Menschen urteilen über …
Titel HB9er, HB3er, CB-ler, Familien-
funk, PMR, DMR, Kurzwelle, Morsen, 
2 m und 70 cm. Aus meiner Tür der 
Erkenntnis, spielt es doch überhaupt 
gar keine Rolls mit welchem Funkge-
rät der eine oder andere Freude am 
Hobby hat solange die Bestimmun-
gen eingehalten und der Anstand ge-
währt bleibt. Wieder eine Erfahrung 
dazugekommen, und ich stellte sehr 
schnell fest, auch hier gibt es ver-
schiedene Türen, die auch für mich 
neu erlernt werden müssen. Warum 
nicht, ich möchte ja auch in meiner 
Person mit meinem Wirken im Le-
ben weiterkommen. Ab sofort hiess 
es für mich…alte Geschichten sind 
vorbei, Neues kommt ! 

Die Türe Dank   
So, lieber HBradio-Heft Leser. Ich be-
danke mich für deine freie Zeit die 
du mit meiner Schreiberei verbracht 
hast beim Lesen meiner Geschichten 
der verschiedenen Funker-Türen. Ich 
habe ganz bewusst nur die Worte 
Hobby Funk gewählt. Diese gehören 
allen funkbegeisterten Menschen 
und auch ich stelle mich nicht über 
die eine oder die andere Art unseres 
Hobby Funk. An dieser Stelle möch-
te ich allen Menschen, Freunde des 
Hobby Funk, die mich immer wieder 
begleiteten, unterstützten, voran-
getrieben, ermutigten, sowie auch 
Funker Freunde die nicht immer mit 
meinen Gedanken des Freidenker-
tum folgen konnten, wollten oder 
wie auch immer, danke sagen. Denn 
eines bin ich euch noch schuldig, 
eine Antwort auf die Frage war ja…
Wer bin ich eigentlich? Wapiti 79 – 
HB3YPI ?  oder HB3YPI – Wapiti 79 ?

Die Türe Mensch  
Ich bin weder der Eine noch der An-
dere. Nicht Wapiti 79, nicht HB3YPI. 

Ich lebe nur das Eine oder das Ande-
re. Ich bin einfach nur Silvio Aldighieri. 
Ich bin einfach ein Mensch, ich bin 
und bleibe immer nur mich selbst, 
einfach ein Mensch als Bindeglied 
in der Menschheit meiner Familie, 
Freunde, Kollegen. Ein Mensch, der 
immer versucht dieses Kettenglied 
zusammenzuhalten, damit die Kette 
nicht reisst. Egal auf welche Art, ob 
im Leben, im Beruf, im Hobby oder 
sonst irgendwo. Ich selbst allein ste-
he für das ein, was und wie ich be-
wirken darf, mit all meiner geschenk-
ter Wesensart als Mensch so wie ich 
eben bin. Ich bin nur einer der sich 
selbst gerne hat. Einer der einfach 
Freude am Leben hat, einer der sei-
ne Familie liebt, einer der sehr gerne 
die Kreativität des Lebens geniesst, 
einer der seine handwerkliche Be-
rufung lebt, sowie einer der einfach 
nur das Funker Hobby leben und 
gestalten will.  Ich bin nur der, der 
versucht Familie, Freunde, und Kol-
legen zusammen zu halten, und für 
sie so gut es geht da zu sein. Dafür 
stehe ich ein, denn sonst wäre ich als 
Mensch nicht der, der ich bin. Nicht 
mehr und nicht weniger.                   ■
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last minute 

Situation

Ich lebe in einem städtischen Gebiet 
und kann keine Antenne aufs Dach 
stellen. Gewisse Nachbarn sind dem 
Hobby gegenüber nicht aufgeschlos-
sen. Das Errichten und Betreiben der 
Antennenanlage müssen somit sehr 
diskret geschehen.

An der Grundstücksgrenze stehen 
glücklicherweise zwei Bäume, ca. 15 
Meter hoch. Sie sind ca. 30 Meter 
voneinander entfernt.

Überlegungen 

Da kann man sicher eine gute Draht-
antenne bauen.

• Aber wie kommt man so hoch, 
dass die die Seile, die den Dipol 
halten im oberen Bereich der Bäu-
me hängen?

• Klettern? Geht wegen meiner 
mangelnden Sportlichkeit nicht 
mehr.

• Steinschleuder mit einem Stein 
und eine Silkleine über den Baum 
schiessen? Die Steinschleuder  
(eine selbstgebaute wurde aus-
probiert) ist zu wenig präzise.

• Mit einer Drohne einen dünnen 
Faden den Baum überfliegen. Es 
war gerade keine Drohne flugbereit.

• Pfeilbogen mit einer Silkleine über 
den Baum schiessen? So blieb der 
Pfeilbogen übrig.

Eine entsprechende Beratung wur-
de eingeholt. Dies beim Besitzer der 
Firma Bogensport in Grünenmatt. 
BE. Dieser kennt die Bedürfnisse der 
Funkamateure und hat mich kompe-
tent beraten. Mir wurde ein moder-
ner Sportbogen und drei Pfeile leih-
weise zur Verfügung gestellt.

Erfahrungen

Es hat sich gezeigt, dass vorgängig 
einige Probeschüsse in einer geeig-

neten ruhigen Gegend absolut er-
forderlich sind. Man gewinnt so das 
Gefühl für den Bogen und die Pfeile. 
Wie weit kann geschossen werden? 
Wie genau kann geschossen wer-
den?

Ein erster Schuss am Antennen-Ort 
hat mir im Anschluss bereits die 
Möglichkeit geschaffen, ein Anten-
nenseil auf ca. 8 m hochzuziehen 
und die Antenne hochzuhängen. Ich 
plane jedoch, noch höher zu gehen. 
Jedenfalls ist die Methode sehr er-
folgreich.

Auf was ist zu achten?

Ich habe zuerst mit einer dünnen 
Kunststoffleine (Silk) gearbeitet, um 
beim Schuss möglichst leicht zu sein. 
Die Erfahrungen waren allerdings 
nicht gut. Der Silk verheddert sich 
gerne. Und es ist schwierig es wieder 
hinzukriegen. Zudem sieht man ihn 
schlecht und man stolpert laufend 
auf dem Silk herum. Die Verwen-
dung einer sehr dünnen Schnur ist (z. 
B. Maurerschnur) besser.

Ist die Schnur oben, kann das Halte-
seil für den Dipol hochgezogen wer-
den. Und anschliessend die Antenne, 
in meinem Fall ein Dipol.

Man muss Reservepfeile bereit-
haben. Denn je nach den lokalen 
Verhältnissen kann auch mal ein 
Pfeil in mehreren Metern Höhe 
hängenbleiben und ist dann verloren.

Vorsicht ist beim Seilmaterial ange-
zeigt. Polystyrol ist ungeeignet, Poly-
ester ist geeignet.

In einem früheren Einsatz erwies 
sich Polystyrol als nicht genügend 
wetterfest und riss nach einiger Zeit. 
Bewährt über Jahre hat sich das Seil 
Art. 4500, Normalgeflecht, Polyester, 
5 mm Feldgrau, 100 Meter der Firma 
Meister in Hasle Rüegsau.

Bildlegende

Der verwendete Sportbogen (Typ 
Recurvebogen Core Archery Shift 64“ 
ist 1,5 Meter lang, die Pfeile messen 
84 cm.                                                   ■

Mit Pfeil und Bogen - für Antennenbauer
Roland Burkhard HB9BQR (ro.burkhard@bluewin.ch)

  Diskussion in der HamGroup "Antennen":    
  www.hamgroups.ch/antennen
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HF ActivityUSKA 

Short news
tunBasel 2022                                                                                                                                                
Die tunBasel wurde vorsorglich auf den 16. - 22. Mai verschoben und wird in der Messe Basel abgehalten.                     
(Tnx Info: Willi Vollenweider HB9AMC)

HB9CZF: Bedeutende Aktivität um Absturz von MH370                           
Im Bericht von Richard Godfrey „How can WSPR help find MH370“ nimmt Dominik Bugmann HB9CZF eine massge-
bende Rolle ein. Sehr lesenswert; Link:          
https://www.dropbox.com/s/wif8oqzgm74sdqv/GDTAAA%20V4%20MH370%2007MAR2014%201716%20UTC%20Paper.pdf?dl=0                          
(Tnx Info: Markus Lenggenhager HB9BRJ) 

Norwegen: Einsteigerlizenz in Vorbereitung                                                                                                                                      
Diese soll es 12 bis 13-Jährigen ermöglichen, einfache Sender und Empfänger zu bauen. Die Leistung ist auf 10 Watt 
begrenzt. Innerhalb des Programms „Stärkung der digitalen Kompetenz und des Verständnisses von Kindern und 
Jugendlichen für digitale Technologie“ hat der norwegische Forschungsrat für das Projekt „Radio Communications Tech-
nology for Young People“ rund 100 000 € gesprochen. Mit der Durchführung wird u.a. der NRRL beauftragt; Projekt-
leiter ist Prof. Torbjørn Skauli LA4ZCA. Es ist vorgesehen, den Amateurfunk in den schulischen Oberstufen als Freifach 
einzuführen. Darüber referierte LA4ZCA bereits am 20. Dez. 2012 in einem HamWebinar der USKA.

DARC             
Die Leitung des DARC-Referats Ausbildung, Jugendarbeit und Weiterbildung (AJW) wurde Mitte November 2021 mit 
Dr. Matthias Jung DL9ML neu besetzt. Er wird durch Florian DL1FLO (Jugendarbeit), Manfred DL2GWA (Weiterbil-
dung) und Björn DL1PZ (Ausbildung) unterstützt.

Mini-Transceiver                                                                                                                                         
Pete Juliano N6QW beschreibt auf seiner HP den von ihm entwickelten TRX, der sich mit nur 7 Transistoren be-
gnügt. Ist für 14 MHz ausgelegt, Modifikation auch für 18 MHz möglich; Output 5 Watt.                                                      
Link: https://www.n6qw.com/PSSST_20.html. Siehe auch qrz.com.       
Manuel Klärig DL2MAN stellte seinen neuen (tr)uSDX-QRP-TRX vor. Alle Infos und Daten sind Open-Source, jeder-
mann  kann das Gerär somit nachbauen. Der TRX deckt das 80-, 60-, 40-, 30- und 20-m-Band in CW, SSB, AM und FM 
ab und liefert 5 Watt Output. Mikrofon, Lautsprecher und CW-Nottaste sind eingebaut. Abmessungen: 9 x 6 x 3 cm; 
Gewicht ca. 140 Gramm. Kostenpunkt um die 50 €.         
Link: www.dl2man.de (auch auf seinem YouTube-Kanal).

Sektion HB9LU                      
Die 127 Mitglieder der Sektion Luzern haben wieder einen Präsidenten. Es ist Urs Baumgartner HB9MYH, der auch 
Mitglied der Betriebsgruppe von HB9O ist. Beste Glückwünsche und guten Erfolg !    
(Tnx Info: Bernard Wehrli HB9ALH)

Museum ENTER: Neubau                                                                                                                  
Der Spatenstich ist vollzogen. Der USKA-Vorstand wird abklären, inwieweit in Zukunft neue Synergien mit dem Neubau 
in Solothurn genutzt werden können.

HB9BLA: Exzellenter AFU-YouTuber          
Andreas Spiess wird an der DV 2023 für den USKA-Vorstand kandidieren und verstärkt den Vorstand bis dann als 
Vorstandsmitarbeiter.

Freie Stellen in der USKA           
Folgende wichtige Vakanzen sind zu besetzen:                   
 • HB-Diplom-Manager  (Vorstandsmitarbeiter, ab sofort)                                                                                                                           
 • Französisch Übersetzer (Vorstandsmitarbeiter, ab sofort)                                                                                                                           
 • Rédaction francophone (Vorstandsmitarbeiter, ab sofort)                                                                                                                         
 • KW-Contest-Manager (Vorstandsmitarbeiter, ab DV 2023)                  
 • Traffic-Manager (Vorstands-Mitglied, ab sofort)         
Interessenten wollen sich bitte beim Sekretariat melden (sekr@uska.ch). Tnx!                                                                 ■

In der BRD gibt es momentan (1.12.2021) 61‘570  Individualrufzeichen; rund 33‘000 (geschätzt, nicht bestätigt) sind 
Mitglied beim DARC. Dies würde einem Organisationsgrad von 54 % entsprechen.  
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Quellen: Trauerfamilie; Fredi Lüthi HB9JW; Albert Müller HB9BGN, USKA-Sektion Winterthur: «Reminiszenzen zu 60 Jahren OG Winterthur»; 
CD-ROM OldMan 1932-2007; persönlicher Kontakt des Autors mit Heinz Glocker seit 1995.

Heinz Glocker wurde am 24.02.1931 in Winterthur 
geboren. Sein Banknachbar in der Sekundarschule war 
Albert Müller. Dieser wiederum lernte in der Klavierstunde 
Fredi Lüthi kennen. Schon bald hatten die drei Teenager 
ein Empfangsrufzeichen und traten 1947 der USKA bei. 
Ihr Mentor war Hans Friedrich HB9HQ, der gerade sein 
Studium am Technikum abgeschlossen hatte und über 
eine eindrückliche Station verfügte. Im vordienstlichen 
Morsekurs erlernten die drei die Telegrafie und konnten 
nach Erreichen der «Funker-Blitz» Auszeichnung im EVU-
Netz auch den praktischen Funkbetrieb kennenlernen. 
Auch im Gerätebau sammelte Heinz Erfahrungen 
und war in der Lage, Spulen ohne Formeln korrekt zu 
dimensionieren und herzustellen. So wurden - noch ohne 
Konzession - quarzgesteuerte CW-TRX gebaut und auf 
«krummen» Frequenzen lokale QSOs gefahren. Jedoch 
wurde ein Teil der Geräte schon bald durch die PTT 
konfisziert.

An der Metallarbeiterschule machte Heinz die 4-jährige 
Lehre als Mechaniker. Er war noch nicht 18 Jahre alt, als 
er 1949 die Lizenzprüfung bestand und das Rufzeichen 
HB9JB erhielt. Später im selben Jahr folgten ihm Max Süss 
HB9JV und Fredi Lüthi HB9JW. Am Feierabend traf man 
sich fast täglich in AM auf dem 40-m-Band. Mitbeteiligte 
bezeichnen Heinz als die Seele der Ortsgruppe Winter-
thur, welche formal erst 2 Jahre später auf Initiative von 
HB9JW gegründet wurde.

Im Februar 1951 begann Heinz die Rekrutenschule als 
Fliegerfunker in Dübendorf. Im Anschluss daran wurde 
er von der Direktion Militärflugplätze fest angestellt. Im 
USKA Mitgliederverzeichnis (OldMan 1952/04) erscheint 
Heinz unter der Adresse «Schiessplatz, Brigels (GR)».

Mitte 1952 wanderte Heinz aus: Mit dem Schiff fuhr er 
nach Australien. Die Jobsuche dort war nicht einfach, 
weil die Arbeitgeber ihm als Schweizer nicht zutrauten, 
mit den imperialen Masseinheiten klar zu kommen. Bald 
schon war Heinz als VK2AIC QRV und erschien in den 
DX-News (OldMan 1953/06, 1954/01). 2 Jahre später er-

folgte die Rückreise an Bord eines Frachtschiffs quer 
über den Pazifik und durch die Karibik. Die vielen 
Zwischenhalte boten Möglichkeiten für interessante 
Landgänge.

1954 heirateten Heinz Glocker und Cornelia 
Wallimann. Kurz darauf reiste das Ehepaar nach 
Bangalore (Indien) und verbrachte dort 3 Jahre. 
Heinz war dort mit einem lokalen VU2 Call QRV. Die 
nächsten Stationen waren New York und Bologna. 
Dann wurde es Zeit für einen Wohnsitz in der 
Heimat: 1959 bezog das Ehepaar sein neues Haus in 
Uhwiesen ZH oberhalb des Rheinfalls, mit Aussicht 
bis in die Alpen und exzellenter HF-Lage. Bald kamen 
3 Kinder zur Welt und bis heute ist die Familie auf 4 
Enkel und 2 Urenkel angewachsen.

Beruflich spezialisierte sich Heinz auf Produktions-
anlagen für die Tabakindustrie, war oft im Ausland 
tätig und schuf sich ein weltweites Netzwerk von 
Funkerbekanntschaften. Traf er diese OM am Funk, 
liebte er es, ausführlich mit ihnen zu plaudern. Wett-
bewerbe und kurze «599» QSOs waren nicht seine 
Sache. Nach Freigabe der WARC-Bänder ersetzte 
Heinz seinen 3-Band-Beam durch eine LogPeriodic 
Antenne. Seine grosse Erfahrung als Mechaniker 
sowie die Werkstatt im Keller halfen manchem OM, 
Defektes zu reparieren oder Neues zu erschaffen.

Die letzten Jahre war Heinz kaum mehr auf KW zu 
hören. Einzig am wöchentlichen Sked mit Vesko 
LZ2HA (dieser war mehrmals zur Ausbildung am 
Kantonsspital Schaffhausen) nahm er bis im Juli 
2021 regelmässig teil. Danach verschlechterte sich 
Heinz’ Gesundheit. Er wollte dem bevorstehenden 
kalten Winter entwischen und reiste zu Sohn und 
Schwiegertochter nach Langebaan (Südafrika), wo er 
am 13.11.2021 verstarb. Wir behalten Heinz in bes-
ter Erinnerung als weltgewandten, technisch sehr 
versierten, humorvollen und überaus hilfsbereiten 
Menschen.                             Markus Lenggenhager HB9BRJ

Heinz W. Glocker HB9JB 
1931 – 2021
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USKA: Romandie - Offre d‘emploi:        
Traducteur Allemand - Français                        
Suite à la démission du traducteur titulaire, après 
10 ans de service, l’USKA cherche un radioamateur 
de langue maternelle française, afin de traduire de 
l’allemand vers le français, des articles techniques 
du journal HBradio, ainsi que des documents liés à 
la marche de notre société. Ce poste de collabora-
teur, en télé-travail, requiert une bonne connaissance 
de l’allemand, des disponibilités, ainsi qu’une bonne 
réactivité. Rémunération à l'heure. Entrée en fonction, 
à convenir. Renseignements: Jean-Michel HB9DBB 
(hb9dbb@uska.ch), 079 791 23 23. Faire offre à: 
Chancellerie USKA, Bahnhofstr. 26, 5000 Aarau (gs@
uska.ch). Nous vous prions, chers OM, de diffuser la 
présente offre auprès de vos membres, via votre jour-
nal, site web et réseaux sociaux. En vous remerciant 
de l’intérêt que vous portez à nos activités, recevez 
nos meilleures salutations.

Gesucht: Leiter des Ressort Radiosport   
(Mitglied des Vorstandes) 
Voraussetzungen für diese spannende Aufgabe sind: 

•	 Organisation der jährl. HF-Weltmeisterschaft (HB9HQ)

•	 Organisation der jährlichen KW/UKW-Tagung

•	 Redaktion DX-Reporting im HBradio (6 Mal pro Jahr)

•	 Redaktion Contest-Übersichten für HBradio + Web

•	 QSL-Management USKA-Calls (z.B. HB9A, HB9HQ)

•	 Französisch + Deutsch (mündlich + schriftlich) 

•	 Teilnahme: Vorstandssitzungen+ weitere Events

Wählbar sind volljährige Personen schweizerischer Natio-
nalität, die an der DV 2022 der USKA seit zwei Jahren ohne 
Unterbruch als Aktiv- oder Ehrenmitglied angehört haben. 
Wahlbehörde ist die ordentliche Delegiertenversammlung 
der USKA im Februar 2022. Allfällige Fragen zu den Aufga-
ben beantwortet gerne die Geschäftsstelle, HB9AHL, Sekre-
tär (gs@uska.ch) / Tel. 079 842 65 59. Wahlvorschläge von 
mindestens zwei Sektionen oder drei Aktiv- und/oder Eh-
renmitgliedern mit der vom Vorgeschlagenen unterzeich-
neten, selbstverfassten Biographie (CV) sind baldmöglichst 
an folgende Adresse einzusenden: HB9AMC, Willi Vollen-
weider, Präsident USKA, Chamerstrasse 117, 6300 Zug.

Recherche d’un responsable du dicastère                      
Radiosport (Membre du comité)
Diverses tâches pour cet intéressant job:

•	Organisation du championnat du monde OC (HB9HQ)

•	Organisation de la journée annuelle OC/OUC

•	Rédaction DX-Reporting dans HBradio

•	Rédaction des communiqués Contest pour HBradio+Web

•	QSLing des Calls USKA (par ex. HB9A, HB9HQ)

•	Langues: Français et Allemand (parlé & écrit)

•	Participations: Séances du comité et autres réunions

Ce poste est rémunéré conformément aux directives du 
comité après acceptation du budget. Éligibles sont des 
personnes de nationalité suisse, qui auront été membre 
de l’USKA de manière ininterrompue durant deux ans en 
tant que membre actif ou d’honneur lors de l’AD 2022 de 
l’USKA. L’assemblée ordinaire des délégués de l’USKA en 
février 2022 est l’organe compétent pour cette élection. 
HB9AHL répond volontiers à toutes vos questions qui sont 
à adresser au secrétariat, sous gs@uska.ch / Tel. 079 842 
65 59. Proposition par au moins deux sections ou trois 
membres actifs ou d’honneur signé par le postulant, biogra-
phie (CV) rédigé par le candidat est à faire parvenir dès que 
possible à l’adresse suivante: HB9AMC, Willi Vollenweider, 
Président de l’USKA, Chamerstrasse 117, 6300 Zug.

Cercasi Responsabile del dipartimento Radio 
Sport (membro del consiglio direttivo)
I requisiti per questo eccitante compito sono: 

•	Organizzazione del campionato mondiale OC (HB9HQ)

•	Organizzazione della conferenza annuale OC/OUC

•	Redazione di relazioni DX per HBradio (6 volte all’anno)

•	Redazione delle sintesi dei concorsi per HBradio e Web

•	QSL Manager Nominativi USKA (come HB9A, HB9HQ)

•	Lingue: Italiano e tedesco (orale e scritto) 

•	Partecipazione: riunioni del consiglio e altri eventi

L‘ufficio è retribuito secondo le linee guida del Consiglio e 
il preventivo approvato. Sono eleggibili le persone di nazio-
nalità svizzera maggiorenni che sono state membri attivi o 
onorari dell‘USKA per due anni senza interruzione al DV 2022. 
L’Organo elettivo sarà l‘Assemblea ordinaria dei delegati 
dell‘USKA che si terrà nel febbraio 2022. A qualsiasi domanda 
relativa ai compiti risponderà HB9AHL, segretario, all‘indirizzo 
gs@uska.ch / Tel. 079 842 65 59. Le candidature, sostenute 
da almeno due Sezioni o da tre membri attivi e/o onorari, con 
la biografia (CV) firmata dal candidato, devono essere inviate 
il più presto possibile al seguente indirizzo: HB9AMC, Willi 
Vollenweider, Presidente USKA, Chamerstrasse 117, 6300 Zug
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Mutationen

Neuaufnahmen
HB3XAB: Zwahlen Walter, Stalden 614, 3758 Latterbach
HB3XXD: Walter Daniel, Höhenackerweg 15, 8222 Beringen
HB3XZE: Escher Stefan, Bodenmattstrasse 211, 3185 Schmitten
HB3XZF: Boss Benjamin, Brauereiweg 9, 3612 Steffisburg
HB3XZH: Eschler Hauspeter, Bäckergasse 2, 3752 Wimmis
HB3XZI: Kammermann Christian, Bürgstrasse 13, 3700 Spiez
HB3XZJ: Kammermann Guido, Kornweidliweg 39, 3700 Spiez
HB3XZL: Lanz Heinrich, Sollrütistrasse 36, 3098 Schliern b. Köniz
HB3XZM: Michel Peter, Koppis 104, 3619 Eriz
HB3XZN: Käppeli Mischa, Militärstrasse 9, 3600 Thun
HB3XZP: Gasser Martin, Gufergasse 7, 3714 Frutigen
HB3XZS: Jutzeler Stefan, Waisenhausstrasse 24, 3600 Thun
HB3YPD: Öztürk Serdal, Birkenweg 10, 2543 Lengnau
HB9HGZ: Monod Jean-Marie, Rue de la Promenade 31, 1926 Fully
HB9HHA: Aymon Samuel, Vae Plan Na 5, 1965 Granois (Savièse)
HB9HIX: Darioly Mathias, Route de Riddes 265, 1994 Aproz
HB9HKZ: Roth Florian, Sonnmatt 12b, 6242 Wauwil
HB9HMX: Baumgartner Dieter, Zelglistrasse 9, 8418 Schlatt
HB9HNG: Eberli Roger, Schlossschürstrasse 13B, 8409 Winterthur
HB9HNH: Schönenberger Olaf, Bitzistrasse 15, 6422 Steinen
HB9HNK: Rice Malcolm, Wannerstrasse 49-1, 8045 Zürich
HB9HNL: Cousin Hervé, Dufaux-Strasse 65, 8152 Glattpark
HB9HNO: Dr. Müller Johannes, Bitzihofstrasse 38, 8854 Siebnen
HB9HNT: Keller Beni, Friedhofstrasse 1, 6430 Schwyz
HB9HNV: Dummermuth Adrian, Dahlienweg 4, 4564 Obergerlafingen
HB9HOI: Bösch Stefan, Obere Torackerstrasse 2, 9248 Bichwil
HB9HOW: De Angelis Ladino, Hohle Gasse 20, 4433 Ramlinsburg
HB9HOX: Häusler Christian, Chrüzweg 20, 5603 Staufen
HB9HPD: Goldschmid David, Eggbrunnenweg 1, 8332 Russikon
HB9TQY: Ohle Hans Jörg, Obergasse 15, 2502 Biel
HE9CAN: Hooman Candy, Martinsweg 2, 3929 Täsch
HE9OLI: Leonhardt Oliver, Haberweidstrasse 42, 8610 Uster
HE9QPN: Morini Peter, Quadra 13, 7403 Rhäzüns
HE9SRZ: Strzelecki Andreas, Fohrbachstrasse 2, 8702 Zollikon
HE9STE: Tschudi Stephan, Vordere Kapfern, 3619 Eriz

Wiedereintritt
HB3XZV: Sansonnens Julien, Chemin Marais Roulet 2, 1926 Fully
HB9AZW: Dr. Jung Patrick, Brüschstrasse 21, 8708 Männedorf
HB9BGY: Reber Werner, St. Alban-Vorstadt 84, 4052 Basel
HE9ANY: Strzoda Daniel, Contrada dei Bigatti 3, 6913 Carabbia-Lugano
HE9JES: Gisler Rolf, Fraumattstrasse 39, 6472 Erstfeld
HE9ZNJ: Wälte Thomas, Postrasse 1, 8586 Kümmertshausen

   Mutationen vom 11.11.2021 bis 20.01.2022
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HF Activity

Suche: Militärfunkmaterial für meine Sammlung: Sender, Empfänger,  
Peiler, Zubehör (Röhren etc.) Daniel Jenni, HB9FKG, 032 313 24 27,  
jenni-daniel@bluewin.ch.

Rufzeichenwechsel
HB3XZG: Hottiger Walter, Tellenmattstrasse 25, 6312 Steinhausen, ex.HE9JAS
HB3XZO: Forster Hansruedi, Grubenrainstrasse 3, 5417 Untersiggenthal, ex.HE9WFS
HB3XZR: Meyer Jürg, Niderfeldweg 40, 5722 Gränichen, ex.HE9ZFT
HB9FZO: Ratavaara Christoph, Bürenstrasse 16b, 4419 Lupsingen, ex.HE9CRL
HB9HNB: Spiess Beate Helene, Via Contra 80, 6645 Brione sopra Minusio, ex.HB3XXW
HB9HNJ: Krüger Jörg, Grabenstrasse 1c, 6340 Baar, ex.HB3XXA
HB9HNQ: Meyer Christian, Narzissenweg 2, 5610 Wohlen, ex.HB3XYF
HB9HOA: Wiget Tobias, Tulpenstrasse 9, 4563 Gerlafingen, ex.HB3XXK
HB9HOU: Juen Roland, Untere Haldenstrasse 3, 8526 Oberneunforn, ex.HB3XWW
HB9HOY: Hohl Stefan, Mattenstrasse 26, 4632 Trimbach, ex.HB3YOS

Silent Key
HB9ALV: Marley Kenneth John, Hägelerstrasse 8, 5453 Remetschwil
HB9AWN: Jahn Marcel, Müli 2, 6246 Altishofen
HB9DBY: Schweizer Urs, Talackerstrasse 43 c, 3604 Thun
HB9DKR: Rüegsegger Ernst, Gehrenweg 34, 4226 Breitenbach
HB9JB: Glocker Heinz, Laufenerstrasse 15, 8248 Uhwiesen
HB9MPO: Bernhard Herbert, Aarauerstrasse 20, 5734 Reinach
HB9RKF: Bach Bernard, Route de Courset, P.O. Box 10, 1892 Lavey-Village
HB9SLY: Bottinelli Agnès, Impasse du Châtelet 11, 1774 Cousset

Redaktionsschluss HBradio
Redaktions- und Annahmeschluss
für die nächsten 3 Ausgaben:

HBradio 2/2022:   1. Mrz. 2022                        
HBradio 3/2022:   2. Mai  2022
HBradio 4/2022:   2. Juli  2022 

Die Termine müssen strikt eingehalten 
werden; andernfalls besteht keine
Publikationsgewähr.



Wann haben Ihre 
Kunden zum letzten 
Mal etwas von Ihnen
gelesen?
Auskunft und Beratung
Tel. 044 822 90 88 oder
inserate@uska.ch
Eva Thiemann HB9FPM

HBradio 
deutsch
français
italiano
english



DARC QSL-Service GmbH  ·  Lindenallee 4  ·  34225 Baunatal  ·  Tel. (0561) 94988-0  ·  info@qslshop.de  ·  www.qslshop.de

Alle Preise verstehen sich inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer für Endkunden.
Für Untergliederungen verstehen sich die Preise als steuerfrei.

Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten.

1000 QSL-Karten Klassik
Mitglieds-Preis: 39,90 €
regulärer Preis: 49,90 €

1000 QSL-Karten (Log-Daten):
Mitglieds-Preis: 79,00 €
regulärer Preis: 99,00 €

* bei Wahl der Variante QSL-Karte (Log-Daten)

www.qslshop.dewww.qslshop.de

Vorab-Plausibilitätsprüfung *

Vorab-Plausibilitätsprüfung *

Individuelle Motivgestaltung auf

Vorder- UND Rückseite

Wie funktioniert der Shop?

https://www.youtube.com/watch?v=N4SounwPYjA

"Mapping" von bis zu 6 QSOs *

Wie funktioniert der Shop?

Direkter Eindruck Ihrer Log-Daten *

UPLOAD · BEARBEITEN · PRÜFEN
FREIGEBEN · ZURÜCKLEHNEN

UPLOAD · BEARBEITEN · PRÜFEN
FREIGEBEN · ZURÜCKLEHNEN

Nutzen Sie die Dienstleistung der DARC QSL-Service GmbH:
Laden Sie Ihre Log-Daten über die Webseite hoch und wir übernehmen den Rest: 
Bei einer Plausibilitätsprüfung wird auf voraussichtliche Vermittelbarkeit geprüft und 
dank "Mapping" bis zu sechs QSOs auf einer Karte zusammen gefasst – das spart 
Druck kosten.

Nach Ihrer Freigabe werden die Karten direkt mit Ihren ADIF-Daten bedruckt und unmittelbar an 
das DARC QSL-Büro zur Vermittlung weitergeleitet ... das heißt für Sie: mehr Zeit fürs Funken.

Sie möchten Ihre QSL-Karten wie gewohnt selbst ausfüllen?
Bei der DARC QSL-Service GmbH gar kein Problem: Wählen Sie auf der Startseite 
die QSL-Karte Klassik und gestalten Sie Ihre Karten individuell. Nach dem Upload 
Ihres Motivs, der Auswahl der Rückseite und der Eingabe Ihrer Daten liefern wir 
Ihnen Ihre QSL-Karten per Post zur weiteren Bearbeitung nach Hause.

Vorteil für DARC-Mitglieder und -Untergliederungen
DARC-, ÖVSV-, USKA- und SSA-Mitglieder erhalten 20 % Rabatt.
DARC-Ortsverbände und -Distrikte bekommen ihre Bestellung sogar noch 
günstiger, denn zusätzlich zum Rabatt entfällt die Mehrwertsteuer.




